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Die Berliner Miniſterkonferenz. 

Heute hat in Berlin die Miniſterkonferenz ihre Be⸗ 
ſprechungen zollpolitiſcher Angelegenheiten begonnen. 
Sie iff vom deutjcjen Reichskanzler und preußiſchen 
Miniſterpräſidenten berufen, und die Eingeladenen, die 
dem Rufe auch Folge geleiſtet haben, ſind die leitenden 
Miniſter von Bayern, Sachſen, Württemberg, Baden 
und Heſſen. Von den Verhandlungen ſteht, was den 
äußerlichen Fortgang der zollpolitiſchen Vorbereitungs⸗ 
arbeit angeht, zweifellos eine entſchiedene Förderung zu 
erwarten. Geſtritten werden kann einzig über die Tendenz, 
mit welcher die Miniſterkonferenz in ihren der bundes⸗ 
räthlichen Entſcheidung ja präjudizierenden Ergeb⸗ 
niſſen, auf die Frage der künftigen Handelsverträge 
einwirken wird. Hierin liegt die Ungewißheit, die aber, 
wenn man genauer hinſieht, nicht ganz ſo groß 
iſt, wie es angeſichts der verwirrenden und polemiſchen 
Erörterungen der parteipolitiſchen Preßorgane ſcheinen 
mag. Man mache ſich nur den Gegenſtand der Kon⸗ 
ferenz und die Umſtände, durch welche Graf Bülow 
zu ihrer Berufung kam, klar. Es wird nicht wohl be⸗ 
ſtritten werden können, daß das weſentliche zur Ver⸗ 
handlung ſtehende Thema die Frage darnach iſt, ob 
oder richtiger wie weitgehende Aenderungen der 
Zölle auf landwirthſchaftliche Produkte 
in Vorſchlag gebracht werden ſollen. Denn von der 
Art der über dieſe Poſition getroffenen Entſcheidungen 
hängt ja allerdings Krieg und Frieden auf zollpolitiſchem 
Gebiete dem Auslande gegenüber ab. 

Der Reichskanzler hatte nun in der That allen 
Grund, ſich perſönlich nicht voreilig zu binden, ſondern 
ſich zunüchſt möglichſt genau darüber zu orientiren, wie 
die im Bundesrathe den Ausſchlag gebenden Mittel⸗ 
ſtaaten ſich zu den noch offenen Fragen 
ſtellen. Die Reichsregierung iſt durch den im 
Reichsamte des Innern aufgedeckten Plan, zunächſt 
einen Zolltarif feſtzuſtellen mit dem Vorbehalte ſpäterer 
Abänderung, von vornherein ebenſo den fremden 
Regierungen wie der inländiſchen Landwirthſchaft gegen⸗ 
über in eine ſchwierige und ſchiefe Lage gekommen. Die 
Miquel und Poſadowsky wollten auf Grund einer ins 
Ungeheuerliche ausgedehnten, aber doch deshalb keines⸗ 
wegs unbedingt zuverläſſigen Produktionsſtatiſtik einen 
möglichſt ſpeziftzirten Zolltarif ausgearbeitet haben, 
ließen in jedem kleinen und kleinſten Induſtriezweige 
anfragen, ob nicht ein kleiner Schutzzoll oder ein 
größerer, als bisher, gefällig ſei, und begnügten ſich 
nicht damit, der heimiſchen Landwirthſchaft die ſchuldige 
Zuſage derjenigen Zollerhöhung, welche ohne Gefährdung 
anderer Wirthſchaftskreiſe möglich fei, abzugeben, ſondern 
ergingen fich in dunkeln Ausdrücken, vielleicht darauf 
berechnet, jeden Falls dazu wirkſam, die agrariſchen 
Forderungen über das Maß hinaus künſtlich zu ſteigern. 

Dieſe Lage hatte Graf Bülow nicht geſchaffen, er 
fand ſie vor. Seine Aufgabe als Reichskanzler ging 
dahin, trotz alledem die neuen Handelsverträge dureh: 
zuſetzen, ohne daß dabei die Reichsregierung, wie es der 
preußiſchen Regierung in der Kanalfrage gegangen war, 
in allzu harten Konflikt mit den Konſervativen kommen 
durfte. Dabei war dem Kanzler niemand mehr im 
Wege, als der langjährige Vizepräſident des preußiſchen 
Staatsminiſteriums mit ſeiner überragenden Autorität 
bei den Parteien der Rechten. Darum mußte, auch 
wenn es keine preußiſche Kanalfrage gegeben hätte, 
Herr von Miquel fallen, Hammerſtein und Breſeld 
waren nicht viel mehr als eine Draufgabe. 
Die Aenderung in dem preußiſchen Miniſterium 


Wovon man in Paris ſpricht. 
Von unſerem Pariſer J.⸗Mitarbeiter. 


ris ſpielt ſich zur Zeit ein ſonderbarer Fall 
Oper auf mancherlei im Auslande geradezu eee 
liche franzöſiſche Ereigniſſe ein grelles Licht wirft, 


b, 
and ; 
Gin den angeſehenſten und frömmſten Streifen i Wad 


a 
ft 
Bürger, ra a und feine alte Mutter wanderten in 
efängniß, [ 
or płata in einem verließartigen Zimmer eins 
geſchloſſen hielten, dergeſtalt, daß man die Arme als 
ein wahres Skelett inmitten des fürchterlichſten Unraths 
und Ungeziefers vorfand. (Wir haben über den Fall 
ſchon kurz berichtet. D. Red.) Eh bien, fajt die ganze 
Stadt ift empört über — die Juſtigz, die endlich gu: 
riff und das ſchändliche Paar der wahrlich verdienten 
Zuchthausſtrafe entgegenführt. Man folte es einfa 
nicht für möglich Halten, daß denkende Menſchen für 
derartige Miſſethäter Partei ergreifen können und doch 
iſt dem ſo. Die Politik ſpielt eben hier in alle Vor⸗ 


kommniſſe hinein. Es ift 


inen ihrer würdigſten Repräſentanten als Verbrecherſſie noch 4 
Son af Aa abſucht der Grund Stadt mit den tauſend Dörfern, ihre Pſeudomacht au ge 4 
fie ſchon von Paris. Heute muß fie es ein ähnliches und noch bedeutenderes Rennen Paris: 
en, denn Paris iſt ja die Stadt der Berlin (über Aachen⸗Hannover) ſtatt. In drei Tagen 
t 39jährigeſſollen die 1200 Kilometer abgethan werden. Das kann 
etzelei anf den Landſtraßen geben, wenigſtens 
land ſoll ja der Berliner 
tsmaßregeln treffen, um 


entlarvt zu ſehen (natürlich war 


ur Unthat) und deshalb ward alei eine regelrerhte|iibte, träumte 

ampagne in Gene gejegt, um RAET doppelt neon 

äre reinzuw ndelte au e nige im . h 

der Meg zuwaſchen. Er ha f A Königin a. D. nur a Wochen hier bleiben, dann ſeine ſchöne M 
onnier die traurige Lage muß fie nach ihrem 

obwohl er ſie zurückkehren. 


eit es, er ift kurzſichtig, hat keinen Geruch u. |. w., 
ade um darzuthun, daß 


ſeiner angeblich irrſinnigen Schweſter, 


täglich ſah, nicht kannte. In Wirklichkeit hat man wohnt die Exfür 


ſchon im Hoſpital konſtatirt, daß das arme Weib, das 


weil ſie 25 Jahre lang ihre Schweſter ch 


der Kirche unangenehm, Tage am Ziel ihrer Reiſe, in Paris ein. Ehemals, 


auch Bülow ein annehmbares Kompromiß mit den 
Konſervativen an. Aber er hat dieſen doch, indem er 


Schiblitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


ſtärkte die Poſition des Reichskanzlers. Natürlich ſtrebt daß ſelbſt bei der Annahme, daß der Körnerertrag des 


Sommergetreides dem des Wintergetreides gleichkommt, 
für die Provinz Weſtpreußen ein Schaden von etwa 
48,3 Millionen Mark als evident nachgewieſen 


Herrn Möller das Handelsportefeuille anvertraute,ſzu bezeichnen ift 


ziemlich deutlich gezeigt, wo den zollpolitiſchen Aenderungen 


die Grenze geſteckt bleiben muß. Die Landwlirthſchaft 
wird und ſoll nicht zu kurz kommen. Aber es kann und 
darf ihr nicht ſo viel gewährt werden, daß darüber der 
Abſchluß der neuen Handelsverträge in 
Frage geſtellt und Deutſchlands wirthſchaftliches 
Daſein auf lange Zeiten in unheilvolle Verwirrung 
geſtürzt wird. Die Handelsverträge entſcheiden über 
die wirthſchaftliche Zukunft des deutſchen Reiches und 
alſo unmittelbar auch über ſeine Machtſtellung im Rathe 
der Völker. 

Auf diejen Standpunkt die Regierungen der Mittel: 
ſtaaten zu verpflichten, das iſt die diplomatiſche Auf⸗ 
gabe, welche Graf Bülow auf der jetzt in Berlin tagen⸗ 
den Miniſterkonferenz erfüllen will. Wir glauben, nach 
allem, was bisher aus Dresden und den ſüddeutſchen 
Hauptſtädten verlautete, daß ihm ſein Beginnen nicht 
gar ſo ſchwer werden wird. Aller Vorausſicht nach ge⸗ 
langen wir durch die Konferenz auf den richtigen zoll⸗ 
politiſchen Weg. ) i 
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Die Nothlage unſerer Landwirthſchaft. 


Aus der von dem Vorſitzenden der ſtändigen Kom⸗ 
miſſion des preußiſchen Landesökonomie⸗ 
Kollegiums Graf Schwerin⸗Löwitz an den 
Reichskanzler und die preußiſchen Reſſortminiſter ge: 
richteten Eingabe haben wir die Endzahlen, welche den 
Schaden reſumiren, den die deutſche Landwirthſchaft 
durch den ungünſtigen Stand der Saaten bei der dies⸗ 
jährigen Ernte erleiden wird, bereits angegeben. Man 
berechnet den Ausfall an Weizen auf 185750 000, den 
an Roggen auf 103 000 000 Mark, 

In Preußen find. demnach die Berlufte der Qand: 
wirthſchaft allein in Brodgetreide — 
Roggen — auf 286 750 000 Mk. zu ſchätzen, ganz abge⸗ 
ſehen davon, daß die nicht ausgewinterten und nicht 
umgepflügten Flächen gegen das Vorjahr noch einen 
ganz erheblichen Ausfall in Ausſicht ſtellen. 

Unter Zugrundelegung des Durchſchnittsertrages der 
letzten 5 Fahre und unter Annahme eines Preiſes von 
175 Mark pro Tonne Weizen und 145 Mark pro Tonne 


Roggen vertheilt ſich dieſer Verluſt von 286 Millionen 


folgendermaßen auf die einzelnen Provinzen: 


Weizen Roggen | Summe 
V 


Provinz 


erluſt in Mark 


Oſtpreu ßen 959 000 7 542 000 8 501 000 
Weſtpreußen 21 250 000 | 33596000 51846 000 
Poſen 18400000 | 27488000 | 44 888 000 
Pommern „ 15 /00 000 7881000 23 531 900 
Brandenburg 18 600 000 8947 000 | 22547 000 
Schleſien o » 23 000 000 3 485 000 | 26485000 
Sachſen 39 300 000 1433 000 40738000 
Schleswig⸗Holſtein . 18 400 000 459 000 18 859 000 
Hannover . ns 16 200 000 9393000 | 18503000 
Weſtfalen 4 000 000 702 000 4 702 000 
Rheinprovinz 3 600 000 1 138 000 4.733 000 
Heſſen⸗Naſſan 5 300 000 373 000 5 673 000 


Geſammtſumme | 179709000 | 95 382 000 J 276094 000 

Weiter heißt es in der Eingabe: Bei dieſem ge⸗ 
waltigen Ausfall, der ſich bereits lediglich in Folge der 
umgeackerten Roggen⸗ und Weizenflächen und ohne Be⸗ 
rechnung des weiteren durch den ſchlechten Saatenſtand 
verſchuldeten Verluſtes ergiebt, iſt noch nicht der geringſte 
Betrag für die fehlende Strohernte in Anrechnung 
geſtellt. Selbſt wenn man, wie dies z. B. die Land⸗ 
wirthſchafts⸗Kammer für die Provinz 
Weſtpreußen optimiſtiſch thut, den Ertrag aus 
der auf den umgeackerten Flächen angebauten Somme⸗ 
rung dem Ernteverluſte an Weizen und Roggen faſt 
gleichſtellt, ſo ergiebt ſich für die genannte Provinz ein 
Werthausfall des Sommerſtrohs gegen das Winterſtroh 
von etwa 23 Millionen Mark. Zu dieſer Summe müſſen 
als Ausgaben für die Nachſaat noch etwa 7,8 Millionen 
Mark und als Ausgabe für die Nachbeſtellung etwa 
7,5 Millionen Mark in Anrechnung gebracht werden, jo 


vom 25. Lebensjahre ab von der Welt abgeſchloſſen 
wurde, auch jetzt noch ihren, wenn auch ſchwachen Ver⸗ 
ſtand beſitzt. Die barmherzigen Schweſtern, die fie 
pflegen, drücken denn auch am lauteſten ihre Entrüſtung 
aus. Faſt ganz Poitiers aber bemitleidet die zwei 


Verbrecher, und in gewiſſen Kreijen arbeitet man ernſt⸗ bereuen. 
auf ihre Haftentlaſſung und Freiſprechung hin. Daß. Me 
Kreiſe nicht ohne Einfluß auf die Juſtiz find, geht Mit 10 Fahren hatte fie übrigens ſchon geheirathet. 
ö hervor, daß man die Familie Monnier Man hat's eilig in ihrer heißen Heimath. 

trotz wiederholter Denunziation ſo lange unbehelligt 
Der Staatsanwalt mußte mehrmals wechſeln, 
bis das Gericht einſchritt. Eine erſte Strafe hat den 
„er Seine 20jährige 
Tochter war verlobt, der Bräutigam zog fih jetzt zurück. 


lich 
jene 
on daraus 


ließ. 
frommen Monnier bereits ereilt. 


Das Mädchen und ihre Mutter gingen ins Kloſter. S 


heirathen. 


Die Königin Ranabalo oder Ranavalona, Exherrſcherinſ die To 
von Madagaskar, iſt in Marſeille angelangt und trifft dief a is 
als] Gänſe, 


in ihrer guten Hauptſtadt Tananarivo, 


Allerdings darf die je 


Wührend 


Weizen und 


0 
richt es ſich auf gleiche Art an Monnier, daß er einft 
jetne Schweſter in ſträflicher Weiſe hinderte, ſich zu ver⸗ 


erbannungsort, nach Algier, in Frankreich, denn in Deutj 
ihres Pariſer Aufenthalts] Automobilklub enorme Borji 
ſtin ganz einfach in einem Privathauſel die Landbewohner zeitig zu warnen. Heutzutage ift halt 


Das Landesökonomie⸗ Kollegium macht 
dann der Regierung folgende Vorſchläge, um dem 
Nothſtand abgubelfen: 

1) Bewilligung weſentlicher Baarmittel 
zur Beſchaffung von Saatgetreide, Futtermittel, Streu⸗ 
material u. ſ. w. an die Landwirthſchaftskammern zur 
Vertheilung an kleine Landwirthe, welche nachge⸗ 
wieſenermaßen durch die Ungunſt der Witterungs⸗ 
verhältniſſe ſo geſchädigt ſind, daß ſie in ihrer Exiſtenz 
gefährdet erſcheinen. 

2) Gewährung von Nothſtandsdarlehen zu 
billigem Zinsfuße mit längerer Rückzahlungsfriſt durch 
die Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe bezw. durch 
andere öffentliche Geldinſtitute, wie Kreisſparkaſſen uſw. 

3) Weſentliche Herabſetzung der Eiſen⸗ 
bahntarife für den Bezug landwirthſchaftlicher 
Bedarfsartikel, wie Futtermehl, Düngemittel, Saar⸗ 
getreide, Streumaterial und Brennmaterial. 

Gee ee der Eiſenbahntarife für 


ieh. 

5) Abgabe von Waldſtveu und Waldweide 
gegen geringes Entgeld. 

6) Stundung der Rentenzahlungen für 
das Jahr 1901, Stundung der ODeichlaſten u. |. w. 

7) Anweiſung an fämmtliche Proviantämter 
zum Ankauf größerer Hafermengen in 
dieſem Jahre. 

8) Freihändige Hergabe von Roggen 
und Kleie ſeitens der Proviantämter zu Markt⸗ 
preiſen an bedürftige Landwirthe. 

kR * 


* 
J. Berlin, 4 Juni. (Privat⸗Tel.) 

Anläßlich der über den Nothſtand in den öſtlichen 
Provinzen eingegangenen bedrohlichen Nachrichten hat 
der Miniſter⸗Prüſident Graf Bülow die Miniſter 
des Innern, der Finanzen und der Land⸗ 
wirthſchaft erſucht, alsbald eine gemeinſame 
Bereiſung der gefährdeten Bezirke 
vorzunehmen. ‘ 

Die Landwirthſchaftskammer für die 
Provinz Brandenburg bereitet eine beachtens⸗ 
werthe Maßregel zur Unterſtützung der ge: 
ſchädigten Landwirthe vor. Sie will den Qand- 
leuten bei der Verſorgung mit Saatweizen behilflich 
ſein und hat an die landwirthſchaftlichen Vereine und 
ihre Vertrauensmänner einen Aufruf gerichtet, dem 
wir Folgendes entnehmen: „Wir wollen die Be⸗ 
ſchaffung von Saatweizen planmäßig in 
der Weiſe organiſiren, daß wir verſuchen wollen, 
die Vermittlung zwiſchen Landwirthen, welche 
Saat abzugeben haben und denen, die ſolche 
brauchen, übernehmen. Da die Kammer aber den 
reellen Handel nicht auszuſchalten gedenke, ſo werde man 
mit Händlern in Verbindung treten, vorausgeſetzt, daß 
ihr Ruf die nöthigen Garantien bietet. Vor allen 
Dingen müſſen wir winterfeſte und zugleich ertragreiche 
Weizenſorten ermitteln.“ 


Die Rückreiſe des Grafen Walderſee. 


Graf Walderſee gab am Sonnabend im Kaiſerpglaſt 
in Peking ein Abſchiedsdiner zu Ehren des deutſchen 
Geſandten Dr. Mumm von Schwartzenſtein. Den erſten 
Toaſt brachte der Feldmarſchall auf den Kaiſer 
Wilhelm und die Souveraine der verbündeten Mächte 
aus. In ſeiner Rede dankte er Dr. von Mumm für 
den unermüdlichen Eifer, mit dem er ihn ſtets unter⸗ 
ſtützt hatte und betonte ausdrücklich, daß ihre beider⸗ 
ſeitigen Beziehungen, ſowohl die persönlichen, wie die 
amtlichen, nie auch nur einen Augenblick getrübt ge⸗ 
weſen wären, Der Feldmarſchall ſchloß mit dem Wunſche, 
daß Deutſchland in ähnlichen kritiſchen Lagen ſtets 
ebenſo ausgezeichnet diplomatiſch vertreten wäre, wie 
letzt in Peking. Hierauf rief Graf Walderſee den 
zul, Förſter zu ſich und gratulierte ihm zu deſſen 
des Ordens pour 


le ke Con des 
Erwiderungsanſprache e mérite ğun feiner 


pries Dr. v. Mumm den 


Oberkommandirenden als Soldat und als Diplomaten Angreifer waren, ` 
und gedachte auch des tragiſchen Todes des Oberſt Horcklin diplomatiſchen Kreiſen, daß der Zwiſchenfall ohne 


in der Nähe des Trokadero, wo im vergangenen Jahre 


1901. 


und des Generals v. Schwartzhoff. Später toaſtete 
General Gayl auf die verbündeten Generale. General 
v. Trotha dankte dem Feldmarſchall namens des 
deutſchen Expeditionskorps, deſſen Offizierkorps beſchloß 
den 17. Oktober eines jeden Jahres als Jahrestag der 
Ankunft Walderſee's in Peking feſtlich zu begehen. 

Graf Walderſee iſt am Sonntag früh nach Abnahme 
einer Parade über die deutſche Garniſon mit Extrazug 
von Peking nach Tientſin abgereiſt; am Bahnhofe waren 
Ehrenkompagnien verſchiedener Kontingente und das 
diplomatiſche Korps erſchienen. Eine japaniſche Batterie 
feuerte den Salut. Ende Juni kehrt Graf Walderſee 
an Bord der „Batavia“ nach Deutſchland zurück. 

In Peking ſind neun deutſche Skelettbataillone, jedes 
zu 300 Mann, zurückgeblieben. Deutſchland, 
England und Frankreich werden die einzigen 
Mächte ſein, welche die Garniſonen für die Peking 
mit der See verbindenden Punkte ſtellen, 
da Rußland die Theilnahme an den Berathungen 
der militäriſchen Behörden über dieſe Frage abgelehnt 
hat. Amerika hat ſich geweigert, ſeine Truppen an⸗ 
zuweiſen, dieſen Dienſt zu übernehmen. Die Verwaltung 
der Stadt Peking ſoll noch im Laufe dieſes Monats den 
chineſiſchen Beamten übergeben werden. Während dieſer 
Woche werden täglich zwei Sonderzüge mit Truppen 
nach Taku abgehen. 8 
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a 
Die Sühnemiſſion des Prinzen Tſchun nach 
Deutſchland. 

Prinz Tſchun, ein Bruder des Kaiſers Kwangſü, 
wird nach endgiltiger Beilegung der Chinawirren eine 
Reiſe nach Deutſchland antreten. Prinz Tſchun iſt be⸗ 
kanntlich dazu auserſehen, offiziell die Sühnemiſſion nach 
Berlin wegen der Ermordung des Gejandten v. Ketteler 
zu übernehmen. Prinz Tſchun wird ſpäter auch Nord⸗ 
amerika beſuchen. Er äußerte ſich einem Vertreter des 
„New⸗Norker Herald“ gegenüber, China müſſe aus feiner 
Abſchließung hervortreten. Es wäre vieles anders ge⸗ 
kommen, wenn man in China die Weſtmächte beſſer 
gekannt hätte und wenn die Europäer über China beſſer 
informirt geweſen wären. 

Von Seiten der chineſiſchen Geſandtſchaft in London 
wird erklärt, der Kaiſer Kwangſü werde nüchſtes Jahr 
Europa beſuchen. N 

t: 
Gin bedauerlicher Zwiſchenfall i 

hat ſich in Tientſin in der Nacht vom Sonnabend 
auf Sonntag ereignet. In der etwas berüchtigten 
aoe ina’ am es — fo ftellt ein Telegramm des 
Reuter'ſchen Bureaus die Sache dar — zu einem Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen engliſchen Polizeiſoldaten und 
franzöſiſchem Militär. Die Franzoſen griffen mit dem 
Bajonnet und Steinwürfen die Engländer an, von 
welchen darauf Feuer gegeben wurde. Die Eng⸗ 
länder erhielten pflichtmüßige Unterſtützung von der 
deutſchen Polizei. Nachdem den Franzoſen 
japaniſche und, wie es heißt, auch einzelne 
deut ſche Soldaten zu Hilfe gekommen waren, ent⸗ 
wickelte ſich ein Krawall, wobei angeblich ein Franzoſe 
todt blieb, während etwa 10 Soldaten verwundet 
wurden. 

Aus einem uns zugegangenen Privat⸗Telegramm 
ſcheint hervorzugehen, daß die Engländer die An⸗ 
greifer waren und daß der Krawall ſchließlich 
durch deutſche Truppen beigelegt wurde. 


London, 4. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Zu dem Vorfall in Tientſien wird noch gemeldet: 
Einige Walliſer Füſiliere, welche Polizeidienſt 
verrichteten, wurden, als ſie einige franzöſiſche 
Soldaten am Einbruch in ein Haus verhindern 
wollten, angegriffen. Die Engländer feuerten in die 
Zuft. Den Franzoſen kam eine Anzahl deutſcher 
Soldaten zu Hilfe, zuſammen über 200 Mann. 
Dorauf feuerten die Walliſer Füſiliere; ſie tödteten 
einen franzöſiſchen Soldaten und ver⸗ 
wundeten drei, außerdem fünf deutſche. 
Vier Walliſer Füſiliere und ein Japaner wurden leicht 
verwundet. Der Krawall wurde durch die Ankunft 
eines deutſchen Offiziers mit einerſtarken 


er freudiger Ueberraſchung zur Verleihung[Wachabtheilung beendet. Aus dem Wortlaut der 


Meldung ſchließt man darauf, daß die Engländer die 
da ſie zuerſt feuerten. Man erwartet 


Schnelligkeit allerwärts die Loſung. Und es giebt kaum 


ihre ehemaligen Unterthanen fth „ausitellten“. Dodlein ſchneller beförderndes Mittel, als das Rennauto⸗ 
wie es ſcheint, nimmt Ranabalo III. ihr Unglück von mobil — um die Leute vom Leben zum Tode zu be⸗ 


der guten Seite. Sie hat ſogleich den Gatten — viel⸗ 
leicht auch ſchon vorher — durch einen jungen 1 
u 


im beſten Alter erſetzt und ſcheint den Tauſch nicht 


algachen, 15 Jahre lang, 21 Jahre zählte ſie damals. 


Die Automobiliſten jubiliren. 


Jahresrennen Paris⸗Bordeaur hat der 


Schnellzug braucht bei : 
Freunde des Mos einahe ebenſo viel 
ſein. Die 


Zeit. 


Ende 


Sie war immerhin ſeit 1883 Königin aller 


In ihrem großen 
Sieger 
acht Stunden lang eine durchſchnittliche Geſchwindigkeit 
von 88 Kilometern in der Stunde geleiſtet. Der Mean 

e 
Notorwagenthums können wirklich ſtolz 
übrige Menſchheit, die ja vorläufig noch 
ziemlich zahlreich ijt, hat weniger Grund zu frohlocken. 
Wenn die Automobiliſten über Land ziehen, bekommen 
dtengräber Arbeit. Diesmal iſt zwar noch kein 
von Belang paſſirt. Die überfahrenen Hühner, 
Hunde, das zählt ja nicht für einen wahren 
der Motorſportsman. Es ift jedoch gegründete Ausſicht auf 


8⸗ baldige Perſonenunfälle vorhanden. Juni findet 


ördern. 

i Die Akademie hat mal wieder ihre ganze Unab- 
hängigkeit dargethan. Sie hat an Stelle des jüngſt 
verſtorbenen Herzogs de Broglie den rieſig unbekannten 
„Hiſtoriter“ Exdiplomat Marquis de Bogue mit 24 
Stimmen ohne Gegner zum Mitgliede gewählt. Ohne 
Gegner! Denn gegen einen „Gentilhomme“, gegen einen 
Vertreter des Hochadels iſt im Palais Mazarin nicht 
aufzukommen. Dann ſchritt man zur Wahl des Nach⸗ 
folgers des Dichters Henri de Bornier. Diesmal war 
der A ungewöhnlich heiß. Es waren ſechs Wahls 
gänge nöthig; denn man konnte ſich nicht eniſchließen, 
den Dichter des Romanesques vor dem des Cyrano de 
Bergerac, des Aiglon, Edmond Roſtand, aufzunehmen. 
Die Hälfte der Akademiker trat für den Hiſtoriker 
Frederic Maſſon, Biograph Napoleons, ein. In den 
erſten Gängen hatte Maſſon, der immerhin ein Schrift⸗ 
ſteller von Werth iſt, ſogar einen kleinen Vorſprung: 
13 gegen 12, 15 gegen 14, dann fielen Roſtand noch 
zwei Stimmen zu, äber im vierten Gange fiel wieder 
ein Wähler ab: Roſtand hatte nur 15 gegen 15. Nun 
wurde wieder Maſſon eine Stimme untreu (14 zu 16) 
und dann endlich entſchied ſich ein Unſterblicher, vom 
Dutfider Liegard abzufallen und Roſtand die nöthige 17. 
Stimme zu geben. Knapper trat noch niemand in die 
Akademie ein. Allerdings iſt Roſtand ein wirklicher 
„Unſterblicher “. - 
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ſolche wichtigen Nachrichten dem Volke vorzuenthalten, 


4; Juni. 


M. S. „J a guar’, Kommandant Korvetten⸗Kapitän 


2 Dienstag 


üblen Folgen auf diplomatiſchem Wege. beigelegt 
werden wird. l 


Danziger Neueste Nachrichten. 


S. 
Berger, ift am 2. Juni in Pakhol eingetrofien, S. M 
„Cormovan“, Kommandant Korvetten⸗Käpftän Grapow, 
it am 1. Juni von Nomra nach Jerpisbay in See gegangen. 
G. M. S. „Schwalbe“ it am 2, Juni von Pankow nach 
Wuſung in See gegangen. 


Es wird beſtätigt, daß die Bulutaffern an der 
Grenze von Transvaal und Oranjefreiſtaat auf dem 
Kriegspfade ſich befinden. Ihre Zahl wird auf 25 000 
geſchätzt. Es iff den engliſchen Wühlereien mithin ges 
lungen, die Schwarzen gum Rampe gegen die Boeren 
gufzuſtacheln. 


a 
* 
Die often unſerer Expedition. 
In einem „Abrechnung mit China“ über⸗ 


ſchriebenen Artikel ſucht die „reif, Zig.“ zu dem 
finanziellen Ergebniß der aſtaſtatſſchen £ EP 4 port, 
Expedition gu kommen. Deulſchland beanſprucht von] Die deutſche Sozialdemokratie. Rennen zu Berlin⸗Hoppegarten. 


der 1350 Millionen Mark betragenden Geſammt⸗ 
entſchübigung einen Antheil von 240 Millionen Mark. 

Dem gegenüber ſtehen ſolgende Ausgaben: Für die 
Zeit vom 1. Juli 1900 bis 1. April 1901 hat der vom 
Reichstage nachträglich feſtgeſetzte Etat Ausgaben im 
Betrage von 152 770 000 Mark vorgeſehen. Der neue 
Etat für das Re a 00 1901 bis 1. April 1902 
verlangt weitere 123228000 Mark. Würde bis Ende 
September die geſammte Expedition zurückgekehrt 
ſein, ſo würde die Half dieſer Summe mit 61½ Mill. 
Mark erſpart werden können. 

Andererſeits aber würden die Koſten für die Rück⸗ 
beförderung nach der Heimath hinzukommen, 
die auf etwa 25½ Millionen veranſchlagt werden. Es 
würden alſo an Koſten für die deutſche 
Expedition bis 1. Oktober 1901 ſich ergeben 
152¼ - 61½ ＋ 25½ Millionen. Das ergiebt rund die 


Es ijt bekannt, daß die deutſche Sozialdemo⸗ 
tratie fih in zwei ſehr verſchiedenen Richtungen zu 
ſpalten begonnen hat: in die Altſozialdemokratie, welche 
kein Titelchen von den Lehren eines Karl Marx und 
Ferdinand Laſſalle aufgeben will, und in die nach 
dem frijdjeften und wiſſenſchaftlich gebildetſten Vertreter 
benannte Bernfteinpartei, die praktiſche politiſche Thätig⸗ 
keit verlangt und die deutſche Sozialdemokratie in eine 
radikale Arbeiterpartei, umzuformen ſtrebt. In dieſer 
letzteren Richtung lebt mehr nationaler Sinn und mehr 
Jugendfriſche. Den objektiven Zuſchauer muß es daher 
ſcheinen, daß ſie früher oder ſpäter das Uebergewicht er⸗ 
langen wird. Wenn dieſer Prozeß fih demgemäß vollzieht, 
ſo wird er vorausſichtlich um ſo mehr beſchleunigt werden, je 
raſcher ſich die Rückkehr der theils von dem alten Partei⸗ 


Montag, den 3. Juni. 

Der Uniontag in Hoppegarten brachte eine große 
Ueberraſchung durch den Sieg des Frh. v. Fürſten⸗ 
berg'ſchen Nickelhengſtes „Niceus“ über den heißen 
Favoriten „Daedalus“, über „Whiſt“, „Brachvogel“, und 
vier andere Derbypferde. „Nicus“ gewann mit dem 
Glücksjocken Jones im Sattel fein Rennen um einen 
Hals. Das Publikum, das infolge des Außenſeiter⸗ 
jiegeg, den der Totaliſator mit 109 : 10 bezahlte, viel 
Geld verloren hatte, nahm das Ergebniß recht kühl auf, 
um fo mehr ſreute jid Frh. v. Fürſtenberg, der Züchter 
und Eigenthümer des in Harzburg Iintionitten, jo arg 
verngchläfſigten „Nickel“, deſſen Sohn nunmehr Favorit 
für das hie am un he anioł = Bon 
; den übrigen Rennen ein ſehr bedauerlicher Vorfall 
vorſtande, theils von den Regierungen ins Ausland zu 3 Im Flibuſtierrennen karambolirten m 
tone projfribirten deutſchen Sozintdemofraten in die Hetmath] g Schmidt⸗Pault auf „Ali⸗Grey“ und Herr Freys⸗ 
Summe von 240 Millionen Mark. forlſetzt. Eduard Bernftein ſelber gehörte ja zul, p k Widar. ““ een t 2 ? 

Das Blatt macht weiter darauf nufmerfiom, daß in| dicen Grilivten und ift erft feit einigen Monaten wieder] Beh auf Herlegungende— Rech . niat 
dieſem Koſtenanſchlag die normalen Indienſthaltungs⸗ aus London nach Deutſchland zurückgekommen. unerhebliche uk Iweſährigen Menne ber Gata! s 
koſten für die Schiffe, mit welchen die oſigſiatiſche] Jetzt wird berichtet, daß dieſer Tage der frühere an ae in er Zr A penats Pferben m, da 
Station, von den 4 Linienſchſſſen und 3 TorpedobostenReichskagsgbgeordnete Julius Motteler aus dem]“ ecola in einem Felde von A gewann. 
abgeſehen, verſtärkt worden ijt, nicht eingerechnet find, Auslande nach Berlin zurückkehren wird, Es ift das 
Daſſelbe iſt der Fall mit den Koſten, die dadurch ent⸗ derſelbe Mann, der in der ganzen ſozialiſtiſchen Welt 
ſtehen, daß die nach Deutſchland zurückkehrenden Militär⸗ und darüber hinaus unter dem Namen des „rothen 
perjonen und Beamten des Expeditionskorps, bis fie in Poſtminiſters“ bekannt war. Die Bezeichnung rührte 
offene etatsmäßige Stelle einrücken können, zunchſt über⸗ davon her, daß er namentlich aus London und Zürich 
etatsmäßig verpflegt werden müſſen. Es fällt in dieſe] die Elnſchmuggelung der fegtoten Littergtur ins Reich 
Summe weiter das Kapital, wovon die Penſionen, ſſo geſchickt organiſirt hatte, daß die Abfaſſung der in 
welche den in China Dienſtunſähiggewordenen beg.) Deutſchland verbotenen Zeitungen und Schriften in den 
deren Hinterbliebenen zu zahlen find, weiter die AE allerſeltenſten Fällen gelang, Das ift alſo ein Mann, 
für die deutſchen Ausgaben bis zum Termin der der fein auf dem einen Gebiete jo vorzüglich bewſeſenes 
maltighelt ber enttaNbigung Chinas, bee BEE für die] Organſſatſonstalent wohl aug ſonſt im Dienſte der Partei 
Beſchidigung der deutſchen Geſandtſchaſt in Peking, des zu bethätigen verſtehen wird. Es ift nun ſehr intereſſant 
deutſchen Settlements in Tientſin, der deutſchen Miſſionen. feſtzuſtellen, daß dieſer deutſche Sozialdemokrat gerade 

„ Giebt man aber ſelbſt zu, daß fih bei gewiſſen Etats⸗ im Auslande eine völlige Metarmorphoſe erfahren hat: 
ſätzen Erſparniſſe ergeben — für die Marine find bei⸗ Motteler ſteht heute ganz anf demſelben Standpunkt, 
ſpielsweiſe angeſetzt 5,3 Millionen für dieſwie Eduard Bernſtein und wird alſo dieſem im Kampfe 
Beſchafſung von Reſervemunition, während die deutſchenſgegen die alte Marxiſtiſche und abſolut negirende 
Kriegsſchiffe, abgeſehen von den Gefechten des „Iltis“ Richtung zur Seite fieben, Seine Rückkehr ift daher 
nur Salutſchüſſe abgegeben haben — fo ift doch kaumſpon Bedeutung und wird es um fo mehr, als es gewiß 
anzunehmen, daß Deutſchland mit den jetzt zugeſichertenſiſt, daß die Sazialdemokrgtie, wenn fte zu einer deutſch⸗ 
240 Millionen Mark auch nur die baaren Aüslagenſ radikalen Arbeiterpartei geworden ift, erft beginnen 
feiner Chinnexpedition erſetzt erhalten wird. wird, die grohe Rolle gu ſpielen, zu der fte für unfer 

ZZOZ OT inneres polltiſches Leben berufen ift, 


Die ſüdafrikaniſchen Kämpfe. 

Nur ſtückweiſe ſcheinen die Engländer ihre Nieder⸗ 
lage bei Vlakfontein gegenen zu wollen. Geſtern tele: 
graphierte Lord Kitchener, daß es ſich herausgeſtellt 
habe, daß in dem Gefecht noch zwei Offiziere 
getödtet find. In der Verluſtliſte hatte er einen Ab⸗ 
gang von 4 todten Offizieren angegeben, ſodaß mithin 
die Zahl der gefallenen Offiziere 6 beträgt, Dieſe 
Ziffer ſtimmt genau mit den privaten Zahlen über die 
engliſchen Verluſte überein, ſodaß man daraus ſchließen 
kann, daß auch die anderen in der von uns mitgetheilten 
Privatnachricht enthaltenen Zahlen den Thatſachen 
entſprechen. General Dixon muß dann alſo von den 
Boeren ganz ordentlich verprügelt worden fein. Als 
Ort des AMY, wird übrigens in den neueſten De- 
peſchen Vlakfontein bei Krügersdorp, nicht Vlak⸗ 
fontein an der Bahn von Johannesburg nach Natal, 
angegeben. Krügersdorp liegt etwa 50 Kilometer fild: 
ſüdweſtlich von Pretoria. | 

Bekanntlich hat der Brüſſeler „Petit Bleu“ kürzlich 
Mittheilung von einem großen Gefecht bei Kalk⸗ 
heuvel in der Nähe von Pretoria gemacht, bei 
welchem die Engländer mit ſehr ſchweren Ver⸗ 
Luften zurückgeworfen find, Das Blatt ergänzt heute 


ſeine Angaben. 
P Brüſſel, 4. Junk. (W. TB.) 

„Petit Bleu“ veröffentlicht eine ihm von der Ge⸗ 
ſandtſchaft von Transvaal zugegangene Mite 
theilung über die in der Nähe von Pretoria ſtattgehabte 
Schlacht, in welcher Beyers und Breitenbach 
die Engländer ſchlugen, 600 Gefangene 
machten und 6(Kanonen erbeuteten. In 
der Mittheilung der Geſandtſchaft heißt 
es: Der 2. Mai ift der Datum des Berichts, nicht der 
Schlacht. Die betr. Schlacht muß zwiſchen dem 
25. April und 2. Mai ſtattgeſunden haben. In 
dieſen Tagen müſſe überall heftig gekämpft ſein. Man 
hörte deutlich Kanonenſchüſſe in Pretoria, be⸗ 
ſonders weſtlich von Pretoria in Zwartruggen auf dem 
Wege von Ruſtenburg nach Waterval und in Kalkheuvel 
weſtlich von Pretoria. 

Der Bericht enthält nur Näheres über den 


8. Union⸗Reunen, Staatspreis 20000 ME Für 
Dreijährige. Dift. 2200 Meter. 1 Frhrn. E. v. Fürſtenbergs 
SÓ., „Niceus“ (Jones), 2. Dr. J. Magins br. St. „Whiſt“ 
3. Hrn G. v. Bleichröders Fur. „Daedalus“. Tot. 109; 10, 
Platz: 42, 26, 25: 20, 8 Pferde liefen. 

Nach wechſelvollem Lauf entwickelte ſich ein heißes End⸗ 
gefecht zwiſchen „Whiſt“ und „Daedalus“ einerſeits und 
„Nicus“ andererſeits. Dieſer ſchlug ſchließlich „Whiſt“ nach 
ſchärfſtem Kampfe um einen Hals. „Daedalus“ nicht weiter gu- 
rück als Dritter. 

4, Flibuſtier⸗Rennen. Nlubpreis 2000 Mk. Diſtanz 
2400 Meter. 1. Śr. J. Roſenheim's br. O, (8 anct 
Peter’, (Grn, M. Side), 2 Frhrn. u. Reinhards F. St. 
„Annette“, [Hrn. Schmidt ⸗ Beneke). Orn, J. v. Elsner's 
ſchwör. H. „Amalfi“, Tot.: 64 : 10, Platz; 28, 22, 32 ; 20. 
Es liefen 7 Pferde. 

5. Verlooſungs⸗Rennen, Klubpreis 2400 Mk. Diſtanz 
1000 Meter. 1. 7 Rittm. v. Zezſchwitz's Hbr, St. „Stein⸗ 
butte’. 2. t Hrn. K. v. Tepper: Laahs br. St, „Nang“. 
Tot.: 11 (Steinbutte), 13 (Nana): 10. Platz: 24(St.), 25 (N.): 20. 

m Euiſcheidungslauf wurde „Steinbutte“ Erſte, „Nana“ 
weite. Tot.: 11: 10. 

6, Nochsburg⸗ Rennen. Klubpreis 1500 Mk, Diſtanz 
1400 Meter. 1. Hrn. v. Falkenhayn's br. H. „Petrarca “. 
2. Dr. Lemcke's F.⸗H. „Regenbogen“. Tot.: 20: 10. 3 liefen. 

7. Stagtspreis 4. Kl. Für Dreifährige. Diſtanz 
2000 Meter, 1, Major v. Goßler's Tuti 2 Hrn. 
M. v. Lutz's F. H. „Epirus“, Tot: 42:10. Platz: 42, 48 20. 
5 Pferde liefen. 


Deutſches Reich. 


— Geſtern Vormittag unternahm der Kaiſer einen 
Spazierritt und hörte ſpäter die Vorträge des Chess 
des Zivilkabinets Dr. v. Lucanus und des Stgatsſekretärs 
des Reichsmarineamts Staatsminiſter v. Tirpitz. 

— Die Ankunft des Kaiſers in Kiel aus 
Anlaß des Stapellauſes des Linienſchiffes E iſt endgiltig 
auf den 12, d. Mts. feſtgeſetzt. 

— Erſt bei der Lektüre der Zeitungen hat 
nach dem Berliner Korreſpondenten der „Frankf. Ztg.“ 
der Reichskanzler von der Rede des Kaiſers im 
Kaſino des 2. e Kenntniß erhalten, ob⸗ 
gleich ſie den Reichskanzler ihrem ganzen Inhalt nach 
recht nahe angeht. i 

— Die Zwangsverſteige rung ber lind: 
lichen Grundſtücke in Preußen tit 1899 nach 
der amtlichen Statiſtik gegen 1898 weiterhin um 14,25 
vom Hundert zurückgegangen, nämlich don 1411 auf 
1210, wogegen der Umfang der verfteigerten Geſammt⸗ 
1 von 32 727 Hektar auf 37775 Hektar gewachſen 
ſt. Es ergiebt ſich aber, daß der Zuwachs entfällt auf 
Betriebe von 200 und mehr Hektaren. Von dieſen ſind 
13 mehr als im Vorjahre zwangsweiſe verſteigert 
worden und iſt die zwangsweiſe verſteigerte Hektarzahl 
um 6650 gewachſen. 

— Reichskanzler Graf Bülow erhielt das Groß⸗ 
kreuz des mecklenburgiſchen Hausordens der Wendiſchen 
Krone, Staatsſekretär v. Richthofen das Großkreuz 
des niederländiſchen Löwenordens. 

— Der TE der Kanalabſtimmung im Jahre 1890 
pe ee andrath v. Wrochem aus Wohlau 
ft nach dem „Reichsanz.“ zum Geh. Regierungsrat 
und vortragenden Rath bei der Königlichen Oberrech⸗ 
nungskammer ernannt worden. Der gleichfalls damals 
gemaßregelte Landrath v. Dallwitz, der vier Monate 
nach feiner Zurdispoſitionsſtellung Oberpräſidialrath in 
Poſen wurde, ift jetzt vortragender Rath im Minifterium 
des Innern geworden. i ; 

— Ueber die diesjährige Konferenz der 
amtlichen Statiſtiker Deutſchlands, die in 
Schandau abgehalten wird und heute beginnt, berichtet 
die „Noxdd, Allgem. Zeitung“: Zur Berathung gelangt 
beſonders die Frage des Ausbaus der Reichsſtatiſtit 
kae u Jai jg w: Oka 

j i i aſſen un Finanzen der einzelnen Bundesſtaaten. 
Kampf bei Kalkheuvel. Ueber die dortigen[Ferner werden Fragen gerhänbelf, die ſich auf Land⸗ 
Vorgänge wird berichtet: | wirthſchaftsſtatiſtik, insbeſondere auf Viehzühlung, Hopfen⸗ 

Kommandant Breitenbach mit 150 Mann war Ki "aan f A O oe KO ebe, 
von einer großen engliſchen Truppenabtheilung ange⸗[dem werden für eine künftige Berufs⸗ und Gewerbe⸗ 
griffen worden und war ſchon faſt beſiegt, als KA Erſahrungen feltgeltelt, weise bei der Durch. 


bs a ührung derjenigen von 1895 gewonnen find; einen 
General Beyers hinzukam. Die Engländer wurden ſſerneren Gegenſtand der Tagesordnung wird bie Volks⸗ 
dann unter den bekannten Umſtänden geſchlagen. 


zählung von 1900 bilden. 
Ueber die anderen Kämpfe haben wir keine näheren ; 
Mittheilungen. Wir wiſſen nur, daß ein Gefecht in Heer und Flotte. 
Zwartruggen ſtattgefunden hat, wo die Engländer Schöne Schieſtreſultate. Daß das Gewehr 88, 


den eren von Waterberg in die ungeachtet der Nothwenbigkeit gewiſſer techniſcher Ver- 
e Eee, 8 Flucht ge beſſerungen, immerhin eine ausgezeichnete Waffe iſt und noch 


heute den Vergleich mit den Gewehren anderer Kulturftanten 
Die engliſche Preſſe, die zum großen Theil an berf keineswegs zu ſcheuen braucht, zeigen u, a. die Schießreſultate, 
Richtigkeit der Briifieler Meldungen über das Geſechtſmit denen ſich die 2. Kompagnie des Infanterte⸗Regiments 
nicht zweifelt, hatte an die Adreſſe des engliſchen Kriegs- Per. 137 den Kalſerpreis erſchoß. Die Reſultate waren 
amts ſchwere Vorwürſe über deſſen Prinzip gerichtet, 


Radrennen zu Friedenau. 

Der ſchwarze Major Taylor hat am Montag an 
Jaequelin und Arend glänzende Revanche genommen 
für die Niederlage, die beide dem Amerikaner früher 
bereitet haben. Der PE war ſchon im Vorlauf, 
den er mit Arend und Huber beſtritt, ſtecken geblieben 
und auch im Hoffnungslauf war er nirgends, während 
Taylor feinen Vorlauf in blendendem Styl gewann. 
Zum Endkampf ſtellten ſich Arend, Major Taylor und 
Huber dem Starter. Bei dem widrigen Winde wagte 
Anfangs Niemand zu führen. Schließlich verſuchte 
Taylor fon bei 500 Meter vom Bande auszurücken, 
was ihm aber nicht gelang. Huber ſchoß bei 250 Meter 
vor, doch Arend war fofort bei ihm und engagirte ſich 
mit dem Schwarzen zu einem verzweifelten Endkampf, 


als Sieger hervorging. Dritter wurde Huber. 

Im Friedenauer Handicap erſchien Jac- 
quelin noch einmal auf der Bildfläche; der Franzoſe 
zeigte hier wenigſtens, daß er noch etwas kann und 
ning, wie er wollte, als Erſter durchs Ziel vor Mayer⸗ 
Hannover und Huber. Im abſchließenden Tandem⸗ 
fahren über 8000 Meter ſtürzte das Paar Mündner⸗ 
Schilling an der letzten Curve. Mündner wie fein 
Partner zogen fith bei dem Sturz ſchmerzhafte Fleiſch⸗ 
wunden zu. Das Rennen landeten Huber ⸗Seidl. 


Lokales. 


* Der „Verein der Vuchdruckerei⸗Veſitzer Oft: 
und Weſtpreußens“ hielt am Sonntag, 2. Juni, im 
„Danziger Hof“ zu Danzig unter ſtarker Betheiligung 
ſeine diesjährige Jahres⸗Verſammlung ab. Es wurde 
u. A. auch beſchloſſen, den Verein, unter Aufrechterhaltung 
der bisherigen Tendenzen, dem „Verein deutſcher 
Zeitu nga erleger“ als Kreisverein anzugliedern, 
der ſeinen Sitz in Hannover hat und neuerdings ſeine 
Drganifation über das ganze Reich ausdehnt. Die 
neuen Satzungen, die in Folge dieſes Beſchluſſes noth⸗ 
wendig geworden, wurden von der Verſammlung 
einſtimmig angenommen. Der Vorſtand beſteht aus 
folgenden Herren: Vorſitzender Walter (Chefredakteur 
der „Königsberger Hartung'ſchen Zeitung“); ſtellver⸗ 
tretender Gorfigender Garm (Buchdruckerei⸗ 
Beſitzer Deutſch⸗ Krone); Schriftführer Wyneken 
(Chefredakteur e Allgemeinen Zeitung“); 
ſtellvertretender Schriftführer Harig, (Buchdruckerei⸗ 
Beſitzer Allenſtein); Kaſſirer Weberſtädt (Buch: 
druckerei » Befiger Pr. Holland). Der neugebildete 
Ehrenrath beſteht aus den Herren: Direktor 
Broſchek⸗Graudenz, Buchdruckerel⸗Beſitzer Fuchs ⸗ 
Danzig und Hofbüͤchdruckerei⸗Beſitzer Kanter 
Marienwerder. Ueber die Lage des Paplermarxktes 
piel der Leiter der „Bapier-Eintaufsftelle‘ 

es „Vereins deutſcher Zeitungsverleger“, Direktor 
Lehmann einen inſtruktiven Vortrag. Es wurde 
beſchloſſen, die nächſte General⸗Verſammlung in Thorn 
abzuhalten. An die vierſtündigen, ſehr lebhaften Ver⸗ 


folgende: 1) 117 Gewehre in 3½ Minuten 1404 Patronen 
auf 800 Meter gegen 120 Kopſſcheiben: 220 Rundtreffer, 
35 Querſchläger, 110 getroffene Figuren oder 18,28 Prozent 
Treffer und 91 Prozent getroffene Figuren. 2) Diefelbe Zahl 
Schützen in 4½ Minuten 1596 Patronen auf 100 Meter 
gegen 120 Rumpfſcheiben: 310 Rundtreffer, 55 Querſchläger, 
116 getroffene Figuren oder 22,87 Prozent Treffer und 
97 Prozent getroffene Figuren. Solche Reſultate können mit 
Recht nicht nur allein als ein Beweis für die tüchtige Aus⸗ 
bildung der Truppe, ſondern auch für die Vortrefflichkeit des 
zu Unbecht viel geſchmähten Gewehrs 88 angeſehen werden. 

Eine Anzahl automobiler Kriegsfahrzenge ift von 
der Inſpektton der Verkehrstruppen in Berlin in Auftrag 
gegeben worden. Das eine der Fahrzeuge ift eln einfigiger 
Motorwagen mit zwei Maxim⸗Geſchützen, der, mit Nickelſtahl⸗ 
platten verſehen, die Muſchinenthelle gegen feindliche Gewehr⸗ 
kugeln ſchützen fol, Gin zweites Militärfahrzeug fol 2 Sitze 
vorn und vier bregkartig angeordnete Sitze rückwärts Haben, 
Zwiſchen den letzteren Sitzen ift ein kleiner Si} zum Starten» 
lejen, für Generalſtabsofftztere angebracht, Endlich ift ein 
drittes Fahrzeug beſtellt worden, daß auf den Arteries 
Schießplätzen zum raſchen Kontrollren der Schußwirkung von 
dem Schleßſtande aus benutzt werden ſoll. Im Uebrigen 
jolen bei den dlesfährigen Manövern etwa doppelt 
fo viel Motorfahrzeuge verſchiedener Syſteme in 
Gebrauch genommen werden, wle bei den Kaiſermanßvern 
des vorigen Jahres, % 


Darauf ſucht fih das Kriegsamt mit folgender Ent: 
ſchuldigung zu helfen. 
London, 4. Junl. (W. T.⸗B.) 

Gegenüber dem Hier verbreiteten Gerücht, das 
Krlegsamt habe nicht alle ihm in letzter Zeit 
vom RNriegsſchauplatze in Südafrika auge- 
gangenen Mittheilungen veröffentlicht, erläßt jetzt 
das Kriegsamt eine Erklärung, bie feftftellt, daß 
alle Meldungen, die ihm über Gefechte in 
jüngſter Zeit von Lord Kitchener zugegangen 
wären, auch zur öffentlichen Kenntniß gebracht worden 
ſeien. 

Man brachte die vorſichtige Faſſung dieſes Dementis ! 
Alſo alles von Kitchener Mitgetheilte iſt veröffentlicht. 
Nun fragt es ſich, was Kitchener nicht mitzutheilen 
für ge befunden hat. 

er Ernſt der Situation und die Nothwendigkeit, 
jeden Mann in Südafrika zu behalten, der mit dem 
Gewehr umzugehen weiß, geht daraus hervor, daß 
in Bie Seen Abtheilung PASZ die 
i mat örder n ſollten rück⸗ 
feng bat 5 zurückbefördert werden f „zurück 

Im Baſutolande herrſcht wegen Ausbruchs der 
Rinderpeſt große Nufregung⸗ Es find die ftrengiten| _ 

Maßnahmen zur Verhütung der Elnſchleppung der lit S. M. S. „Zieten“, Kommandant, Korvetten⸗Kapltän 

Krankheit in die Nachbarländer getroffen. Die neueſten Lautenberger, am 1. Juni in Cromarty angekommen und bes 

amtlichen Meldungen aus Kapſftadt beſagen, daß fid abſichtigt am 3. Junk in See zu gehen, S. M. S. „Für ſi [durch die Feldpoſt ausgeſchloſſen find, Die Packete miſſſen 

dort bisher 684 Erkrankungen 5 Todesfälle all Bismarck“ Kommandant Kapitan zur See Graf v. Moltke, ſois ſpäteſtens zu folgendem eltpunkte ſeetüchtig verpackt 

Peſt ereignet haben. mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders, Bizeadmfral Benóe: fragte bezw. povtoftet eintreffen: a) in Bremerhaven 
i mann, an Bord, iſt am 2. Juni in Tſingtau angekommen. für den Dampfer „Neckar“ am 12. Juni, p) in Hamburg 


ſchloſſen fic) ein Feſtmahl von etwa 50 Perſonen im 


folgenden Montag eine Dampferfahrt nach Hela. 

5. Rennerfolge. An dem am Sonnabend und Sonntag 
in Poſen ftattgefundenen Rennen betheiligten ſich von 
hier aus die Ställe der Leutnants v. Plehwe und 
b. Mackenſen. „Mona za tft” ſetzte feinen Sieges⸗ 
zug wieder fort und gewann im Kanter mit 6 Längen 
das Poſener Jagdrennen über eine Strecke 
von 3500 Meter gegen „Verſuche“ und „Aal“. An bem 
ſelben Tage wurde Lt. v. Wa denjen „Vocatkpus“ 
im Eröffnungs⸗Hürden⸗ Rennen Zweiter, während 
„Akteon“ im Verkauſs⸗Jagd⸗Rennen um Wall aus brach 
und angehalten werden mußte. — Am Sonntag landete 

— 

Unterfeeboote in Italien. Die „Daily Mail“ meldet 
aus Rom, der König habe einen Vertrag zum Bau von 
20 Unterſeebooten desſelben Typs, der in vergangener, Woche 
vom Stapel gelaufen ift, unterzeichnet. 

Schiffs bewegungen. Laut telegraphiſcher Mittheilung 


Abſchieds⸗Hlrden⸗Rennen. 

* Packete an unſere Truppen in Oſtaſien, SMYK 
wird bekannt gegeben, daß ſich wiederum Gelegenheit bietet, 
auf den von ber Heeresverwaltung gecharterten Dampfern 
den Angehörigen der Marine in Ofłafien und der Oſtaftati⸗ 
ſchen Beſatzungsbrigade Packete zuzuführen, welche das Gewicht 
von 2,5 kg Überichveiten und demnach von der Beförderung 


aus dem Taylor ſchließlich um Pneumatikſtärke 8 


handlungen über die verſchiedenſten fachlichen Bragen| e 


„Danziger Hof“ und eine Ausfahrt nach Zoppot; amy 


dann „BVocativns“ in überaus leichter Form das l 


c PEM 
f > 


Gw. 128: 


für den Dampfer „Silvia“ am 12. Yunt, für den Dampfer 


S. „Piſa“ am 22. Juni, für den Dampfer „Tucuman“ a m 


22, Juni; ſpäter eintreſſende Sendungen müſſen den Auf- 
gebern koſtenpflichtig zurückgeſandt werden. 
Packete für ben Dampfer unter a) find an die Firma „Mathias 
Rohde u. Jörgens in Bremerbaven“ und für dle Dampfer 
unter b) an die Firma „Mathias Rohde u. Co. in Hamburg“ 
zu adreſſiren. Die Sendungen müſſen mit deutlicher 
Aufſchvift nach folgendem Muſter verſehen werden: 


Spediteure Mathigs Rohde u, Co, Mir Dampfer „Biluia” 
n 


Hamburg 

für den Gefreiten Eoͤnard Müller 

1. Oſtaſiatiſches Juſanterie⸗ Regiment 

3. Kompagnie. 

Die Poſtpacketeadreſſen bezw. Frachtbrieſe find mit gleicher 
Adreſſe und einer Angabe des Inhalts der Sendung auszu⸗ 
flatten. Die Beförderung der Packete von Bremerhaven bezw. 
Hamburg aus erfolgt gebührenfrei. Es dürfen geſandt werden: 
An jeden Offizier und oberen Beamten Packete im Geſammt⸗ 
gewichte bis zu 50 Kilogramm, an jeden Unteroffizſer, Gemeinen 
und Unterbegmten Packete im Geſammtgewichte bis zu 30 Kilp- 
gramm. Vor Ueberſendung überflüſſiger und dem Verderben 
leicht ausgeſetzter Gegenſtände wird ausdrücklich gewarnt. 
Eine Verantwortung für richtige Beſörderung der Packete 
kann nicht übernommen werden, wenngleich von den Behörden 
tm ae der Empfänger alles geſchehen wird, um dieſelben 
in den Beſitz ihres Eigenthums zu ſetzen. Ganz beſonders 
wird noch darauf aufmerkſam gemacht, daß das Armee⸗Ober⸗ 
kommando in Oſtaſien und das oſtaſiatiſche Expeditionskorps 
nach Bildung der oſtaſtatiſchen Beſatzungsbrigade nach Deutſch⸗ 
land zurückgeführt werden; die Verſendung von Packeten mit 
den vorbezeichneten Dampfern erſcheint daher nur in dem 
Falle rathſam, wenn die Angehörigen 2c, He itm mt wiſſen, 
daß die Empfänger zu dev Beſatzungsbrigade in Dft 
alien übertreten, da fie fih andernfalls beim intreffen der 
Sendungen am Beſtimmungsorte, bereits auf der Heimreiſe 
befinden können und eine koſtenfreie Rückſendung der Packete 
nicht erfolgen bezw. zugeſichert werden kann. 

* Ordensverleihung. Dem ehemaligen Buvenuboten 
G Lin? zu Dirſchau iit das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

* Vortragsabend. In Thierfelds Hotel, Oliva, 
findet morgen Mittwoch und am Donnerstag Abend 
ein ernſt⸗humoriſtiſcher Vortragsabend ſtatt, der vom 
Herrn Regitator P. Berſer vom Karl Schulze⸗Theater 
arvangiut ift, Herr Berjer ſtrebt mit feinem Programm 
eine neue Richtung an, ein Mittelding zwiſchen ernſterm 
Kituſtlerkonzert und humorvollem Unterhaltungsabend. 
Näheres im Inſeratentheil. . 

r. Der Vercin ehemaliger Jäger und Schützen 
hat geſtern Abend im „Gambrinus“ ſeine Monats⸗ 
verfammlung abgehalten. Nach Vorleſung des Protokolls 
der letzten Verſammlung wurden die Vereinsſatzungen 
und die Vereinsghzeichen ausgegeben und alsdann be- 

chloſſen, am nächſten Sonntag (9.) Nachmittags einen 
lusflug mit Familien in die Pelonker Wälder (Freuden⸗ 
thal⸗Oliva) zu unternehmen, bei welchem ein Vereins⸗ 
mitglied aus der Oberförſterei Oliva die Führung der 
Theilnehmer übernehmen wird. 

Stapellauf auf Klawitters Werft, Der Dampfer, 
deſſen Stapellauf für heute Nachmittag (nicht Bare 
mittag) in Ausſicht genommen ift, wurde für norwegiſche 
Rechnung, für bie Rhederfirma van der Ohe u. Bund 
in Bergen, erbaut; er iſt der größte Dampfer, den die 
Werft bis jetzt ſertiggeſtellt Hat, Wie fon erwähnt, 
beträgt die Ladefähigkeit 2250 Tons, die Waſſerver⸗ 
drängung beläuft ſich auf 3250 Tons. Der Dampfer 
ift 74,5 Meter lang, 11 Meter breit; die für die 
Klaſſifizirung in Frage kommenee Seitenhöhe beträgt 
5,7 Meter, die geſammte Seitenhöhe bis zum dritten 
Deck 8 Meter. Der Schiffskörper iſt nach den Grundſätzen 
modernſten Frachtdamſſerfaues konſtruirt, alſo ſehr voll, 
mehr auf die Ausnützung des Raumes für Ladung, als 
pounne einer beſonders hohen Knotenzahl berechnet. 
In der That ſteht denn auch faſt das ganze Schiffs- 
innere, da auch die Kajüten für die Schiffsoffiziere 
— zu größerem Paſſagierverkehr wird der Dampfer 
nicht eingerichtet — mitſchiſfs auf Deck aufgebaut wurden, 

Ladezwecke verfügbar, Aer wollt von den 

lumen für Maſchinen und Keſſel; nur am pre be⸗ 
finden ſich noch Mannſchaftskabinen unter Deck. Das 
Schiff erhält zwei kurze ſenkrechte Stahlmaſten mit 
kräftigen Ladebäumen und! einen gleichfalls ſenkrechten 
Schornſtein. Den Dampf für die mit 750 indieirten 
Pferdekräften arbeitenden Tripel⸗Expanſions⸗Maſchinen 
werden zwei Keſſel liefern; die Schnelligkeit wird ſich 
vorausſichtlich auf etwa 8 Knoten belaufen. Sehr 
pane Luken werden beſchleunigtes Laden und Löſchen 
eſtatten. 

* Eine Sitzung in Beitupasanaelegenbeiien trat 
heute hier zuſammen. om Admiralſtabe der Marine 
nahm Herr Kapitän ⸗ Leutnant Schaefer an der 
Sitzung theil. é 

* Zirkus A. Braun. Morgen Nachmittag 
ndet Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen 
tatt; Abends iſt wieder große Vorſtellung zu gewöhn⸗ 
lichen Preiſen. 

* 6. Wohlfahrts⸗Lotterie. Laut Bericht des Lotterie⸗ 
Nee E itu Ramala, raty in der Nachmittags: 

un a ende größer R 
oo ae: aut me Bo dere Werne 

10000 Mk. auf Nr. 440115, 

5000 Mk. auf Nr. 95590, ; 

500 Mk. auf Nr. 57261 80248 212866 258505 294926 303764 
388651 836981 351500 362030 391660 407901. 

100 Mk. auf Nr. 1260 43307 83176 133459 176401 216810 
238273 283133 297104 297207 400992 410820 464714 491798 
sie 1 A ‘ 

n der am dr r 
gie Bing ſtelen : itten Ziehungstage Vormittags fo tgeſetzten 

10 000 Mk. auf Nr. 260610. 

1000 Mk. auf Nr. 39835 82147. 

500 Mk. auf Nr. 21065 78437 316784 353778 432558 483040, 

100 Mark auf Nr. 39649 69826 121455 127644 129528 
160589 181560 204762 265749 271809 290354 373645 402620 
416024 489463, (Ohne Gewähr.) 

Unfälle. Geſtern Nachmittag ſtürzte der 18 Jahre 
alte Zimmerlehrling Auguſt Schwartz von dem Neubau 
der Huſaren⸗Kaſerne in Leegſtrieß hinab und zog fic 
anſcheinend innere Verletzungen zu. Er wurde mit dem 
Sanitätswagen nach dem Stadtlagareth Sandgrube ge- 
ſchafft. Die Verletzungen ſind glücklicherweiſe nicht 
chwere. S. fiel nämlich auf einen Bautechniker und 
dann erſt auf die Erde, hierdurch wurde der Fall ſehr 
abgeſchwächt. Der Bautechniker erlitt keinen Schaden. — 
Heute Vormittag fiel in der Halben Allee ein Kanonier 
der Landwehr⸗Batterie des Feldart.⸗Regts. Nr. 72 vom 
Pferde. Er ſchlug ſich bei dem Falle eine Schulter aus, 
auch hat er anſcheinend mehrere Rippen gebrochen. Der 
Verunglückte wurde mit dem Sanitätswagen in das 
Garniſon⸗Lazareth geſchafft. , 

. Meſſerſtecherei. Am Sonntag Abend wurden 
die Arbeiter Otto Sariy und Fleisch Böhnke auf 
der Langen Brücke von den Fleiſchergeſellen Paul 
arow und Guſtav Hoffmann angerempelt und 
mit dem Meſſer in die Hand bezw. in die Schulter ge⸗ 
tochen. Hoffmann ergriff die Flucht, während 
der Karow als vermeintlicher Thäter verhaftet 
wurde. Es ſtellte ſich jedoch heraus, daß nicht er, 
ſondern Hoffmann der rohe Patron geweſen war, 
der dann auch verhaftet wurde. K. ift auf freien Fuß 
geſetzt worden. 

* Polizeibericht für den 4. Juni 1901. Verhaftet: 
4 Perſonen, darunter 1 wegen Dlebſtahls, 1 wegen Sachbe⸗ 
ſchädigung, 1 wegen Trunkenheit, 1 wegen Körperverletzung. 
Obdachlos: 1. Gefunden: 1 ſchwarzer Herren ⸗Filzhut, 
1 goldene Damen⸗Remontolruhr, Monogramm G. M., ein 
Ordensblech mit 3 Denkmünzen, 1 Portemonnaie mit 50 Pfg., 
1 Kriegsdencmünze von 1870/71, 2 Schlüſſel am Ringe, Feuer⸗ 
verſicherungsſchein für Franz Gejnowsti, am 28. April eine 


— 


längliche Broſche, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. 
Polizeidirektion. Die Empfangsberechtigten werden hierdurch 
aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb 
eines Jahres im Fundbureau der Königlichen Poltzeidirektlon 
zu melden, Am 1. Junk zugelaufen eine ſchwarz und weiß 
Gefledtte Foxterrier⸗Hündin, abzuholen vom Kutſcher Auguſt 
Richert, Reitbahn 4. Verloren: 1 filberne Damen⸗ 
Remontoiruhr, 1 goldene Damenuhr mit kurzer Ankerkette, 
1 Brieftaſche mit Papieren Kiszkowskt, am 26. Mai ein 
Brillanitnopf, am 25. April 1 braunes Portemonnaie mit 
7,35 Mk., am 28. Mat 1 gelbes Portemonnaie mit ca. 7 Mit, 
abzugeben im Fundbureau der Könialichen Polizeidirektion 


ow 
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nicht entgehen laſſen, die politiſche Ordnung wieder Hers 
geſtellt zu haben. Die Regierung habe keine höhere 
Pflicht, als die Wege hierzu zu ebnen. 


Die belgiſche Bürgerwehr. 
TI Briiffel, 4. Juni. (Privat⸗Tel.) Geſtern fanden 
auch bei der hieſigen Bürgerwehr Auftritte ſtatt, 
wie ſie kürzlich in Antwerpen ſich ereignet haben. 
Viele Leute der Bürgerwehr beklagten ſich über die 


haftungen wurden vorgenommen. 


Franzöſiſche Scherze. 

— Paris, 4. Juni. (Privat⸗Tel.) Die, „Patrie“ 
meldet aus Cherbourg, man ſpreche in dortigen Marine⸗ 
kreiſen von einer demnächſt dort ſtattfindenden Flotten⸗ 
ſchau, welcher auch Kaiſer Wilhelm beiwohnen fol. (2) 


Das alte Lied. | 
Karner, 4. Juni. (W. T.⸗B.) Die Deputirtenkammer 
beſchloß, den Mächten den Wunſch auszuſprechen, 


Griechenland angegliedert zu werden. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: Ruhig. Höchne Nonz] Ein italieniſch⸗türkiſcher iſchenfall. 
Baſis 880 Me 8 ac Juni Amte 950 gul ſch jej Zw joe f ua 


all : —— Term A F 
ME 952% Anguſt ME. 9,60, Sebtember ME. 9,47 ½ Ottover-| ( Komitantinopel, 4. Juni. (Buwatetel,) Zu dem 
ope ar. 3.222 Dag 31 ah I AW w Zwiſchenfall in Preveſa wird von türkiſcher Seite ge 
Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Jun „50, meldet, daß auf eine übende Militärabtheilung aus 
Julf Mk. 9,55, Auguſt Mk. 9,60 b LSA zam) 5 
Soper Mk. 8,57%. auf mę, 00, September AR. . einem Hauſe Schüſſe gefeuert wurden. Die Soldaten 
: 2 drangen erbittert in das Haus ein, wobei ein italieniſcher 
6 Standesamt vow 4, Juni. Unterthan, der fic) dort befand, einige Rippenſtöße 
bebnrten: Prakt. Arzt Dr. med. Maximilian Thun, à 
S. — Arbeiter Karl Tiegmann, T. — Bierverleger abbekam. Auf Beſchwerde des italieniſchen Konſuls 
een Mittfowsri, E — Prokuriſt Paul Zedler, leiſtete der betreffende türkiſche Offizier Abbitte. Dies 
. aufmann Samuel Littmann, ©. — Arbeiter hat indeſſen in Rom nicht befriedigt. Es erfolgte die 
Entſendung eines Geſchwaders. Man glaubt jedoch, daß 


Auguſt Ruth, S. — Schmiedegeſelle Vinzent Knoff, S. — 
Arbeiter Hermann Jorkowski, S. — Brunnenbauer 

die Angelegenheit in kürzeſter Friſt geregelt werden wird. 
China. 


Bros Bucks, T. — Arbeiter Hermann Maplin, Z. — 
Der Oberbefehl. 


eee e S. — Arbeiter Paul Zellk au, 
MAG Aal! w sBuveanaffiftent Woldemar Preuß, T. — 
London, 4. Juni. (Privat⸗Tel.) Eine Depeſche 
aus Waſhington beſagt, Staatsſekretär Hay beſchloß, 
mit der deutſchen Regierung nicht in eine Erörterung 
über die Frage einzutreten, wer nach dem Grafen 
Ottilie Auguſte Dahle zu Landeck. — Kaufmann Hans Walderſee den Oberbefeh lüber die verbündeten 
À gruppen führen fol. weil die Herabſetzung der Zahl der 
amerikaniſchen Truppen den Rückzug Amerikas von der 
militäriſchen Gemeinſchaft bedeute. Im Staats⸗Departe⸗ 
ment verlautet, Amerika werde demnächſt aus dem 
diplomatiſchen Konzert austreten. 

S. Köln a. Rh., 4. Juni. (Privat⸗Tel.) Die „Rhein. 
Weſtf, Ztg.“ erfährt aus Berliner politijchen Kreiſen, 
die deutſche Regierung ſähe es am liebſten, wenn ein 
franzöſiſcher General als Nachfolger des Grafen 
Walderſee ernannt werden würde. Dementſprechende 
Vorſchläge ſeien von Berlin aus bereits den Mächten 
unterbreitet worden. 


Friedensausſichten? 

ic Wien, 4. Juni. (Privat⸗Tel.) Aus verläßlicher 
Londoner Quelle erklärt das „N. W. T.“, daß der Ruf 
nach Beendigung des ſüdafrikaniſchen Krieges immer 
lauter werde. Die Regierung könne ſich nicht länger 
dieſer Strömung verſchließen und die nächſten Tage 
dürften ſchon wichtige Entſcheidungen, wahrſcheinlich im 
Sinne des Friedens bringen. (7) 

London, 4. Juni, (Privat⸗Tel.) Einer Brüſſeler 
Depeſche des „Standard“ zufolge dementirt Krüger 
das Gerücht, daß zwiſchen ihm und Botha Unters 
handlungen durch Vermittelung des holländiſchen 
Konſuls in Standerton ſchweben. Die jüngſten Berichte, 
die Brifident Krüger von Botha empfangen hat, ließen 
erſehen, daß Botha und die übrigen Boeren: 
führer entſchloſſen ſeien, den Krieg fort: 
volle Handelsvortheile erhalten. Es fei möglich, daßſzuſetzen; wenn wirklich Unterhandlungen angeknüpft 
demnächſt ein darauf bezügliches deutſch⸗ worden ſind, ſo ſtehen ſie wahrſcheinlich im Zuſammen⸗ 
holländiſches Abkommengeſchloſſen werden wird. hange mit den neuen Vorſchlägen, die Kitchener gee 


4. Juni. 

Wetter: Schön. Temperatur: Plus 15° B. Wind: N. 
Weizen loco geſchäftslos. 
Moggen flauer. Bezahlt iſt inländiſcher 782 Gr. Mk. 133, 
756 Gr. Mk. 132. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit kleine 602 Gr. 
Mk. 93 per Tonne, 

Hafer inländiſcher Mk. 134 per Tonne gehandelt. 

Buchweizen ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 180 p. To. bezahlt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,02½, mittel Mk. 4,—, feine 
Mk. 3,97½ per 50 Kilo bezahlt. 
MRoggenkleie Mk. 4,67 ½, 4,70 per 50 Kilo bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
Danzig, 4. Juni. 
Rohzucker. Tendenz: Ruhig. Baſis 88° Mk. 9,35 inkl. 
Sack tranfito franko Neufahrwaſſer. 


bis 25. Juni ſtatt. Die Abreiſe erfolgt am 21. früh nach der nahe gelegenen Ziegelei, um dort zu jpielen, 
von Berlin nach Bremen. Nach Beſichtigung und] Er beſtieg cine Lowry, dieſe ſchlug während des Fahrens 
chſum, und der Knabe wurde fo unglücklich getroffen, daß 
der Tod auf der Stelle eintrat. — Die Verwaltung des 
hieſigen Kataſteramtes ift dem Kataſterkontroleur 
Trautmann aus Hildesheim vom 1. Juli ab über⸗ 


* Soldau, 3. Suni. Bei einem Brande bei dem 
Altſitzer Joh. Roſchkowski in Heinrichsdorf kam 
die Ehefrau des R., welche vom Bodenraum die 
Vorrathsbetten retten wollte, in den Flammen um. 

e a Aug, P Ha Am SF 
angelegenheit ijt geſtern Nachmitta ne de ordes 

pelegentett tt pel erhaftet worden, Es 


die Reiſe nach n ſortgeſetzt. Die Abreiſe 
von hier erſolgt am 2 


fest allen Fragen hartnädiged Stillſchweigen entgegen. — 
Her alf e A gat lauf die Einladung zu einem Feſte 


8. oder 9. September in der? ittagsſtundedem Landes⸗ 
hauſe einen kurzen Beſuch abzuſtatten und von der 


rpreisermäßigungen 
auch von anderen Städten zu erwirken, anderenſalls 
werden die Theilnehmer aus dieſen Gegenden gebeten, 
ihre ungefähre Reiferoute anzugeben, worauf auf Wunſch 
für fie Rundfahrkarten zuſammengeſtellt werden. 
Der Preis für die Theilnahme an der Fahrt von 
Berlin und nach Berlin zurück beträgt ausſchließlich der 
Getränke nur Mark 100,— für ſolche, die ig erft in 
Bremen anſchließen Mark 70.— Da die Zahl der 
Theilnehmer auf 300 Perſonen beſchränkt werden muß, 
fo werden Anmeldungen unter gleichzeitiger Ein⸗ 
endung des Betrages bis ſpäteſtens zum 15. Juni an 
die Kanzlei des Deutſchen Flottens⸗Vereins, Berlin NW. 
Schiffbauerdamm 28, 1, erbeten. Es wird um Angabe 
gebeten, falls mehrere Perſonen zuſammen wohnen 
wollen. Da die Fahrt keineswegs anſtrengend tft, fo 
ſei Damen die Betheiligung wärmſtens empfohlen. 
* „Volkswohl“, Nabatt⸗, Spar: und Bauverein. 
„ G. m. b. H. Die Entwickelung dieſer für den wohl: 
thätigen und ZW Swed oy ue u. A al 
wohnungen begründeten Genoſſenſchaft nimmt einen r A 
erfreulichen Auſſchwung. Mehr wie 100 Gejdjifte aller Ray. Görgens, von Gloria, mit biu, ltern, an we Mieten, 
Art Haben fic) bereits angeſchloſſen und neue treten Danzig. D. „Wanda“, Kay. Gig, von Grandeng, mit div. 
ſtetig hinzu. Auch że t fic) das Jutereſſe des kaufenden Gütern, an E. Harder, Danzig. F. Graszewiez, von Montwy, 
Publikums NAM: aß RT eine aap 90 F: w = bene, au ee naw 1 le 
ie befanntli ei 5 „jon und zwar vo e- D. „Graudenz“, Kap. Ro „von Thorn, mit div. tern, 
ów werden, zur Einlöſung gekommen find, Mógej m Jog St, Danzig, Stromanf: 11 Kühne mit Kohlen. 
das gute Werk, für das die Begründer alle Unkoſtenſ die Einlager 
aus ihrer Taſche zahlen, immer neue Freunde finden 
und fein Ziel, gute Arbeiterwohnungen zum Selbſtkoſten.] Weßlinken. 7 Traften eich. Schwellen und Mundklöte, Yter, 
preiſe abzugeben, bald erreichen. Diejenigen Mitbürger Balken und Sleeper von E. Murgwkin⸗Voromei durch 
der arbeitenden Bepölkerung, die ohne Soften bei ihren 
Einkäufen ſich Marken fammeln, und damit die Anwart⸗ und Hunde 


; ene] Teroezur durch K. Butkowski an Möller⸗Meßlinken, 
— ont a Wohnung erlangen, find beſonders gerne Bom 3. Juni. Stromab: 4 Traften eich. Schwellen 


im Wahlkreiſe Memel⸗Heydekrug ſtellte eine litthauiſche 


Schiffs⸗Rapport. 
: Neufahrwaſſer, 3. Junk. 

Angekommen: „Titan“, SD., Rapt. Maas, von Frederik⸗ 
fadt leer. „Carlos“, SD., Rapt. Witt, von Rotterdam und 
Sunderland mit Kohlen, Koaks und Gütern. „Lina“, SD., 
Kapt. Permien, von Stettin mit Gütern. 

Gejegelt: „Rupel, SD., Rapt. Smith nach Hernöſund 
leer. „Auguſt“, SD, Rapt, Delſs, nach Hamburg mit Gütern. 
„Leander“, SD, Kapt. Drewes, nach Bremen mit Gütern. 

Neufahrwaſſer, 4. Juni. 

Angekommen: „Ferdinand“, SD., Rapt- Lage, von 
Hamburg mit Gütern. „Dora“, SD, Kapt, Bremer, von 
Lübeck mit Gütern. „Cyclop“, SD, Mapt. Tiedemann, von 


Bendig, geb. Klein. — Schloſſer Paul Hütter und Juſting 
Thimm. — Hausdiener Richard Hufe und Anaſtaſia 
Plichta. — Seefahrer Franz Schultze und Emilie Mach. 
Sämmtlich hier. — Buchdruckereibeſitzer Guſtan Piechowski 
hier und Alma Buchholz zu Pr. Friedland. 

Todesfälle: Arbeiter Carl Froeſe, faſt 42 J. — T. 
des Büchſenmacheranwärters Paul Godat, 6 M. — Wittwe 
Roſalie Louiſe Holſt, geb. Haſſe, 71 J. 6 M. — Frau Cäcilie 
Littwin, geb. Stofanowski, 38 J. 6 M. — Unehelich: 1 T. 


Geciiaibiens 
für Drahtnachrichten. 


Deutſchland und Holland. 

A London, 4. Juni. (Privat⸗Tel.) Der Brüſſeler 
Korreſpondent der „Morning Poſt“ erklärt, die 
Beſprechungen zwiſchen der Königin Wilhelmina 
und dem Kaiſer und Bülow bezogen ſich nicht auf 
die füdafrikaniſche Frage, ſondern auf die Beſchützung 
der holländiſchen Kolonien ſeitens Deutſchlands. Als 
Entgelt für die Aufrechterhaltung der Intregrität der 
holländilchen Kolonien würde Deutſchland viele werth⸗ 


Bohnfack. 3 Crafter eich, Schwellen, tief. Kantola und 
Schwellen von W. Hermann⸗Lutzk durch K. Perey an Berliner 
Holzkomtoir⸗Weßlinken. 9 Traften fief. Kantholz und 
Schwellen, eich. Schwellen und Rundklötze von G. Rofanski⸗ 
Pinsk durch R. Glaubermann an Linſe⸗Bohnſack. 2 Traften 
fief, Kantholz und Schwellen, eich. Schwellen und Rundklötze 
n durch M. Wallach an Meſeck⸗ 
eßlinken. 


debte Handelsuachrichten. 
Auer Waren- Depeſche. 


Weizen Juli 174.75 1174.75 J Mals amerik. 
„ Sept. 175.25 175.25 Mixed loko, 
p Oktbr. 175.25 175.25 niedrigſter 110.50 111.50 

Mats amerik. 

Roggen Juli 142.75 143.— Mixed loko, 

„ Sept. 148.50 143.75 höchſter. . 109.50 —— 
„ Oktbr. 148,50 143.75 Rüböl Ort. 58.60 | 5240 

Nov. „ 
afer Sept. —.— 120.50 | Spiritus 70er 

deer Delbr. 128.75 . | loto o 4350 

3. 4. 3. 4. 

99.10 | 99.10 | Oſtpr.Südb.⸗A.] 87.— 


gegenwärtig etwa 4500 Bände, welche eet in 1455 
unden haben. 
effen im Kafino ſtatt. Admiral Thomſen brachteſerhalten. 


ein Hoch auf den König von England und ſeine Marine 


aus; der engliſche Kommandeur dankte mit einem ent⸗ > 
ſprechenden Toaſt. der Kaiſerin Friedrich iſt andauernd gut. Die 


V. Kiel, 4. Juni. (Privat⸗Tel.) Die in Wilhelms: 8 verweilt viel im Freien und fährt häufig 
paven zur Zeit anweſende engliſche Torpedoboots⸗ſpazleren. 

Diviſion ſoll auf Wunſch des ah w nähe: ; S. Köln a. Rh., 4. Juni. (Privat⸗Tel.) In Crefeld 

Zeit nach Kiel kommen und bis zur Kieler Woche dort wird am nüchſten Sonntag unter dem Vorſitz des Re⸗ 

verbleiben. dakteurs Kroth eine große Boerenkundgebung ſtatt⸗ 

An den Tagen vom 7. bis 24. Juni finden auf dem finden, bei welcher der kaiſerlich ruſſiſche Hofrath Dr. 
Spielplatz der Marine⸗Akademie ſeitens der Marine⸗ Ferres einen Vortrag halten wird. ; 

Vereine große Tennisſpiele ſtatt. G. Frankfurt a. M., 4. Juni (Privat ⸗ Tel.) Der 

„Frankf. Big.” wird aus Konſtantinopel gemeldet: Der 

Die ruſſiſchen Halbpäſſe. Sultan ernannte den Profeſſor der Univerſität Dr. 

W. Breslau, 4. Juni. (Privat⸗Tel.) Die Poligei- 


Rieder zum Generalinſpekteur der med tatnij hen 
verwaltung in Myslowitz erließ folgende Bekannt-] Schulen des türkischen Reiches. 


4. 


Sines und der Witwe Hein geb. Lehmann an den Allgemeinen 


Getftgafle 121 und Faulengaſſe 4 nach dem Tode des Kaufmanns 
gacob acobſohn auf deffen Wittwe und Tochter 8 ę 


Grundſtückswerth 80000 Mr. 5% % Reichs⸗A. 


N 88.— 
; å 5 99.20 | 99, ‚50 |143.25 4 ł i i R 
* Feuerlärm. Heute Vormittag ertönte wieder Biha o „ En Bars an 1 15850 machung: Zwiſchen der deutſchen und rujjij den Corung, 4. Juni (W. TB.) Bei den kürzlichen 


längere Zeit der allen Danzigern wohlbekannte Feuer⸗ 31% 
un der Kaiſerl. Werft. Es handelte ſich aber Sey) um | 31 
blinden Lärm der Werftfenermehr, 
* Bon der Feuerwehr. Herr Brandmeiſter Kudicke 
hat ſich geſtern nach Berlin begeben, um heute dort an 
dem Verbandstage deutſcher Berufsfenerwehren theil 
zunehmen, x i 3 
Waſſerſtand der Weichſel am 4. Juni. Thorn 
+ 058, Fordon 0,54, Culm 0,28, Graudenz 90 
gurzebrack 0,96, Pieckel 0,84, Dirſchau 1,00, Einlage 2,10, 


8810 | dzia. Gr ; Unruhen find, wie jetzt feſtgeſtellt wird, viel mehr 
99.25 Mlw. St. Act. 73.— 74.40 
88.10 | Marienbg.⸗ 


95.40 Mlw. St.Brv.}112.50 | — = 


Regierung iſt bezüglich der Gültigkeitsdauer dev Halb⸗ 
päſſe folgende Vereinbarung getroffen worden: Die] Perionert verwundet, als zuerſt angenommen wurde. 
28tägige Gültigkeitsdauer der Halbpäſſe wird von dem Von Verwundeten find bisher 5 geftorden, der Zuſtand 
Tage des Grenzüberganges gezählt, wenn der Uebergangſvon 9 anderen ift ſohr ernst. 

innerhalb eines der auf den Ausſtellungstag folgenden] A London, 4. Juni. (Privat⸗Tel.) Der 10. Inter 
14 Tage erfolgt. Die nicht innerhalb dieſer Zeit nationale Friedenskongreß wird am 10. September 
benutzten Päſſe werden ungültig und ihre Inhaber find in Glasgow tagen. 

vom Ueberſchreiten der Grenze ausgeſchloſſen. Montreal, 4. Juni. (W. TB) In ganz Mant. 


30% m 
3½% Wp. „ 95.40 
3½% „ neul. y | 95.20 | 95.20 | Danziger y 
30% Weſtpr. yy | 85.50 | 85.50 Delm. St.⸗A.] 12.— | 11.75 
31,0), Pommer. Danziger A 

fandbr. 96 50 96.90] Deim. St.⸗Pr.] 67,52 | 67.— 
Berl. Hand. Geſ. 150.— 150.— Harpener 177.25 175.30 
Darmſt.⸗Bank 131.80 132.25 Laurahütte 203.— 201.— 
Dang. Privatb.127.— |127,— Allg. Elkt.⸗Geſ. 204.50 203.25 


Schiewenhorſt 2,26, Marienburg 0,46, Wolfs dorf 0,30 m. che Bank 200.75 200.60 Bara. Papierf. 209.50 209.50 > 
—— — a a RATE 185.25 1185.25 GRAC e 22988 215.— Die Los on Mom“ 11.45 Wy ig gefallen, ſodaß die Ausſicht auf eine 
rovin Dresden, Bant|146.80 |147.— Oeſt. Noten neuf 85,10 | 85.15 | -ras „Los von JM ⸗Bewegung - 8 nte vorhanden ift. 
i 3. ur Seſt. Kred. ult, en] ay © . Roten 216.10 RER, Mien,tJuni.(B.T.B.) Im Abgeordnetenhaus betonte Zranione erick Gidl 

1. Zoppot, 3. Zuni. Heute Nachmittag hielt im Kur⸗ Bo Mi, gar. N. ndon lng z 70.0 der Miniſterpräſident die „Los von Rom“ Bewegung Betantwortlią fae Potit und Feuilleton Kurd Hertell, 
e enden, e le | enan erg Nee e et berührend, eine wirklich, tiefgreifende, mit ernſten Ge. A fre. h, aententheil: BUBEN Nbg bel. 
zen AE last ella erer am 40% Luk te 100.40 100.20 Jord 1 ME 11175 fahren verbundene Religlonsbewegung pflegte anders] Drug und Verlag der Neuehe Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 

erein m r W ; umän. ordd. Ered.⸗A. 114.75 114. ; s 
Vertrieb der vom Oberpriifidenten genehmigten azar, „ dag 0 9 e 2885 18440 4 dsdi FEAE pe i een AA w Extra Beilage 

i 14% Ung. 99.— ; „ Chin. Anl.] 85. 7 oli i en d w er 

[ooje wird derart erfolgen, daß die Stomiteedamen 189067 Baie u 99.10 99.30 E 15 iſche Kirche in Oeſterreich irg e x Q + 


76 an der Zahl — eine gewiſſe Anzahl derſelben bei 
Fremden und Bekannten unterbringen. Auch mehrere 
Geſchäfte von Zoppot und Danzig jollen um Errichtung 
non Looſeverkaufsſtellen angegangen werden. Vom 
Kirchenbauvorſtand haben die Herren Laskowski und 
Georg Karpinske fich zurAusgabe der ooſe bereit erklärt. 
— Wie uns mitgetheilt wird, ijt von der Danziger Ree 
gierung dem hieſigen Bauverein für die katholiſche Kirche 
der Beſcheid geworden, daß das Geſuch zum Bau der 
Interimskirche nicht früher materiell geprüft bezw. ge 
nehmigt werden könne, als bis die landesherrliche Ge⸗ 


bedroht fei oder fein könne. Ihre Gewalt über die 
Herzen ſei zu groß. Wenn allerdings eine Ungeſetzlich⸗ 
keit unterlaufe, fo habe die Staatsverwaltung 
einzuſchreiten und werde es gegebenenfalls daran nicht 
fehlen laſſen. Der Miniſterpräſident ſetzt voraus, das 
e Moment werde bei allen Parteien volle an 4 fie 8e r A ate. pp 1 n 

erückſichtigung finden. Er betont die Nothwendigkeit[ Zweck — ene BER Fee tes 
— owada tastes zwiſchen den Ben ee WU BA © R 


i \ Gewinne gewählt hat, die von Jedermann leicht zu 
und ſchließt, die Volksvertretung werde ſich den Ruhm] verwerthen find. : y 969181 


Ueber die Bewinnziehung am 11. Juni, der 
beliebten Stettiner 1 Mark⸗Looſe liegt unſerem 
heutigen Blatte ein Proſpekt bei. Dieſelbe weiſt Ge 
winne auf, wie fie für den geringen Einſatz von nur 
1 Mk. nicht beſſer geboten werden lönnen. Die Looſe finden 
deshalb überall raſche Abnahme, zumal dadurch auch 


4% Aufl. inn. 94 96.20 | —.— Preſ. ſhares 97.76 | 97.80 
Trk. Adm.⸗Anl.— .— 100.40 | Canad.⸗Pac.⸗A. 102.50 103.20 
Anatol. 2. Serie 99.30 | 99.25 f Privatdiskont 3¼½% [3 ¼½0% 

Tendenz: Auf Befefligung Wiens zeigte bei Beginn 
die Börſe eine ziemlich gute Haltung. Das Geſchäft war 
jedoch ſehr gering. Von Banken Dlskonto beſſer. Von Hütten⸗ 
aktien namentlich Dortmunder Unton fef, dagegen Berge 
werksaktien nur ſchwach behauptet. Kanadaaktien auf günſtige 
Ernteausſichten in Manitoba lebhaft und ſteigend. Als im 
ſpäteren Verlaufe auf dem Montanmarkt ſpekulative 
Abgaben erfolgten, wurde die Tendenz im Allgemeinen 
ſchwach. 2 Weſentliche Kursermäſſigungen erlitten aber 


32 —2 aeons 


macht hat, um dem Blutvergießen ein Ende zu ſetzen. 

Die engliſche Torpedoboots⸗Flotille in [Krüger und feine Umgebung feien indeſſen überzeugt, 
Wilhelmshaven. daß die Verhandlungen nutzlos feien, fo lange die 

V. Wilhelmshaven, 4. Juni. (Privat⸗Tel.) Bu engliſche Regierung entſchloſſen iſt, die Annektion 
Ehren der engliſchen Offiziere fand geſtern ein Feſt⸗der beiden Boerenſtaaten aufrecht zu 


n Cronberg, 4. Juni. (Privat⸗Tel.) Das Befinden 


4 | Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten, 4. Junt - ; | Nr. 1208 


l iin eren | "ET ha rod} i 
Wintergarten. nnt Baar- Einlagen fl Norddeutsche Creditanstalt, i 
_ Befiger u. Direttov: Carl Fr. Rahowsky. Nonats-Versammling i ibe 
Specialitatenbiihne vornehmeń Ranges. ee ee Ren Annan! ct yerzinfen wir vom Tage der Gin: Actien - Capital 10 Millionen Mark. 

Weltſtad fz lin Sanego Mee seners zahlung bis auf Weiteres mit: Langenmarkt 17. 
1. Vereins berichte. a a KA A 
2. Fahrpreiſe der elektvifchen ty 3% p. a. ohne Kündigung, Wechselstuben und Depositenkassen : 
P ro 9 ramm 344% P. a.mit einmonatliger Kündigung | angfuhr, Hauptstrasse 106 — Zoppot, Seestrasse 7. | 
> : ZY A 
Alles Nähöre die Plakatsäulen. A 

Auguſt. 4 

6. Verſchiedenes u. Fragekaſten 


0 P. A. mit dreimonatlicher Kündigung 
-E AL a forzinymg von Baareinlagen vom Kinzablungstage ab? 
Apollo „Theater. Meyer & Gelhorn, fyg Msi Yon snarentagon vom Me e a. | 
Inhaber: Arthur Gelsz. fi i 


0 
4 

0 
2 


Bankgeſchäft, : py ać it 31, 0 A 
. 38. (9104 bei | monatlicher Kiindigung mit la % P. a. 
: Art Fee WAY bei 3 monatlicher Kündigung mit 3½ % p. a. 
„ : r Br dni ano - An- und Verkauf von Effecten: «uw || 
Spezialitäten -Voi stellung ee ear Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren, 
gl Vorſtädtiſchen Graben 9. mi a a See ee r 
Neue Kunſtkräfte. Um zahlreſches Grideiner ; erer P> WA OEB EE 
Nach der Vorſtellung Unterhaltungs : Mufit und ER a ikona | 
Urtijter-Mendezvous. | ” 
Thierfelds Hotel, Oliva. werden täglich angenommen und mit INA Inernatiguale IKON 
Doma dei 6 Juni, Abends 7, Uhr,, Gay _ Ae verzinſt | 15 
ee P. Verser vom rn e e A" M IRA von der (9037 Gegründet im Jahre 1873. 
K 7) * z An w bi i Sr 
Das Hoxenllod v. Ernst v. Ueakruch, Gedichte o. Seiten | ani (tt lim (A Kr dit Kasse | Langenmarkt No. 11. 
| ri j mnd-Capital ©.» « « . 10000000 Rubel, | 
eingetragene Genoſſenſchaft m. b. H., s re 77 15 er MANY 3 700 000 a ; 
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Jeden Mittwoch von 3—8 Uhr: i 
Kaffee-Konzert, 


ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Fuß⸗Artillorie⸗ 
Regiments von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2. 


Wolff’sches Künstler- Konzert. 


Im Saale: Großes Feſtkränzchen. 
Entree 30 9 
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Nr. 128. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Dienstag, 4. Juni 1901 


ſtehenden Söhnen in feiner Wohnung todt aufgefunden; Dingen noch immer großen Schwierigkeiten. Die alto: 
der Tod war durch eine Vergiftung durch Leuchtgas herbei⸗ holiſche Anheiterung iſt auch ſchon ein Rauſch, eine Geiſtes⸗ 
geführt. Wahrſcheinlich liegt Selbſtmord vor. krankheit. Jemand in den Zuſtand einer Geiſteskrankheit zu 

Erſchoſſen verſetzen, müßte eigentlich ſtrafbar ſein. So erklärt es 
haben fid bei München der Schauſpieler Wilfried und eineſſich wohl zur Genüge, weshalb die Guttempler neben 
Schauſpielerin aus München. Mißliche Verhältniſſe werden ihrer eigenen Enthaltſamkeit auch das feierliche Ge⸗ 
als Grund zur That angegeben. i 

Doppelmord und Selbſtmord. 

Reichenberg in Schlefien, 4. Juni. (Tel.) Heute tödtete 
der Infanteriſt Patzelt durch Schüſſe aus ſeinem Dienſtgewehr 
aus Eiſerſucht den Begleiter eines von ihm geliebten jungen 
Mädchens, dann das Mädchen und ſchließlich ſich ſelbſt. Alle 
drei waren ſofort todt. 

Der Zuſtand Ibſens 
iſt nach Privatnachrichten ſehr ernſt; ſein allgemeiner körper⸗ 
licher Zuſtand giebt zu ſchlimmen Befürchtungen Anlaß. 

Wie dagegen das „Wolffſche Telegraphenbureau“ meldet, 
äußerte ſich der Henrik Ibſen behandelnde Arzt auf Befragen 
dahin, daß die Befferung in defen Befinden beſtändig fortf ſchl 
ſchreite. 


Neues vom Tage. 

Die Beerdigung des Grafen Wilhelm v. Bismarck 
hat geſtern Vormittag unter großer Betheiligung in Varzin 
ſtattgefunden. Als Vertreter des Kaiſers war Generalleutnant 
v. Keſſel erſchienen; ferner waren erſchienen der Miniſter des 
Innern Frhr. v. Hammerſtein, Regierungs⸗Präſtdent 
v. Holwede⸗Danzig, Deputationen des Offizterkorps des 
1. Garde⸗Dragoner⸗Regiments und der Blücher⸗Huſaren, eine 
große Anzahl Vertreter der Behörden, namentlich aus Oſt⸗ 
preußen, die Charglerten der Königsberger Studentenſchaft 
und viele Adelsfamilien. Auf dem Schloßhofe vor dem Haupt⸗ 
portal des einfachen, einſtöckigen Gutshauſes verſammelte ſich 
der Kriegerverein von Varzin. In dem neu erbauten Flügel 
des Herrenhauſes war der Sarg aufgebahrt, ein ſchwarzer 
Nitterſarg. Als Vertreter des Katſers legte Generalleutnant 
v. Keſſel einen prächtigen Kranz aus weißen Roſen nieder, 
auf deren Schleife ein goldenes „W.“ mit der Krone geſtickt 
war. Weitere Kränze waren eingetroffen vom Kaifer von 
Oeſterreich, dem König von England, dem Reichskanzler uſw. 
Um 11 Uhr begann der Trauerakt im ſogenannten Billard⸗ 
zimmer. Nach dem Geſange des Liedes „Was Gott thut, das 
it wohlgethan“ hielt Paftor Schumann ⸗Wuſſow die 
Gedüchtnißrede, der er die Worte „Glaube, Liebe, Hoffnung“ 
zu Grunde legte. Es waren tief zu Herzen gehende Worte 
Den Sarg umſtanden das kleine Söhnchen des Verſtorbenen, 
Claus, ein hübſcher Knabe mit blondem Lockenkopf — der 
Kleine hört eruſt zu, ohne doch recht wiſſen und ermeſſen zu 
können, was er in dem Todten verloren hat — und die 
Gräfin Sibylle, Fürſt Bismarck, Graf Rantzau und Proſeſſor 
Schweninger. Nach der Gedächtnißrede und nachdem das Lied 
„Jeſus meine Zuverſicht“ geſungen war, fand die Ueberführung 
der Leiche nach der früheren Kapelle ſtatt, wo Paſtor 
Schumann die Einſegnung vollzog. Nach abermallgem Gejange 
ging die Trauerverſammlung auseinander, Der Sarg ficht 
inmitten des Mauſoleums, er trügt am Kopfende ein Meſſing⸗ 
ſchildchen mit der Auſſchrift „Bill Bismarck“ und die Geburts⸗ 
und Todesdaten. Die Leiche bleibt wahrſcheinlich nur vor⸗ 
läufig in dem Mauſoleum, in dem ſie jetzt beigeſetzt wird. 
Später wird wahrſcheinlich ein anderes Mauſoleum erbaut 
werden. 


entlaſſener Strafgefangener könnte ſeine Wirkſamkeit 
ſehr erhöhen, wenn er es durchſetzte, daß die Gefangenen 
über den Zuſammenhang von Alkohol und Verbrechen 
beſtändig belehrt und bei ihrer Entlaſſuug von alkohol⸗ 
gegneriſchen Menſchenfreunden in Empfang genommen 
werden. Ein Guttempler. 


Sehr geehrte Redaktion! 


Sie haben ſchon ſehr oft der armen Menſchheit durch 
Ihr werthes Blatt geholfen und ſo manche Uebelſtände 
beſeitig und ich hoſſe, daß dieje Zeilen auch nicht fehl⸗ 
agen werden. 

Der Verkehr auf der Eiſenbahn wird von Tag zu 
Tag immer ſtärker und das Fahren mit der 4. Wagen⸗ 
klaſſe wird aber auch immer unerträglicher, namentlich 


Selbſtmord. 

Hamburg, 4. Juni (Tel.) Der 26 jährige öſterreichiſche 
Konſular⸗Beamte Karl Freiherr v. Koskek hat ſich geſtern 
Abend im Wald bei Friedrichsruh in einem Anfal 
von Schwermuth erſchoſſen. Der Selbſtmörder ift der Sohn 
des ehemaligen öſterreichiſchen Gejandten in Teheran. 

Dem Oberbürgermeiſter von Berlin, Kirſchner, 
ijt das Großofſizlerkreuz des Oranten⸗Naſſau⸗Ordens ver- 
liehen worden. 


Feiertagen, während der Sonn⸗ und Feiertage, ſowie 
au Wochenmärkten und ſtattfindenden Jahrmärkten in 
der Umgegend Danzig's, alſo ungefähr die Hälfte Tage 
des Jahres iſt die 4. Wagenklaſſe ſtets mit Paſſagiere 
überfüllt. Ich ſchreibe dieſe Zeilen aus Erfahrung, 
denn ich bin ein Geſchäftsreiſender und bereiſe meiſten⸗ 
theils die Hauptſtrecke Danzig —Dirſchau— Königsberg 
und Dirſchau— Bromberg zc. Leider bin ich nicht in der 
glücklichen Lage, auf meinen Reiſen eine höhere Wagen⸗ 
klaſſe zu benutzen als die 4., denn meine Familien⸗ 
verhältniſſe erlauben es nicht. Am Sonnabend vor den 
Pfingſtfeiertagen war in Danzig die 4. Wagenklaſſe 
ſchon morgens 5 Uhr vollſtändig mit Paſſagieren über⸗ 
füllt und die Menſchen wurden wie die Heringe in den 
Wagen eingepreßt. Der betreffende Schaffner ſorgt 
dann dafür, daß die Wagenthüre vor Abfahrt des Zuges 
zugemacht wird, aber während der Fahrt ſuchen die 
Paſſagiere freiere Plätze und beſteigen die Plattform. 
Wie leicht kann da ein Unglück paſſieren. Nichtraucher⸗ 
und Damen⸗Koupees giebt es in ſolchen Fällen nicht 


Verhaftet 
wurde am Sonnabend in Madrid der mexikaniſche 
Geiſtliche Eſparza, der Schatzmeiſter des Erzbiſchofs 
von Gualdalajara. Eſparza befand fiğ mit 70 000 unter- 
ſchlagenen Goldpeſos in Begleitung feiner 17jährigen Geliebten 
Maria Padila. Sie waren tags vorher auf der mexikaniſchen 
Botſchaſt geweſen, um Checks in Höhe von 30 000 Peſos 
gegenzeichnen zu laſſen. Der Botſchaſter hatte aber den 
hinter ihnen erlaſſenen Steckbrief geleſen, erkannte fie und 
benachrichtigte die Polizei. 
Der Leichenfund bei Wilmersdorf 
hat ſich aufgeklärt. Die Leichentheile rührten aus dem Beſitz 
eines Mediziners her, der an ihnen gearbeitet hatte und fie 
dann in den Müllkaſten warf. 
Der Mädchenmord in Eiſenach 

ift anſcheinend von einer nicht zurechnungsfähigen Perſon bee 
gangen worden. Der Thäter, der 23jährige stud. jur. Walter 
Fiſcher, der die Pfingſtferien zu Elſenach im Elternhauſe ver- 
lebte, hatte ſeine Geliebte Martha Amberg am Vormittag zu 
einem Spaziergang nach dem Kloſterholz abgeholt. Dort um⸗ 
armte er fie und gab auf fte drei Revolverſchüſſe nach dem 
Kopfe und einen in die Bruſt ab. Er blieb ſtundenlang in 
der Nähe der Leiche, bedeckte fie mit Blumen und erſt fpät 


Ein Irrſinniger beim Papi 

Rom, 4. Junt. (Tel.) Der „Tribuna“ zufolge gelang es 
Sonntag Morgen einem Kapuzinermönch, in das Vorzimmer 
zu den Gemächern des Papſtes im Vatikau zu gelangen. Er 
führte dort allerlei ſinnloſe Redensarten und ſagte unter 
Anderem, er fet der Nachfolger des Papſtes. Die Prälaten 
merkten, daß fie es mit einem Irrſinnigen zu thun hatten 
und übergaben ihn zwei päpſtlichen Gendarmen, welche ihn in 
das Kloſter zurückführten. 

| Petroleumqnuellen. 
Au der Nordküſte von Kalifornien wurden bedeutende 


In Dirſchan geht das Gedränge erſt recht los und ein 
Dutzend Paſſagiere der 4. Wagenklaſſe findet überhaupt 
gar keinen Platz mehr. Der Schaffner ſucht mehrere 
beſſer gekleidete Paſſagiere und plazirt dieſelben in einer 
2. Wagenklaſſe. Aber nun kommt das Fatalſte! Wie 
wird man da von dem ſchönen Geſchlecht der 2. Wagen⸗ 
klaſſe angeſehen und beobachtet? — Und die Damen 


4. Klaſſe, kann ſehr leicht verdächtige Bazillen über⸗ 
tragen — wir leben ja jetzt in der Bazillenzeit. Ich 


RTR aber — er kriegt mich nie mehr wieder in cine 


Petvoleumanelien enthedt, melige fee Vema fete forte Abends ſcheint ihm das Bewußtſein feiner That gekommen 2. Klaſſe. 
Man glaubt, daß dieſe Entdeckung einen bedeutenden Einſtuß zu ſein. Er läuft ohne Kopfbedeckung, in Hemdärmeln, auf ee eee eee für Beige 


auf den Preis des Petroleums haben wird. 
Gine ſchöne Stiftung. : 

Der Bankier Kommergienrath von Mendelsfohn- 
Bartholdy überwies dem Polizeipräſidenten von Berlin 
25 000 ME, zur Begründung einer Mendelsſohn⸗Bartholdy⸗ 
Stiftung, aus deren Zinſen Angehörige der Feuerwehr, 
in erſter Linie Mannſchaften, Uuterſtützungen und ziusloſe 
Darlehen erhalten ſollen. 

Der Goldbarrendiebſtahl. 

Der unter dem Verdacht des Golddlebſtahls an Bord des 
Dampfers „Kalſer Wilhelm der Große“ verhaftete Steward 
und Kapellmeiſter Magers iſt geſtern durch einen Bremer 
Kriminalkommiſſar von Lehe nach Bremen gebracht worden, 
wo er vor dem Unterſuchungsrichter erſcheinen ſoll. 

Wegen ſtandesunwürdigen Verhaltens 
während des Konflikts der Aerzte mit der Orts⸗ 
rrankenkaſſe in Leipzig hat der Chrenrath des ärztlichen 
Bezirksvereins Leipzig⸗Land zwei Aerzte zu je 1500 Mark 
Geldſtraſe verurtheilt, fie auch des Wahlrechts auf die Dauer 
von 5 Jahren verluſtig erklärt. Den Verträgen, welche die 
wührend des Konflikts mit der Ortskrankenkaſſe zugezogenen 
Aerzte mit dem Vorſtande der Kaſſe abgeſchloſſen hatten, 
wurde von derſelben Körperſchaft die Genehmigung verſagt. 

M Markenſchwindel. 

Eine Fabrik zur Säuberung von in Gebrauch geweſenen 
Brief⸗ und Stempelmarken wurde in Warſchau entdeckt. Viele 
Tauſende Marken verſchledenen Werthes wurden aufgeſunden 

und mehrere Verhaftungen vorgenommen. ; 
Doppelt reißt nicht! 
Prinz Bernhard von Sachſen⸗Weimar, jetzt 


die Polizei und ſtellt ſich als Mörder ſeiner Geliebten vor. 
Er iſt völlig apathiſch, welches Weſen er auch ſchon vor der 
That gezeigt hatte. i 
Das freudige Familienereigniß in Italien. 

Fortdauernd treffen zahlloſe Telegramme aus allen Landes⸗ 
theilen und von Italienern im Auslande mit Glückwünſchen 
fiir das königliche Haus ein, theilweiſe mit der ganzen 
Ueberſchwünglichkeit ſüdlichen Gefühls und ſüdlicher Aus- 
drucksweiſe. y 

Der Gemeinderath des Bergdorſes San Vitv über⸗ 
mittelt den begeiſterten Stolz der Bevölkerung über die un⸗ 
ermeßliche Ehre, die Amme für den königlichen Sprößling 
geliefert zu haben. Man veranſtaltete dort ein Feſtmahl und 
eine Serenade vor dem Hauſe der Amme, deren 
Thätigkeit am Sonnabend begonnen hat. In Rom wurde 
beiſällig bemerkt, daß zum erſten Male auch das öfter: 
reichiſche Botſchaftspalais illuminirt war. 
Brieftauben aus Trieſt brachten die Meldung: „An der 
Freude Staltens, das heute an die Tugenden Margheritas 
und Helenas neue Verheißungen ſich knüpfen ſieht, nimmt 
Trieſt beſonders jubelnden Antheil.“ 
Die Jahresverſammlung des Verwaltungsausſchuſſes 

des Germaniſchen National⸗Muſeums 

fand am Sonnabend und Sonntag in Nürnberg ſtatt. Herr 
v. Goßler, eines der drei vom Reich delegirten Ausſchuß⸗ 
mitglieder, war in Folge ſeines Kurgebrauches verhindert, 
theilzunehmen. Die Verſammlung ſandte dem auch in dieſem 
Kreiſe beſonders thätigen und verehrten Manne ein Telegramm 
mit dem Wunſche, daß er an dem im nächſten Jahre ſtatt⸗ 
findenden 50⸗jährigen Jubiläum des Beſtehens des Muſeums 


* Briefen, 1. Juni. In der Nacht zu Freitag fliegen 
Einbrecher in die evangeliſche Kirche in Arnoldsdorf 
ein, erbrachen die Sammelbüchſen und zertrümmerten 


Name 
= des Schifſers dae 
in den Sommermonaten. An Tagen vor Sonn- und] oder Capitäus 
Grützmacher Kahn | 
Wilgorski do. 


Provinz. 25-27 ME A: Gering genifwie 


Mat) und befte Saugkälber 

kälber und Saugkälber 35—37 Mk. 3. Geringe Saugkälber 

und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 28—34 Mk. 
Schafe: 114 i 


follen, wie wir hören (die umfangreiche Arbeit war noch nicht 
beendet), ea. 8 Mill. Mk. ſein. Es würden daun übrig 
bleiben: rund 92 Mill. Mk. geſetzmäßige Hypotheken, 90 Mill. 
Mk. beanſtandete Hypotheken, gedeckt durch 111 Mill. Mk, 
Grundſtücke; das ergiebt 183 Mill. Mk., denen 182 Mill. Mk. 
skr wi e fs rt waren 5 ar 
= > M M 5 ark freie ypotheken vorhanden, welche aler- 
lübde auf Lebenszeit ablegen, ihren Gäſten niemals dings wertiger Werth find. Schließen wir nun 
Alkohol zu verabreichen. Der Verein zur Fürſorge je Irrthum der ſtaatlichen 
au 
in keinem Falle zu peſſimiſtiſch waren, ſo gelangen wir zu 
dem Schluß, daß die Pfandbriefdeckung den heutigen geſetzlichen 
Anforderungen zwar nicht entſpricht, daß aber von einer 
Gefährdung der Pfandbriefe im Ernſt keine Rede ſein kann. 

Die Aktien der Mecklenburger ſtiegen geſtern um weitere 
6 Prozent, die 4prozentigen Pfandbriefe um 6½ Prozent und 
die 3i½prozentigen um 5,90 Prozent. — Die aAprozentigen 
Pfandbriefe der Pommern zogen um ½ Prozent an, die 
J½prozentigen gaben um 0,40 Prozent, die Aktien um 
0,60 Prozent nach. 


— . . ] e ̃ ̃ ̃ 7 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 3. Juni. Wafſerſtand 0,60 Meter über Null. Wind: 
Weſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich 


Kommiſſion vollſtändig 


und nehmen wir an, daß deren Anſichten 


Schiffs⸗Berkehr: 


Ladung Von | Nach 


Weizen | Wloclawek | Thorn 
dot bo bo. 


Holzverkehr bei Thorn. 
Für Goldhaber durch Kremer 3 Traften mit 1337 Hei. 


Rundhölzern. — Für Gebr. Don durch Hufnagel 3 Drafter 
mit 1600 kief. Rundhölzern. — Für Lewin durch Friedmann 
4 Traften mit 1740 tief. Rundhölzern, 245 fief. Balken, 
Manerlatten und Timbern, 1221 Lief. Sleeper, 2645 fief. ein- 
fache und doppelten Schwellen, 91 eich. Plancons 327 eich. 
Rund ⸗Kloben⸗ Schwellen, 265 eich. einfachen und doppelten 
Schwellen. — Für Machatſchek durch Strink 382 kief. Rund- 
Hilger. — Für Silberfarb durch Strink 670 tief. Rundhölzer, 
605 fief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 551 kief. Sleeper, 
2138 tief. einfache und doppelte Schwellen, 123 Rundelſen. — 
Für Zuckermann durch Zuckermann 5 Traften mit 2081 tief, 
Rundhölzern. — Für Nafalows durch Zuckermann 331 kief. 
Rundhölzer. — Für Cynamon durch Kalſinski 2 Traften mit 
1194 kief. Rundhölzern. — Für Lilienſtern durch Jabkow 
6 Traften mit 3643 fief. Rundhölzern — Für Lüttig durch 
Strink 9 Traften mit 2683 fief. Rundhölzern, 2100 tief. Balken, 
Mauerlatten und Timbern, 194 fief. Sleepern, 1302 kief. 
e und 3 . u ee Für 
1 i m A Ehrlich durch Strink 1 ef. Rundhölzer, 64 kief. Sleeper, 
ind die ungeſunde Athmoſphäre kann fic) jeder denken. 100 Fief. einfache und doppelte Schwellen, 10 eich. Plancons, 


51 eich, einfache und doppelte Schwellen, 192 Rundelſen. 


Dauziger Schlachtviehmarkt. 


Auftrieb vom 4. Juni. 
Ochſen: 21 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 


höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 31—32 Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemüſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 


aben vollſtändig recht; denn ein forde Berté 129—380 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 26—28 Mk. 
1 f 3 . 4. Gering genährte bren jeden Alters 21-24 Mk. 


talben und Kühe: 40 Stück. 1. Vollfleifchige aus⸗ 


is > $ > E YI gemäftete Kalben höchſten Schlachtwerths 30 Mk. 2. Voll⸗ 
war dem Schaffner ſtets ſehr dankbar für ſolche Bevor⸗ fleiſchige ausgemiftete Kühe höchſten Schlachaverths bis zu 
7 Jahren 26—28 Mk. 3. Aeltere ansgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Salben 23—25 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben 19—22 Mk. 


Bullen: 52 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 


bis zu 5 Jahren 31—32 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 


üngere und ältere Bullen 


- 8. Mäßig genährte 
g längere und ältere Bullen 


Kälber: 152 Stück. 1. Feinſte Maſtxälber (Vollmilch⸗ 
Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 


Stück. 1. Maſtlümmer und junge Maſt⸗ 


hammel 24—26 Mk. 2. Aeltere Maſthammel22—24 Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 20—21 Mk. 


Schweine: 845 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 


die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1¼ Jahren 41—42 Mt. (Käfer) — Mk. 
Schweine 38.39 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 35—37 Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — ME 


2. Fleiſchige 


Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kllogr. Lebendgewicht. 
Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Rindergeſchüft: Glattes Geſchüft. 
Kälberhandel: Mittelmäßig, ausverkauft. 
Schafe: Mittelmäßig, ausverkauft. 
Schweinemarkt: Anfangs rege, ſpäter ſchleppend. 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


— . . , WT E LA . NY AŻ 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 4. Juni. 


(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.!“ 
en 


Wind: 
ſtürke 


Wetter. 


Graf Crayenberg, iff am Sonnabend mit der Gräfin Craven] geilnehmen könne. Das Jubiläum wird nächſten Pfingften ch ſich P. TV wotenio 
berg, verwittweten Gräfin Lucchefint geb. Brockmüller, auf en 1 une, R) di pęd i Fr e 7 
dem Wiesbadener Standesamt zum zweiten Male getraut Die älteſte Tochter des Zaren, Shrlionfune 764,8 | mäßig pentos > 
worden. Wie das „Wiesb. Tagebl.“ meldet, geſchah das auil,;, sechsjährige Großfürſtin Olga, it nach Petersburger Skudesnaes 3 Ash / 5 1 | 113 


Beranlaffung des Weimarſchen Hausminiſteriums, dem die 
erſte in London vollzogene Trauung demnach rechtlich nicht 
ganz einwandfrei erſchienen ſein muß. 

Trauriges Geſchick. 

Ein Schnitter in Ivenack bei Stavenhagen hat innerhalb 
einiger Tage alle feine vier Kinder am Scharlachſieber verloren. 
Der 80. Geburtstag Virchow's 
wird durch ein Feſtmahl und einen großen Empfang mit 
öffentlichem Feſtakt begangen werden. — Prof. Virchow ge⸗ 
denkt die eingetroffenen Abordnungen in ſeinem neu erbauten 
pathologiſchen Muſeum zu empfangen und ihnen die Samm⸗ 
lungen, die bis dahin vollſtändig geordnet felt werden, perſönlich 
vorzuführen. 


Meldungen in Gatſchina an Typhus erkrankt. Vorläufig ſoll 
ihr Zuſtand keinen Anlaß zu ernſten Beſorguiſſen bieten. 
Die neue Tauernbahn. 

Wien, 4. Juni. (Privat⸗Tel.) Die Arbeiten für die 
Tauernbahn beginnen bereits am 20. Juli. Die Eröffnung 
der erſten Theilſtrecke nach Gaſtein foll 1903 erfolgen. | 

Abgeſtürzt. 

Zürich, 4. Junk. (Privat⸗Tel.) In der Schweiz ſtürzte 
ein Heidelberger Student, namens Wenger ab und 
war auf der Stelle todt. 


Eingeſandt. 


r.. —.—— 


Rew Port, 3. Juni. Abenss 6 Uhr. (rabel⸗ Telegramm.) 
A/G. 3.16. 1.6. 


46. 8.16. 
neifiesMctien |1053% uc f Bu de r Fatyref. 
acifieepref | 981), | 100 Bute, LĄ b» 0 — | 8h. 
Nes 6.90 [Weizen 
6.90 | 685] per Juli ....| Sole | 8112 
108 | — per September | 777%, | 783/5 


Cred. 
Schmal; Wer ver December. | — 


Gifenbahuunfall. Macht Trunkenheit ſtraflos 9 CA = ~ PRatfee ver Juni — 6.26 

Als geftern Vormittag gegen 10 Uhr der Vorzug für den Man ſchreibt uns von geſchätzter Seite: | bo, Mohe u. Brothers zed per Jull . — 158 
dad Reichenbach im Vogtland verkehrenden Perſonen. Unter dieſer Ueberf ‘init brachten die Danziger Chicago, 170 Abends 6 Ubu. (Rabel Reteavamm.) 
zug 1008 an der Halteſtelle Edle Krone hielt, fuhr die vom Neueſte Nachrichten” am 28. Mai von Dr. jur. Ketſchendorf Wasn | ai POW d ete ee 
Zuge abgebliebene Schiebmaſchine Heftig gegen den Schluß⸗]beachtenswerthe juriſtiſche Auseinanderſetzungen über ber Jul 761 ra Jeers KSG: 14.65 | 


die Beſtrafung der in der Trunkenheit begangenen 
Verbrechen. Förderlich erſcheint die Beleuchtung des 
Gegenſtaudes noch von einem anderen Standpunkte aus. 
Immer mehr bricht ſich die Erkenntniß Bahn, daß die 
Trunkenheit eine der geſährlichſten Geiſtes krankheiten 
ift (Profeſſor Kraepelin). Geiſteskranke pflegt man nicht 
zu beſtrafen, =" im führlc A water san ® 
und wenn fie gemeingefährli n eßt man A ag r 
fie ein. Nur die Geiſteskranken, bie a Leiden 50 Proz. des Grundſtückswerthes liegend an 
durch täglichen „ beſtändig erneuern und Für die ferneren ee ee eee 
unterhalten dürfen, die Trunkſüchtigen, werden beftraft,|5 höchſte zuläſſige Be: . 
haben aber dafür das Recht, nach der Verbüßung ihrer o 
Strafe ſich wieder in den Zuſtand der Geiſteskrankheit 
Verbrannt. zu verſetzen wa ae a, atten pornhud aM be: 
„4. Junk. (Tel) Bet dem Brande eines Gaufeg|drohen, ja niederzaſtechen, NATAH unter dom Dur 
und tenes 15 e und 11 verletzt. | behalte erneuter Bejtrnfung. Recht beletzrend würde 
Oeſterreich. eine Zuſammenſtellung der Verbrechen ſein, die im 
Die Hitze in 1 ae Regierungsbezirk Danzig in den letzten 10 Jahren 
Wien, 4. Juni. (Privat⸗Tel.) Seit bret agen dauert infer dem Einfluſſe des Alkohols von früher fon 
zie ungeheure Hitze in ganz Oeſterreich⸗Ungarn an und er-] Beſtraſten nach derBerbüßung der erſten Strafe begangen 
reichte geſtern Mittag mit 300 R. im Schatten ihren höchſten] find, desgleichen wie viele Menſchen dadurch ihr Leben 
Staud. Es ereigneten ſich zahlreiche Unfälle; viele Perſonenſverloren haben. Nicht ſelten erleiden gerade die⸗ 
fielen bewußtlos auf der Straße zuſammen. Aus Ungarn] diejenigen. Mißhandlungen, die den Alkovol geſpendel 
meldet man große Trockenheit. Es beſtehen deshalb ernſte haben, aber auch viele gan Unbetheiligte, „ bis . 
i 5 Ernte, Die geitrige]aler Rohheitsvergehen und Verbrechen, Sahbeihädt-|fi 
Beſorgniſſe wegen Ausfalls der Ernte gerig Widerſtand en die Staatsgewalt u. ſ. w. ſind 
By ör belebten Ver⸗ gungen, KOD geg r 
Wiener Produktenbörſe nahm einen ungemein . durch den Alkohol veranlaßt. Die Unterbringung dieſer 
lauf. Die Preiſe ſtiegen rapid. vorübergehend oder dauernd durch den ners Geiſtes⸗ 
Tamilieudrama. geſtörten in Heilanſtalten, bis ſie nicht mehr gemein⸗ 
Geſtern Nachmittag wurde in Frankfurt a. M. ein Ehe: gefährlich fino, begegnet wegen ihrer großen Anzahl 
wear mit feinen drei im Alter von 7, 13 und 21 Jahren 


wagen des Zuges. Acht Reiſende wurden am Kopfe leicht 
verletzt. 

Bei Choſſelles im Departement Loire entgleiſte geſtern 
ein Perſonenzug, wobei die Wagen einen Abhang hinunter in 
ein Kornfeld fielen. 42 Perſonen wurden mehr oder 
minder ſchwer verletzt, davon zwei lebensgefährlich. 

Der ſchwarze Pauker des Leib Garde⸗Huſaren-Regiments 
Arara ift jetzt zum Unteroffizier befördert worden und hat 
als ſolcher bereits am Sonnabend an der Spitze ſeines Regi⸗ 
ments in Potsdam die große Parade mitgemacht, wobel er 
das ganz beſondere Jutereſſe der Königin Wilhelmina von 


Holland erregte. 


Pommerſche Hypotheken ⸗Aktien⸗Bank. Ueber den 
Ausfall der ſtaatlichen Revlſion der Unterlagshypotheken theilt 
der D. Oekon., deſſen Herausgeber, wie wir wiederholt be⸗ 
merken, bis vor Kurzem dem Auſſichtsrath der Bank ange⸗ 
hörte, weiter Folgendes mit: 

Am 31. December 1900 waren Hypotheken 
CCC 
ayon erkanute die Rommiffion als innerhalb 


Mk. 101 882 707 


und der geringen Kenntniß der Allgemeinheit in dieſen 


Handel und Induftrie, R 


f. leicht) Dunſt 15,5 


765,2 [NW ff. leicht wolkig 14,7 
— bedeckt 12,7 


amburg 16,6 
winemünde 64 15,4 
Rügenwaldermünde 764,1 NO 13,1 
Neufahrwaſſer 763,8 NO 14,2 


768,4 ONO | leicht 
765,5 (RW If, Leicht) bedeckt 
6905 fi — bedeckt 
764,2 O leicht wolkig 
zoo 5 leicht | Reger 
761,7 N f. leicht bedeckt 
7653 NO ſſchwach wolkig 
j leicht | bedeckt 
mäßig] bedeckt 
7661 | f. ~ bedeckt 
764,1 SSW a bedeckt 


764.8 SW mäßig] Nebel 
763,81 ſtill — | wolkig 16,0 
Wettervorausſage: PBL 

Die gleichmäßige Luftdruckvertheilung hält an. In 


Deulſchland herrſchen leichte, metft nördliche Winde. Das 
Weiter ift vorwiegend trübe, im Norden meſſt kühler, Geſtern 
ift vielfach Regen gefallen. Stellenweise jind Gewitter nieder 
gegangen. 3 

Meift etwas kühleres Wetter, ſonſt Fortdauer diejer 
93 176910] Witterung ift wahrſcheinlich. 


Sanatogen 


von ärztlichen Autoritäten erprobt und 
glänzend begutachtet 

als Kräftigungs- und Auffrischungsmittel, 

Herr Dr. med. Ferd. Siegl in Sulkoo schreibt : 
„Eklalante Erſolge habe ich bei einem ſehr 
ſchweren Falle von Neuraſthenie (Nerven⸗ 
ſchwäche) gehabt. Schlafloſigkeit, Muthloſigkeit, 
kurz der ganze Symplomenkomplex der Nerven⸗ 
ſchwäche iſt geſchmunden, fo das Patient fic 
wie neugeboren fühlt.“ (8346m 
Ausführliche Mittheilungen gratis u. franko. 
Baner & Cie., Berlin 50.16, Adalbertſtraße 41. 
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Rr. 128. 
zu verkaufen Hunde⸗ 


Fett gaſſe 82, von 8—9 Uhr 
Vormittags. 

Fahrrad gut erhalt, f. 60 Mk. 
verkäuflich. Röpergaſſe 12, pt. 


fine Kleine Münzensanmlung 


zu urk. Off. u. A 917 an die Exp. 


Zoppot, 2.Parkstrasge (6, z 


it eine Grasmähmasch. 
und eine Gartenspritze 
Billig zu verkaufen. (38485 


Franz. Billard, 


neu, komplettes Zubehör, 
ſehr billig zu verkaufen 
Röpergaſſe 24, parterre. 
Sehr gute Sing. Ringſch.⸗Maſch. 
zu verkauf. Langgarten 69, 2 Tr. 
1 Repoſitorſum zum Kolonial⸗ 
waar.⸗Geſchäft ſowie Dezimal⸗ 
waage zu vrf. Altſt. Graben 65. 
ma” Cin Werk der Maſchinen⸗ 
hauſchule (Syſtem Karnack- 
Hachfeld) Bili 
Junkergaſſe 4, 2 Tr. 
Fahrrad, faſt neu, billig zu 
verkaufen Jungferngaſſe 10. 
Eisſchrant zu vk. Hl. Geiſtg. 71b. 
1 gr: faff neuer Eisſchrank paſſ. 
für Meierei oder gr. Wirthſchaft 
ijt zu ok. Langenmarkt 4, im Od. 


Hepositorinm, Ladentisch nen 


jogi. zu verk. Sandgrube 52 c. 
Eiferne Wendeltreppe, 
kiſerne Garteuwalze 


zu pk. Hundegaſſe 102, Lad. (88830 
1 Kruzifix unt. Glas f. 12 % zu 
verk. Off. unt. A 861 an die Exp. 


zu verkaufen] P 


Eine Dame ſucht im anſt. 
Hauſe in der Nähe der Lang⸗ 


gaffe ein gut möbl. Zimmer 7 


ev. mit Penſion. Offerten unter 
A 926 an die Expedition d. B 


Dienstag 


Wohnungen mit Zubehör 
ſind gleich oder 1. Juli für 
und 8 el zu vermiethen 
Schönſelderweg 26. Schulz. 


I.] Pfefferſtadt 32, rol, Wohnung v. 
53 Zmm. u. Zub. zu verm. (3840b 


Hetrſchafklice Wohnung 


Junge Dame ſucht vom 1/7, 
angen. Penſton in gut. Familie 
(eigenes Zimmer, möglichſt mit 
Klavierben.) Off. unter A 876. 


Einfache Peuſion 
mit eig. Bimm. für alt. Hrn fof. 
in Danzig gej. Off. erb. Filiale d. 
Zeitung Zoppot, Seeſtr.3 u. 4855 
Seminariſt ſucht per 1. Auguſt 
billige Penſion (eig. Zimmer.) 
Off. m. Pr. u. H. P. pojtl. Danzig. 


Gesucht 


in Oliva gutePenfion (1 Zimmer, 
gute Verpflegung) für 2 Per⸗ 
ſonen auf 6—8 Wochen. Off. mit 

beisang. unt. A914 a. d. Exp. erb. 


Div. ‘Miethigesuche 


Ein Saal für Vereinszwecke 
dauernd zumieth.geſ. Rechtſtadt. 
Off. u. A 801 an die Exp. (37756 
2—3 Räume, 1. Etage belegen, 
zum (88296 


Bureau 


geeignet, p. Anfang September 
oder 1. Oktober geſucht. Gegend 
Markthalle, Dämme, Holzmarkt 
bevorzugt. Offerten mit Preis 
unter A 847 an die Exp. d. Bl. 

Zwei Zimmer, 


Eleganter Halbwagen, 


faſt neu, zu verkaufen Hunde⸗ 
gaſſe 102, 2 Treppen. (3834 

gut erh. preisw. 
he rrenrad 3.verfauf, eventl. 
Theilz. Schmieden. 19, 1, (37886 


Bine schr gute Nähmaschine 
b. zu uk. Kaſſub. Markt 4—5, pt. 
Haarzöpfe ſind billig zu verk. 
Heil. Geiſtg., Ecke Laterneng. 5. 

1 großer Koffer, geeignet z. 
Aufbewahren v. Pelzſachen, ein 
Wäſcheſpind, tei Ofen mit Rohr, 
1Bettgeſtem. M. z. v. Reiterg. 14% p. 
uterhaltene Tafelwaage iſtbill. 
gu vk. Heil. Geiſtg. 58, Hange⸗Etg. 
Singer⸗Nähmaſchine billig zu 
verkauf. Brodbänkengaſſe 34, pt. 
Eine Komtoir-Barriere und ein 
Pult mit grün. Tuch billig zu 
verkauf. Hetl. Geiſtgaſſe 60, pt. 


Augel⸗Kaffeebrenner, 
gut erhalten, brauchbar bis 
5 Kilogramm, für 7% zu verk. 
Kohlenmarkt 13, im Laden. 
N. Buffet z. v. Brodbänkeng. 48. 


Fahrradtheile, 


Räder mit faſt neuen Mänteln, 
Lenkſtange, Sattelſtütze, Sattel, 
Laterne, KIW u. Zubehör 
für 18 Mk. zu verkaufen 
Kohlenmarkt 13, im Laden. 

Ziegelſtücke bill Brodbänkng. 48. 


Giöfere are. 


GN 


billig abzugeben. 


A Expeiition der Danziger 
Nenoste Nachrichten. 
822 


Gutes Herrenfahrrad 
ſehr billig zu verkauf. Töpfer 
gasse 33, im Delikateſſengeſch. 

ajt neu. Herrenſchreibt. weg. 
gg n Raum ſteht |. b. z. Verk. 
Off. unt. A 904 an die Exp. d. Bl. 


T antike, Tru h e 


ut erhaltene 
mit Kunſtſchloß i verkaufen. 
Offerten unt. A 897. an d. Exp. 


| Wohnungsgesuche 


Wohnung von 2 gerdum, Stub., 
Entree u. Zubehör, evtl. Garten- 
eintritt z. 1. Oktbr. in Langſuhr, 
Nähe des Bahnh. geſucht. Off. 
mit Preisang. u. A 876 an die E. 
Eine Wohnung, 2 Zimmer, helle 
Küche, aller Zubehör, Garten 
oder Eintritt in denſelben, part. 
oder 1 Treppe wird von Mutter 
und Tochter in Stadtgebiet oder 
Nähe der Stadt zum 1. Oktober 
oder früher im Preiſe von 20 
bie 25 4. zu miethen geſucht. 
Offerten unter A 898 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
Zum 1. Juli, August oder 
ſpäler in Langfuhr, Wohnung 
von 


Eine paſſende Gelegenheit zur 
Brod⸗ und Kuchen⸗Niederlage, 
Meierei und Häkerei, mit guter 
Wohnung wird in e. gut. Stadt⸗ 
viertel z. 1. Oktob. zu mieth. gej. 
Off. unt. A 898 an die Exp. (3852 
Ein kleiner Laden 
nebſt Wohnung pp., paſſend zur 
Rolle, x miethen geſucht. Off. 
unter A 930 an die Exp. d. BI 


Herrſchaftl. Wohnung, 


5 Zimmer, Mädchenſtube ꝛc., mit 
Zentralheizung, iit Brodbänken⸗ 
gaſſe 9, 3 Tr., per gleich oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
im Friſeurgeſchäft daſelbſt, Ginz 
gang Kürſchnergaſſe. 8250 
Steinſchleuſe 2h iſt die 


Hochparterre⸗Wohnung 
beftehend aus 6 Zimmern, 
Badeeinrichtung, Zubehör zum 
1. Oktober zu vermiethen. 
Beſichtigung nach Meldung 
beim Schleuſenwärterenmann 
von 11—1 und 4—6 Uhr. 8936 
Schidlitz. Freundl. Wohn. 
an anſtändige Leute zu ver⸗ 
mieth. Karthäuſerſtr. 43. (3681 b 


Ą i R Tre Whi. 
Straußgaſſe 4, bn Tot 
Bimm., gr. Entree, Mädchenſt., 
Bad u. reichl. Bub. zu vm. Näh. 


daf. 1. Et. r., od. Fraueng. 45. 


pt, Lietz & Heller. (6839 


In der Nahe des Bahnhofes 
nd per 1. Oktober 1901 reſp. 


An 
hm 15. September 1901 


elegant dekorirt Wohnungen 


von 5 und 6 Zimmern mit 


reichlichem Zubehör, Erker und 
Balkons Mae zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei Werner, 
Stadtgraben 6, Vormittags von 
10 bis 12 Uhr. (718 
Wegen Verſetzung einiger 
Herren Offiziere ſind per ſofort 
und Oktober einige elegant 
dekorirte i 


von 5—6 Zimmern nebſt reich. 
Zubehör zu vermieth. Näheres 
{1-111 hr Weidengafje29,pt.(B4136 


Brodbänken⸗ 
gaſſe 24, 

Saal⸗Etage und 3. Etage 
per 1. Juli 

zu vermiethen. (37126 


- Beftftigung 11—1 Uhr. 
Wohnung von 5 Zimmern und 
Zubehör, Eintritt in d. Gart. 
zu vorm. An d. neu. Mottlau 7, 
Eingang Adebargaſſe. 
In meinem Hauſe (8976 
2 m. 
lildjhaunengafe 27 
ijt die 4. Gtage, 7 Jenſter Front, 
5 Wohnräume und reichlich 
Zubehör per 1. April zu ver⸗ 
AA 10 595 Ber jährlich. 
eſichtigung zu jeder Tageszeit. 
~ R. Deut chendort. 


2 Stuben und Küche geſ. 


Off. u. A 879 an die Grpe. d. Bl. 


Dif. u. A 879 an die Gre. d. BL. 
Eine moderne Wohnung 


von 6-7 Zimmern von einem 


Specialarzt in der Langgasse] 


ber er., zu miethen 
-A 931 g. d. Exp. (9158 


Bahnh. u. 
oder Lang] 
Off. u. A 83 


Eine alte Dame wiiniót ein 
freundlich möblirles Zimmer, 
wenn möglich mit Mittageſſen, 
doch nicht nothwendig, am 
liebſten in Beamtenfamilie. Off. 
m. Preis u. A 747 a. Exp. (37286 
Möblirtes Zimmer von gebil: 
detem Leslee Mann in anit. H. 
geſucht. Familienanſchl. erw. 
Offerten u. A 890 an die Exped. 
Vom 1. Juli g. möbl. Zimmer 
geſucht, evti. mit Penſion. Off. 
unter A 871 an die Exped. d. Bl. 
In jüdiſcher Familie möblfrtes 
Zimmer oderpenſion von einem 
Herrn gej Off. u. 4868 a, d. Exp. 


jit 
pro Anno. 


Bohmin 
v.2 Bimm, KH., n. an forl, Leute 
8.1. Juli zu vm. Näh. 1. Etg. (88195) 
Ohra, Schönfelder Wegs4, mehr. 
RÓL. Arbeiterwoh., tube ge, H 
Stall 5.1. Julis-10 um. (87986 


I AA 
Herrſchaſtl. Wohnung, 2 Bimm., u. Waſchk. p.ſof. od. 1. Juli zu um. 
ihr. (8698 


Pfefferſtadt 78 


Entree, Küche, Keller, Laube gl. 
zu v. Jäſchkenthalerw. 29a. (37895 


EEE dz A SIC 
Wohnung v. 4Zimm. Küche, Kell, 


lan e. cing. D. z. v. Näh. 2. 


räume ſofort zu verm. Mah. daj. Wohnungen p. Stube, Cab, Küche 


Saal, 5.7 Bimm., 26ntr., Badez., 
Balkon, eig. Laube, Brſchgel. ſof. o 
ſp.zu vum Näh. Pfefferſtadt 47,1. 


Eine freundliche Wohnung von 
3 Zimmern, Kabinet zu vermieth. 
Nah. Gr. Berggaſſe 17. (38475 


Vorstadt. Graben 31, herrſch. 


[Wohnung von 3—5 Zim. vom 


1. Juli zu verm. Zu erfr. part. 


Plellerstatt: (2 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Langgaſſe 54 ijt e. möbl.Wohn⸗f 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, 
Zubehör ſoſort oder ſpäter, 
(alles neu renov.), 750 Mark, 
Melzergaſſe 11. Näh. part. 

Eine Hofwohnung, 
beſtehend aus zwei Zimmern, 
Entree, Küche und Boden, von 
ſofort reſp. ſpäter an kinder⸗ 
loje Leute zu permietfen. (3863b 

Näheres zu erfragen im 
Geſchäft Langgarten 8. 

Fr. Hofwohn. an Edrl. L. gleich |. 
11 zu vun. Schüſſeldamm 43,1. 

Wohnungen, 18 und 20 M, 

jin Juli zu om. Hirſchgaſſe 9. 


Rit 


Gr. Schurmathergaſſe 3, 


Wohn., 6 Zimmer u.3 Zimmer, 
beide mit all. Zubehör, zu verm. 
Erſtere beſonders ſür einen Arzt 
oder Rechtsanwalt paſſend. Zu 
beſicht. 12.2 Uhr. Näh. im Laden. 

Stube, Küchenantheil mit 
eigenem Herd, gr. Boden vom 
15. Juni oder 1. Juli für 14 % 
zu verm. Gr. Nonnengaſſe 2. 


Sandgrube dB yo ed 
Zimmer, Balkon, Zub. v. fof. od · 
4, | {pater für 850 % zu vermiethen. 


Gtubejstabinet u. Zubehör fof. 
zu verm. Piefferstadt No. 61. 


Kleine Hofwohnung 
von ſofort zu bermiethen. 
Petershagen, Paulsgaſſe 31. 
St. u. Ach. an ruh. Leute p.15. Juni 
zu verm. Hint. Adl.⸗Brauh. 16. 
Eine frndl. geräumige Vorder- 
ſtube mit heller Küche, Keller, 
Nähe Werft zum 1. Juli a. früh. 
zu verm. Zu erfr. Röpergaſſe 3. 
Pfefferſtadt 44, Hofwohn., Stube, 
Kab., Bod. Kell. für 20% monatl. 
von gleich oder Juli zu verm. 
(38500 - 


Laſtadie 23Wohn,, St., Cab., K., B. 
3.15. Juni o. 1. Juli z. v. Daſ. i. e. 
Wohn. v' gr. St. Küche v. gte. kl. St. 
Etage. 
Langfuhr, Ahornweg 6, 1. Ct, 
Entree, 3 Bimm, Küche, Neben- 


im Reſtaurant. Pr. 450% (68825 b 
Altſt. Graben 107, 1 Tr., eine 
Wohn. v. 4 Zimm. 2c. z. 1. Okt. 
zu verm. Mah. 108, 1 Tr. (38265 
Von gleich e. kl. Wohn. f. 7% zu 
verm. St. Kath.⸗Kirchenſteig 16. 
Weidengaſſe 42 |. Wohn., Stube, 
Kab., hell. Küche, von gl.zu verm. 
Langfuhr, Hauptſtr. 147, mehrere 


Wohnungen, Entree, 4 Zimmer, 


Nebenräume, Badeg. ſofort zu v. 


‚Au. zu bez. N.daſ. Pedersen. (38824 


Kl. Stube iſt v.gl. v. 15. o. Küche a. 
lalleinſt.Perſ. 3. v. Baumg.⸗G.5. 
Freundl. Wohnung, Niederſt., 
231m. Kab. h. KchEntr., Balk. u. 
reichl. Zub. verſetzh. p. Okt. z. v. 
Off. unt. A 844 an die Exp. d. Bl. 
Tobiasgasse 33, part., ijt eine 
Wohnung, beſteh aus 2 Stuben, 
2 Kabinets, Küche, Boden und 
Keller zu vermiethen. 

Abegggaſſe 16b, 2 Zim. Küche u. 
Zub. ſogl. an kindl. Leute zu vm. 
Wohn. von 4 Zimmern, Kabinet 
und Zubehör von fof. für 600 , 
bis Oktober billiger, zu verm. 
Sandgrube, Wellengang 10, 1, r. 
Langer Markt 42, Jerr- 
ſchaftliche Wohnung, 7 Zimmer, 
Bad, großem Zubehör, Waſch⸗ 
küche, zum 1. Juli od. 1. Oktober 
zu vermiethen. Beſichtigung 11 
bis 1 Uhr. Meldung parterre. 


Breitgasse 127 


1) tft die 1. Etage von 4 Zimmern, 


Mädchenkammer, Küche, Keller, 
Waſchküche u. Boden z. 1. Okt. 
zu um. Näh. daj. im Lad. (3819b 


Sdwatzes Meer 4, 


herrſch. Wohn. v. 5 Zim. Zub. u. 
Gart. umſtändeh. z. 1. Okt. 3. vm. 
tdf. baj. part. 11-1 u. 4-6. (38176 


2 Bimm. Kch., Bod., Kell. an kindl. 
anſt. Leute zu v.Mattenbud. 13,1, 


Tüntzünmerwobnung 


ſofort zu vermiethen. Näheres 
Dominikswall 12, 4 Tr. (38226 
Schießſtange 5b, ‘ 2 7 iſt eine 
Stube, H. Küche, Keller v. 1, Juli 
für 12% monatlezu vermiethen. 
Altſt Graben 103, N. Holzmarkt, 
eine Wohnung, Zimm., Bube., 
gleich zu verm. Näh. 1 Trerechts. 


Gartenwohnung, 

4 Zimmer mit Zubehör, 
Zentralheizung 2c. vom 
1. Juli ab zu verm. Näheres 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 2808768 
Kaninchenberg 6, helle Wohn., 
3 Bimm., v. Zub., 480.4 jof. zu 
verm. Nah.daf.pt. Wendt. (36376 
Stube, Kab., Küche u. Zub., iſt an 
anſt.kinderl. Leute gleich od ſpät. 
zu verm. Pfaffengaſſe 8, 2 Tr. 
Pelershag, a. d. Rad. 18 Wohn., 
Stube, Cab., Küche, Keller, Bod., 
für 18 mon. 5, 1. Juli zu vm. 


a 


Hirſchgaſſe 5 ift ſof.e. Wohn., 23., 


Kab. reichl. Nebgel. J. v. N. daf. Tr. 


Wohnung, 2 Stuben nebſt 
Zubehör vom 1. Jult zu ver⸗ 
miethen Ohra⸗Hoppenbruch 6. 


eee eee eee eee 
Stadtgebiet, Wuürſtmacherg. 69, 
St., Kab., h. K 


„ Zub., u. 5 
J. K., v. gl. od. p. zu b. N.i Ladda, 


Biſchofsgaſſe 9 


ift eine Wohnung, beſt. a. Stub., 
Küche, Keller, Bod., Trockenbod. 


Rah, daj. bei Hrn. 


Stube, Kabinet, Küche nebſt 
Zubehör von ſogleich od. 1. Juli 
zu vermiethen Mauſegaſſe 12. 

Weidengaſſei Nr. 43 ijt eine 
kleine Wohnung nebſt Zubehör 
von ſofort zu vermiethen. 
Rittergaſſe Stube, Küche, Bod. 
an kinderloſe Leute z. 1. Juli zu 
verm. Goldſchmiedeg.30,13.erfr. 
Hirſchg. 1, 2. Eingang, 2 Tr. x. 
Wohnung, 3 Zimmer u, Gab, 
Zub. zu verm. Näh. daſelbſt. 
Herrſch. Wohng., Z, 4 u. 5 Zim. ſof. 
d. ſp. z. v. Halbe Allee, Lindenſt. 20. 
Hundeg. 24, Sth., Kab., Küche u. 
Damm 2 Stuben, Küche zu vrm. 
Parterre⸗Wohnung iſt v. gleich 
zu verm. Kl. Bäckergaſſe 7,1 Tr. 
6. Wohn. v. 28t. u. Zb., 1. Juli z. 
vm. Näh. Rammbau 12, 3 Tr. 
St. Katharinen⸗Kirchenſteig 16 
1. Juli gr. Wohnung zu verm. 


u. Stube, Küche u. Bubel. ſofort 
zu vermiethen Stadtgebiet 85. 


Niederſt., Baſtion⸗Ausſprungg, 
1 Tr., Wohn., 1 gr. Stub., Cab., 
K., Zub., 21-23 % v. 1. Juli z. vm. 


u. Schlafzimmer an einen Herrn 
zu vermiethen. Näh. 3. Etage. 


Weidengaſſe 5, Hinth., 2 Tr., liS. 


Tift e. einfach möbl. Stübch. z. um. 


Möblirtes Zimmer zu ver 
miethen Breitgaſſe 41, 2 Srp, 
Langfuhr. 


Möblirtes Zimmer, ſeparater 
Eing., mit voller Penſion ſofort 
zu vermiethen Hauptſtraße 89,1 
Mbl. kl. Zimmer mitBek., Woche 
10 „4, ſofort Fleiſchergaſſe 11. 
Gut möbl. Zimmer u. Cabinet 
mit 1-2 Betten, ſepar., iſt per 
ſofort zu verm., auch tageweiſe 
Poggenpfuhl 32, 2 Treppen. 

Ein elegant möbl. Salon: und 
Schlafzimmer 1. Juli zu verm. 
Gr. Scharmacherg. 3. Näh. i. Lad. 
Ein einfach möbl. Zimmer zu v. 
Bootsmannsgaſſe 2, 1 Treppe. 
Gr. fr. möbl. Wohn⸗ u. Schlafz. 
mit Klav. u. Schreibt., fep. u.e.g. 
fr. Hinterzimmer, ſep., v. gl. od. ſp. 
zu vm. Töpferg. 13,2, N. d. Bahnh. 
Vorderzimm., fein mbl.,ſep.gel., 
ev. m. Benj. ſof. z. v. Fleiſcherg. 8,1. 


Mattenbuden 25 ijt ein möbl. fyr 


Zimmer an 1-2 Hrn. zu verm. 
Ifrol. Kab. an anſt. jg. Mann o. Fr. 
ſogl. zu vum. Altſt. Graben 90, 2. 
Altſtädtiſchen Graben 89, 2 Tr. 
gut möblirt. Vorderzimmer de v. 
Möbl. Zimmer zu verm. Heil. 
Geiſtgaſſe Ecke Laternengaſſe 5. 
Heil. Geiſtgaſſe 9, 3 Trp., 
eleg. möbl. Zimmer zu verm. 
Ein freundl. Zimmer ohne Küche 
für e. Herrn oder Dame zu vm. 
Langfuhr, Mirchauerweg 12. 
Kabinet ſogleich od. 15. zu verm. 
Langgarter Wall Nr. 13, part. 
Möbl.⸗Zimmer (fep. Eing.), zu 
verm. Breitgaſſe 112,2 Tr. (38616 
Möblirtes Vorderzimmer ſof. b. 
zu verm. Schüſſeldamm 5b.1,1£3. 
Tobiasgaſſe 33, part. frdl. möbl. 
Vorderzimmer z.1. Juli zu ven. 
MIG Vorderz zu vm. Scheiben⸗ 
ritterg. 1, Gq. Johanntsg., 3 Tr. 
Fraueng. 11,1, fein mbl. Zimm. n. 
Kab., ſep., a. W. Burſchengel., zu v. 
Holzmarkt Nr. 2 ijt ein großes 
gut möbl. Zimmer mit auch ohne 
Penſion per ſofort zu vermieth. 
Breitgajje66, ſaub.mbl. Vorderz. 
v. gl. auch tagew. zu vrm. (88546) 
Eine möblirte Wohnug mit recht 
guter Penſion iſt vom 1. Juli zu 


Sauber möblirt. Zimmer 


ſofort zu verm. Hl. Geiſtg. 5,3, r. 
Fleiſchergaſſe 46, 3, r., fein möbl. ? 
Vorderzimm. zu verm. (38416 | See 


Möbl. Zimmer mit gut. Penſion 
40 und 45 % Tobiasgaſſe Nr. 11. 


MB Vorderzimmer z. 15. Juni 


Hundeg. 60, 1, mbl. Vorderz. m. 
P. v. 40—50 v. fof. z. vm. (38026 
Móblirte Wohnung, 
Kohlengaſſe 9, ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres 2 Tr. (37926 
Baumgartſcheg. 3/4, 1, r., Haupt- 
bahnh.,g.m. Zimu., ſep. Eg. zu v. 
$ “(8815p 


Hundeg. 36, 3 Tr., möbl. Zimm. 


zu vm. Auf Wunſch Penj.(37975 


2. Damm 17 iſt ein möbl. Zim. u. 
Kab. f. 2 Herren zu verm. (38006 


‘Garcon-Wohnung 
Sttaujgajje5, 1, links. (37696 
15 möbl. großes jeparates 
Zimmer iſt Vorſt. Graben 23,1, 
preismerh zu vermieth. (36230 
Weidengaſſe 6, 2, vifein möbl. 3, 
a. Wſch. Burjrhengel., zu verm. 
(37606 
Großes gut moblirtes Zimmer 
zu verm. Breitgaſſe 40, 1. Et. 
Johannisg. 31,1, mbl. Zimm. z. v. 
1 kl. Stube m. a. ohne Möbel 
zu verm. Hühnerberg 10a, 1 Tr. 


e 
Möblirtes Zimmer zu verm. ME” 


Poggenpfuhl 51, 2 Treppen. 
Ein Käbinet mit jep. Eingang 
vom 15. Juni oder 1. Juli zu 
vermieth. Langgarter Wall 13. 
Kaſernengaſſe 5, 2 Tr., ein 
freundl. möbl. Zimmer zu vm. 
Breitgasse 21, 1 Tr., 
ift von ſofort ein möblirtes 
Zimmer mit 1 od. 2 Betten, 
auch tageweiſe zu vermiethen. 
Breitgaſſe 42, 2 Tr., ver⸗ 
ſetzungshalber 2 gut möblirte 
ſaub. Zimmer mit auch ohne 
Penſion ſogl. zu verm. (3 
Gin gut möbl. Zimmer mit fep. 
Ging. zu verm. Fiſchmarkt 10, 2. 
Fein möblirtes Zimmer mit 
gitter Penſion ſogleich zu ver- 
miethen Ketterhagergaſſe 14, 
Zangi., Heiligenbrunnerw. l. 
gr ml, Bim, m, Balk av. (38808 


Pfefferſtadt 51 


fein möbl.Vorderzimm. zu verm. 
Niti. Graben 42, 1, einf. möbl. 
Stübch., mit a. oh Peni., zu vrm. 
Vorſt. Graben 58, 3, find möbl. 
Zimm,, ſep. Gg. ſof. a. ſp.zu vm. 
Eine Stube für 8% monatlich 
an eine ordentliche Perſon zu 
verm. Mattenbuden 6, 2 Tr. 
Jopeng. 61, T m.kl,Vorderzimm., 
jep. Eing., 3. v. Näh. 2 Tr. (36966 
Ein freuhól. mobi. Stübchen ift 
vom 15. Juni ab an e. Herrn für 
10 4 monatl. mit Kaffee bei e. 
Wwe. zu vm. Langgart. 27, Th. 1. 
Ein möbl. Zimmer it von 
fof. zu verm. Taguetergaſſe 7, 2. 
TYCH TKT Z A ZYCIA EŃ 
Pfefferſtadt 48 jep. mol. Part. 
Zimmer bill. zu vrm. Nüh. 2 Tr. 


t. Breitg. W möbl. Bim. ſep. 


Scheibenrittergaſſe 8, 2, ijt e. gut 
mabe, Zimmer a verm, (38516 
Gr. Krämergaſſe 10, 2, tft fein 


d. möbl. Zimmer zu verm. (38586 


4.0». Vorſtädtiſchen Graben 31,1. 
Ein Kabinet, ſep., iſt mit a. ohne 
Möbel zu v. Fleiſcherg. 43, Hof, pt. 
Ein Vorderzimmer gleich oder 
1. Juli zu vrm. Tobiasgaſſe 5, 3. 
Altit. Graben 67, 1 rechts, 
hübſch möbl. ſeparates Vorder⸗ 
zimmer billig zu vermiethen. 
Mattenbuden 15, 3 Tr., 
fein möbl. Zimmer, auf Wunſch 
in penj, od Burſchengel dor 
Logis m Koſt z. 0. Hl. Geiſtg. 243. 
2 junge Leute finden gutes 
Junger Mann findet gut. Logis 
imeign Zim- Hirlchgalle 5, ptT. 
Junge Leute finden anjtänd, 
Logis Gr. Bäckergaſſe 10, 1 
G.anjijg Mann find. gut Logis. 
Zu erfr. Baumgartſcheg.22pt. r. 
Junges Mädchen findet Schlaf⸗ 
findet anſt. 
Junger Mann Logs mii 
Kaffee Tagnetergaſſe 12, Ulks. 
Logis nmg zu haben 
Johannisgaſſe Nr. 62, parterre, 
2 junge Leute finden ſaub Logis 
mit Beköſt. Langgarten 27, Th. 1. 
Anft. jg. Mann find. gutes Logis 
Anſtänd jung. Mannfindet gutes 
Logis Groß Rammbau 18, part. 
Ein junger Mann findet Schlaf⸗ 
ſtelle Rittergaſſe 220,2 Treppen. 
Ig. Leute finden anſt. Logis im 
ſepar. Zimmer Häkergaſſe 38, 2. 
J. Leute f. Logis Häkergaſſe 22,2, 
Ein jg. Mann f. g. Logis m. a. oh. 
Bek. Scheibenritterg. 12, Z rechts. 


Junges Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Hintergaſſe 13, 1. 


2.] Anſt. jg. Leute find, gutes Logis 


Anit. junger Mann findet gutes 
Ein jg. Mann find. ſb. Schlafſtell 
mit Kaffee Mathlergate os Tr. 
Yq. Leute finden gutes Logis in 
ſeparatem 3. Poggenpfuhl 63,2, 
J.Leute find Schlafſt.Pfefferſt. s 
Ig. Leute find. v. gl. od. 15. anit. 
Logis Baumgart cheg. 23a 1 Tr. r. 
Ein jung. Mann find. g. Logis 
Schidlitz, Unterſtraße 5, 2 Er. 
Junge Leute finden Logis. 
Hühnergaſſe 5, part. 

2 junge“eute find. gutes Logis im 
Kab, jep.Ging, Borſt. Grab 17,1. 
Si dc (38576 
Saub Mädch. als Mitdew. F. jan. 
bei e. Wwe. o. K. Schmiedeg. 26,8. 


1—2 junge Leute ſind. aid 
Penſion. Zapfeng. 9, part., r. 


| Rmiolt Mosse, Berlin sz) 


Joperng.17, eleg möbl Zimm. z v. 


Sehr ſauber möblirtes Zimmer 
bill. zu vm. Johannisgaſſe 61, 2. 


Zubeh., Garteneintritt n. Laube] find zum! Oktober Wohnungen 
Langgarten 43 zu verm. (3772 b v. ge 1 amit Bad md 
i tr p + 7 Mómmtlid. Zubehör der Neuzei 
Eine Wohnung Sieh un Torate i 
beſt d aus 8 Stuben, Küche Wohnung zu vermieth, ähere 
u Boden ift von ſogleich od. fd Paradiesg.62,3,Derwein. (37635 
für den Preis von jährlich für 2 Heine Wohnungen a 10% nur 
500% Langgarten 108, 2 Tr. zu an ruhige Leute zu vermiethen 
vermieth. Zu erfragen Lang⸗]Neufahrwaſſer, Fiſchmeiſter⸗ 
garten Nr. 109. (87276 


Gr 
mit Wohnung und reichlichem 
Nehengelaß zu vermieth. Nah. 
Altſt, Graben 69/70. EIA 


: akelwerk 5 


Heil Geiſtgaſſe 36,2. Ct, fein mbl. 
ſep. Vorderz. m. gut. Penſ. zu vm. 
F.möbl. Bordj, 3. v. Fraueng.48p. 
Pfefferſtadt 49,2 ifte.jep.gt. müßt, 
Zimmer auch tagew. zu verm. Kolonial Tad 

7 FN Halwaaren - Laden nebſt 
Eine freundliche Stube Behnung . fogt. zu um, (87496 


iit Fleiſchergaſſe 34, part. im] Blerdejtale und Wager: 
Seitengebäude für 12,50 ist remiſe, Werkſtatt z. v. Peffer: 


Marquisen=; 


Plan- u. Zeltleinen 


empfehlen in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 


(9128 


Ertmann & Perlewitz, 


Hauptgeſchäft: Holzmarkt 25/26. 


Kellerraume, 
180 qm, mit Gas⸗ u. Waſſer⸗ 
leitung, ſofort gum. Dominiks⸗ 
wall 9 erſter Hof, Komtoir.(3823b 
Die von uns bisher benutzten 
Räume in der erſten Eta i 


des Hauſes N (91 
J. rulers, ‘ 
nämlich ein großes, brei 
fenſtriges und ein kleineres 
Vorderzimmer, ſind wegen 


Verlegung unſerer Geſchäfts⸗ 


Oſtdeutſcher Induſtrieller. 
Ein Keller zur Wohnung 
iſt zu vermiethen. Näheres 
Heil. Geiſtgaſſe 78, part. 
6.1. Kurz⸗ u. Wollwaaren⸗Geſch. 
außerhalb v. gleich oder ſpät. zu 
verm. Off. u. A 878 a. d. Exp. 
Altſt. Grab. 21b |. d. part. geleg. 
Räume, z. j. Geſch. p., zu v. (3821b 
Tiſchlerg. 32, Lad. u. W., Hof, gr. h. 
Arbeitsr., geeign. z.gewrbl. Zw., 
v. gl. o. ſp. z. b. N. Weideng.8,Klahs 


(r.nenrenov.Goschiitskoller 


anftrebjameLeuten.gf. zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſebl,hochpt. zu erfr. 
Hundeg. 24, 2 kl. Hofräume z. um. 
Gr. Mühlengaſſeg ift e. gr. Keller 
mit Ladeu, paff. zur Meierei, zu 
verm. Näheres 2 Treppen, n: h. 


Speicherräume. 
Unter- und Oberräume 


Ein Lagerkeller, mehr. Jahre als 
Weinlag. ben., Waſſerleit., Heiz. 
vorh. v. fof. od. ſpät. Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 77 z. verm. Näh. 77, 2 Tr. 
Wohnung und gr. trod. Seller 
paſſend als Lager od. Werkſtatt 
ſofort zu vm. Gr. Hoſennäherg. 1. 


e Stellen 
Männlich. 


— . 
Wer Stellung jeder Art zucht 
verl. mein Verzeichn. off. Stell. 


Kommandite: Holzmarkt 23. 


gut empfohlener, jtrebjamer, joy Mann als Ein⸗ 
kaſſirer und Verkäufer bei festem Gehalt und Pro- 


vision für späteren Vertrauensposten. 


Vor⸗ 


kenntniſſe nicht unbedingt erforderlich. 


Kleine Kaution exwünſcht. 


Angabe bisheriger Thätigkeit. 


ſind zu richten an 
Singer 


Wir juen für unſere Dampf- 
bautiſchlerei einen (9155 


Tisehlerei -Werklührer 


tüchtig, umſichtig und energiſch, 
bei gütem Gehalt. 


Gebr.Koerner, Stolp, 
Bau- nnd Holz-Indnstrie. 
Für mein Herren - Garde: 

roben-Geſchäft ſuche ich einen 
tüchtigen Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, 


muß auch Dekorateur fein. 
Arthur Willdorff. 


In allen Stadten 


werden (9142m 


tüchtige Vertreter 


geſucht, zum Vertriebe v. Benti- 
latoren an, Hotels, Reſtaurants 
2. Grosser Verdienst. 
1a Referenzen. Off, erb. unt. 
J. H. 5299 an Rudolf Mosse, 
Berlin 8. W. ; 


2 Schneidergeſellen auf Röcke 
ſucht C. Mohring, Prauſt. 


f ſucht für ei 


Schriftliche Meldungen mit 
Abſchriften von Zeugniſſen 


(o. Hahmasiinen-Akt-Gef., Danzig. 


Schuhmacher f. Rep. u. Neu find. 
drnd. Beſchäft. Ketterhagerg. 14. 
Tücht. Schneidergeſ. ſtellt ein. 
E. Stamm, Schnömit., Fraueng. 8. 
Barbiergehilfen 
ſtellt fofort ein R. Arends, 
Langfuhr, Hauptſtraße 24. 
Suche tüchtigen 


Friseurgehilfen 
von ſofort oder ſpäter. (38566 

B. Prengel, Holzmarkt 15-16. 

Für mein Komtoir u. Lager, 
Holz bezw. Holzbearbeitungs⸗ 
branche, ſuche ich per 1. Juli oder 
ſpäter einen jungen Mann als 
Lageriſten. Bewerber m.ſchöner 
Handſchrift u. Kenntniſſe in der 
Stenographie erhalt. d. Vorzutz. 
Zeugnißabſchr., Lebenslauf, Nes 
ferenz. u. Gehaltsanſpr. bitte ich 
11.9158 in d. Exp.niederzul. (9158 

Ein Agent 

geſucht in allen Orten z. Verkauf 
m. Zigarren a. Wirthe, Hände. 
Verg. 120. p. Mon. u. hohe Prov. 
OttoDetimann, Hamburg. (9146 

Größere Zigarren: Fabrik 
eführte Touren 
oſen, 


Tüchtiger Vertreter \®: 


geſucht von leiſtungsſähiger 
füddeutſcher Zwirnerei, baum- 
wollener Stick⸗, Strick⸗ und 
Häkelgarne aller Sorten. Off. 
mit Ia ORA befördert 
unter F.M,F.759 Rudolf Mosse, 
Frankfurt a. M. (1 


Tüchtige 


Modelltiſchler 


finden dauernde und lohnende 
Beſchäftigung. (9149 
Maſchinen⸗Fabrik 
C. Blumwe & Sohn, 
Akt.⸗Geſ. 


44 


Reisenden. 


Gefl. Offerten mit genauen 
Angaben über 3 Thätig⸗ 
keit, Gehalts⸗ und Speſenan⸗ 
ſprüche und Photographie unter 
Chiffre O. M. 503 an 
Haasenstein & Vogler A.-G., 
Königsberg in Preußen er⸗ 
beten. 9067 

Junge 
nüchterne 
finden dauernde Veſchäftigung. 
Reiſe vergütet. 9138 


( 
Franz Hücker, Triebes (Reuß). Giſengießereſ u. Spezlalſabrik Erust Marz, Bütow Pomm. 


8814 


Ter Vertreter o. Vertretungen 


ſucht, verlange Allg. Agenturen: 
lite’ Julius Reinhold, 
Hainichen i. Sa. (7658 


Hohen Gewinn 


od. Nebenverdienſt könn. ſich Ges 
bild. all. Stände durch d. Vertr. 
eines erjttlojj. Werkes verſchaff. 
Diecigenartdes Vertrieb. ſichert 
a. Jahre hinaus eine hoheRente 
ohne weit. Aufwand an Arbeit. 


Nur eruſtl. Reflektanten, denen 


ſtrengſte Diskretion zugeſichert 
wird, wollen fi) meld. unt. L 0 
2645 b. Rudolt Mosse, Leipzig. 

a (8844171 


LJ 
Bautischler 
zum Einſetzen u. Anſchlagen im 
Bau mit eigenem Werkzeug ge⸗ 
ſucht A. Schoenicke & Co., 

Schellmühl. (9077 


Komtolrist 
für Buchhaltung und Rorre- 
ſpondenz und (9077 


Expedient, 


beides gelernte Eiſenhündler, 
un 10 an Eintritt 
I 


0 kil. 
udwig Zimmermann Neil, 
Danzig, Hopfengaſſe 109/110, 
Einen tüchtigen alt. Friſeur⸗ 
ehilfen ft. ein Max Brunitzki, 

elzergaſſe Nr. 3. (88076 


2 tüchtige 
Wageunlackierer 


für aa DY ſtellen ein 
A. Schoenicke & Co. 

Schellmühl. (9076 
e e d. Beſchäft. 
Langf., Friedensſtr. 14, Abeggſt. 
Barbiergehilfen b. h. Lohn ſtellt 
ein Junkergaſſe la, parterre. 


a x 
Reisender: 
geſucht von einer hieſigen 
Brauerei, der mit der Kundſchaft 

betraut iſt. Offert. unt. 
an die Exped. d. Blatt. (3818h 
Suche einen (3832b 
D Maschinisten “Gx 
zur Dampfdreſch⸗Maſchine. 
Weitere Auskunft ertheilt 
Holam & Ressler, Danzig. 


Verkäufer und 


* 2 
Verkäuferinnen 
aller Branchen für gr. Berliner 
Wackrenhaus ſofrt. U. 1. Juli ver: 
langt. Angebote unter A. W. an 


118m 


Suche zum 1. Juli d. Js. 
einen durchaus tüchtigen nücht. 


Kulſcher 


gunt Privgt⸗Poſtfuhrwerk. In⸗ 
validen, ſowie Verhetrathete 
bevorzugt. 


Eugen Rossmann, 


Praust. 


2 Annenſtraße 41. 


für Holzbearbeitungsmoſchinen 
Bromberg-Prinzenthal. 


2 tüchtige Zuſchläger 


stellt ſofort ein W. Paters, Ma- 
ſchinenſabrik, Prani. {9137 
Ordentl. jangen Sausdiener 
ſucht Marz, Zovengaſſe 62. 
Tiſchlergeielle auf Mabel kann 
fig) melden Ohra.Hauptſtraßel. 
Gute Rokarbeiter 


im Hauſe ſtellt fofort ein 


8. Gertzki, Langgaſſe 36. (38556. 


Saub. Hoſenarbeiter ſucht 
G. Nagel, Langgaſſe 2, 1 Trp. 
Einen Tischlergesell. ſtellt ein 
Strehl, Tiſchlermſtr., Nenkau. 
F. Berl. u. Schlesw. ſ. Knechte u. 
Jung. (Reiſe fr.) Breitgaſſe 37. 
Hoteld., Hausdiener, Kutſcher, 
Jung. fof. geſucht Breitgaſſe 37. 


Vertreter 


Proviſtionsr. für meine. befte 
deutſche Sicherheits⸗Laden⸗ 
kaſſe gej. (Hohe Proviſion.) 
. Graichen, Dresden A, 
(9145m 


Tüchtige Schneidergeſellen 
ſtellt ein Burgſtraße 3, 1 Treppe. 


„i Cognac. i 
Für ein erſtes franzöſiſches 
Haus in Cognac mit General: 
depot in Hamburg wird für 
Danzig ein bei Reſtaurants, 
Hündlern u. Privaten gut eingef. 
reſpektabler Vertreter Klagen, 
Cognac in allen Preislagen, 
Hohe Proviſion. Monatliche 
So Gebser Filz 
& Cie., in Cognac. General: 
depot für Deutſchland: Carl 
Beiks, Hamburg, Schanzen⸗ 
ſtraße 117, (9105 


Ein jing. Hansdiener 


kann fio melden bei Hugo 
Boehnke, Kalkgaſſe 8. 


Für unſer Engros⸗Geſchäft 
ſuchen wir einen 


Lager-Lervalter, 


penfionivter Beamter, der gut 
rechnen und ſchreiben kann. 
Ofert. unt. 9109 an diet xp. (9109 


Schndrg. k. fem. Johannisg. 64, pt. 


Iwei tiiehtige 
Nehuhmachercesellen 


gute Randarbeiter, ſucht ſofort 
Fr. Zuralskl, Zoppot am Markt. 


E.gt⸗Rockarbeiterfornd. l. Hauſe 
melde ſich Vorſtädt. Gaben 6. 


Tüchtige kautions- 

„ fahige Bierfahrer 
finden bet hoem Lohn von ſofort 
dauernde Stellun 06 


| Danziger Aktien-Bierbranerel, 


Klein Hammer. 


— CY SR" 


Zum erſten Juli ift die Stelle 
eines flotten 


Ein junger Hausknecht melde 
ſich Hinter Adlers⸗Brauhaus 7. 
1Klempnerg. m. |. Paradiesg. 2. 
Gut. Rockarbeiter find. dauernde 
Bejjińtigung Gold iemicdes.82 
Tidht. Shuhurm.j Kaſſ. Mkt. 6, 1. 
Saufburjchev.Mal.gei.Ftihm.7. 

Ein Tanfburſche geſucht 
Dominikswall 6, Blumengeſch. 

Ein AC: Zaufburiche 
kann ſich melden. 

A. Lindemann, 
Zuckerwaaren Fabrik. 


Laufburſche 
für leichte Arbeit, ganz in 
Haufe, melde fic) Langgaſſe 18. 
Einen Laufburſchen 3; 
Roehr & Co., Schmiedegafie. 


Gin ordenkl. Laufburſche 


kann ſich meld. Jopeugaſſe 14. 


Arbeitsburſche 
mit beſten Zeugniſſen wird 
eingeſtellt. (9101 

Dr. Lewschinski, 

Vorſt. Graben 54. 


Ein tidtig. Laufburſche 
k. ſ. meld. Langenmarkt 22, Lad. 
Laufburſche geſucht Näthlerg. 5. 


Jüngerer Laufburſche 
n eſchr. 
Off. unt. 4913 a. d. Exp. d. Bl.erb. 
Sohn achtbarer Eltern kann 
ſich als Lehrling meld. Monatl. 
Remnn. Nikolaus Pindo Nacht. 


Kling für die Stein- 
fe heling druckerei ſtellt 
ein Alfred Winter, Langenmkt. 21 


Lehrling, Sohn anſt. Eltern, k. 
ſich aep: monatl. Vergüt melden. 
M. Blumenreich Nachfolger. 


i 

Off. u. A 808 a.0.Grp.b.BL.(87846 

‘Sohn anjtändiger Eltern, der 
Luft hat, die Bäckerei zu 
erlernen, kann ſich melden 
Breitgaſſe 94. (37406 
Schneiderlehrling judt 

„Nagel, Langgaſſe 2, 1 Trp. 

Ein Sohn anſtändiger Eltern 
für ein eee U al 
und Reſtaurant als Lehrling 
oder Laufburſche von 79 
geſucht. Offerten unter A 892 
an die Exped. dieſes Blattes. 


Für mein Stolonialmanren- 
Geſchäft ſuche ich per ſofort 
oder ſpäter einen 76 


Lehrling 


mit nöthigen Schuffenntniffen, 
Sohn a barer Eftern = 
monatlicher Remuneration, 


: i + 
| Expedienten Betteryagergajie 16. (że) 
a (A Detailgeſchäft zu 


Gustav Springer Nachf., 
Deſtillation und Likör⸗Fabrik. 

Konditor, erſte Kraft, nach 
auswärts geſucht. Bonbon⸗ 


weg bei Schiemann (37836 fofort zu vermth. Näh. part. ſtadt 50, 2 Treppen. (38306 Ee | fobrit Kowalski, Langfuhr 120, g 


TO EES S eS 


Wirt 


% mn 
Als Lehrling Zoppot. mit ma |EPOOOOOOKKIOOK 
einer ült., ruh Perſönkichkelt an⸗ 


juchen wir einen kräftigen, geboten gegen etwas Pflege bei e. 
jungen Mann, nicht unter 16) ait, Dante. Meld. RAI 70. 
Jahren, welcher Suit hat, ſich Majeh Nahe in d. Damenſchnd. de > The Mnadlay 


an der Rotattions⸗Druckmaſchine geübt, gej. Pfaffengaſſe 7, 2 T 
Academy ol lianguages, $i 


auszubilden. BI . eal is 
Eintritt eventl. ſofort. Für meine Abtheflung für 
Methode Berlitz, 
Kohlenmarkt No. 17, 2 Tr., 


Damenwäſche, ſuche ich zum 
neben der Passage. 
Wilh. Haase, Mattenbuden 5.]für die Leinen⸗, Wäſche⸗, Tiſch⸗ 


Danziger, Aeueſte er rater 
i erkäuferin |% 
Nachrichten. ebenſo per 1. Juli 2 tüchtige 
zeug: und Bettwaaren⸗Ab⸗ Yd Englisch, Französisch, Russisch, 
hl: theilung. ®: 3 25 ` 
Weiblich. ewünſcht 8 Italienisch, Spanisch. 


Dienstag Danziger enche Nachrichten. BEE ee W TO 


foweit die reſervirten Beſtände reichen. 


Uhrmacherlehrling so 
Sohu achtbarer Eltern, ftellt ein Verkäufer 


Rester von seidenen, wollenen und halbwollenen Kleiderstoffen. 
Rester von entzückenden Waschkleiderstoffen, 1—9 Mtr. Abschnitte. 


= dingung. Schriftliche Meig ek a ne — mni 
A pian at ber blsjesigen retngen amb > = Deutsch für Ausländer. = Rester von Tennis-Stoffen, Fancy-Flanellen, Druck - Parchenden. 
Viel Geld inan 10 Sebastia n 8 Nationale Lehrkräfte. Rester von Gardinen, Läufer- und Móbelstoffen. Vorhangstoffe. 


verdienen beffere junge Damen Zanggajle Nr. 29. 


Sat r ür eh ne a ee A Ruester von Handtüchern, Tischtücher u. Servietten. Gartentischdecken. 
.. o. Nahm. mid, |. Srawengajje 8. Ferner viele Artikel, welche nicht weiter geführt werden, am 


Kin 3 Junge Mädch 98 ae 5 
ee dende er ame ge Cz | Bp zase | Lager unsauher geworden oder aus irgend einem andern 
Gefu anf Ke TODOS fehmeiberei moden Goschw. bo | Grunde geraumt werden sollen. 


Geſucht anft. beſcheld. Mädchen] Moritz, Langgaſſe Nr. 40. 
als Stütze, das a. Hausarb.eüber⸗ Iper Wiſchenäth. find dauernde 


nimmt, 5. 1. Juli. Off. m. Gehalts- 
anſpr. u. 3g. u. 388 14h Exp. (381450 Stell. Allchkaunengasge 4/5. 


- ‘ye 
ae ef Nelt. Frau oder Mädchen, welche} ON 
Eine Wirthin en ee l AN il 
zur felbftftandigengeitung einer keine Haust Kubeite übern, gei] g 

Heinen ooo, feeb | > Rh OPAR BIETER DA. a 1 5 . PRA N 

per 15. Juni geſucht. Offert mit Ein g anit Mädchen zum Kinde Jg of Languages. 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnißabſchr.] melde id Poggenpfuhl 39, Lad. Cy 

u. B 77 poſtlag. Putzig erb. (9064 E.Näth. z Ausbeſſ. u. neuen Sach, | we 

Tüchtig. Maſchmnennähterinnen anfert i. Haufe gej, Kohlg. 2 pt. 

für Säcke ſtellt ein P. Bertram, Eine Tailſenarb. für dauernde 

Milchkannengaſſe Nr. 6. (37746 | Beſch. ges. Langgaſſe 54, Kansky. y 


ae a NASER EY a dka Bamako i ESS 0 a 

Eine Aufwärterin kann fihi Gejucht e. zuwert. Kinderfrau o. SĄ \ { : - 
melden Lauggaſſe 1 im Laden. Anh. zu 2 Kind. i. Alter v. 2 und OW | piat 0 . IN | 1 If ue None. SIĄ 
-Giidtiae Aóltein fi 775 t 7 4 Jahren Röpergaſſe 17, 3 Tr. 1 R IO M : 

| iid) ae Hal (IM [madchen anf Serrenarb. fd. $ertenav6. find.“ J) Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen, KÒ, 3000. . SuL, nur J. Selle, 
ee Cienie Ein Mic nn e ale Englisch, Französisch, Russisch, Italienisch. Ke zu begeb. Heil. Geiſtgaſſe 75, b. 

„ A de ati $ 18 Deutsch für Ausländer. (9044 50 Wee 
Tiſchlergaſſe 19, 2 Treppen. 0 A 50 100 Mk. Rückzahlung] ift erheblich billiger als Palmkuchen, dabei von anerkannt gleich vorzüglicher Wirkung 


Reinigungs⸗Anſtalt R > 
i Dub. Mädch, 14-16 J, J. Bienſt ay N h d B eli M von 10 % bei 6 % ſofort gej.|| Quantum, Fettgehalt und Geſchmack der Milch und Butter. } 
M. Grunenberg, b. Kinde öl. Geiftgaffe 78,1 Tr. | Są ac er el iiz- ethode Off. unt. A912 an die Exp. d. Bl. an a chin nur aus beſtem Rohmaterial hergeſtellt, zeichnet ſich durch 
Langfuhr — Danzig, Aufw. m. Bau. gej, Breſtg. 57,2.) ap gł : X 
lernt der Schüler von der ersten Lektion an 


: i ? erd it bei unbegrenzter Haltbarkeit aus und wird ſtets fri i 
Meldungen Hochſtrieß 6. j hejonders hohe Verdaulichkeit bei grenzter Ha eit au fî 5 
frei sprechen. 


J aj inari geliefert von der 

Junge Mädchen z. Wajen Je. OADE Nehneiderinnen | ; 1 Í a 
Petershag. H. d. Kirche 24-26, 2. finden dauernde Beſchüftigung. Ve Schüler ZE 200. 7g. Sſcherh. u. mon. Abe von Palmkernolfabrik Noblée & Thörl, 
Waſchfrau gej. Peterfilteng. II. A. Schgernick, Heit.Geiftg.68,2. — 5 am DMG Broz iof gef. Off. u. 4924. Harburg a. E. 


eee aaen ah: eee “hat calls M ©, 
Ein ordentl. Dienfimädehen Gute Schneiderin find, jj. örud. SĄ EN welche reisen, können unentgeltlich / KR [5.500 WE. s 2. Sf. naaal 
des Foden fan, sum 1. Juli Bel E-bemike,Heit.&eihin.102.| SĄ A Hilfe der Berlitz School in /& ob fo gef ię verb. Di A SBC): General-Vertreter Hugo Nelte, 
F Danzig, 
7000 Wik., ZB kt 


n 28 Wäſche⸗Gegenſtände, Kravatten, Korſets, Schürzen, Strümpfe 
Beispiele: Bluſenhemden, Unterröcke, Handſchuhe, Trikotagen, diverſe Kurz⸗ 
waaren, Lederwaaren, Picknickdoſen 48 Pfg. zc. 2 


Sammtliche Artikel weit unter Preis! 


Umtauſch geſtattet. Rabattmarken gratis. 
Bei jedem Einkauf über 3 Mark als Extra⸗Zugabe 1 reizende Wandtaſche. 
zu verk. Off. u. A987 an die Exp. 


+ 


234 


— 


(9136 


AZZAZZIN ATAT INSIEN 
> Sole 


315% Dany. Syp.-Pfandbriefeit 


NĄ 


AZ 


> 


AZ 


— 


8 


geſucht Breitgaſſe 53, 1 Treppe.] Mädch. gej. Weißm.⸗Kirchg. 1, pt. e 
FTT - : : ; $ w 
Ehrliches ſauberes Aufwarte⸗] Suche für meine Bäckerei PNR RE S 
rospekte gratis und fran ko. > ae | aiveititell. Hypoth. 5% prompte]! 
s 
x 


mädchen für den ganzen Tag}fofort oder zum 1. Juli ein] ) 
Tann ſich nteld.HofeSetgen17,pt. | tüchtiges 4 | 135 Zweigschulen Zinszahlung, z. 1. Juli auf ſtädt. 


Anſt. Frau od. Mädch. zu Kind. für *% 
Nachm. gej. Altſt. Graben 42, 1. fl kum ll fil 
Eine ſaubere Wäſcherin erhält + 


a 


an 
© 


N EEE E | 
® > ers A Ly ama Otddtisches Eisen-Moor-Bad z 


X 2 

e x n, 7000 Mk. Grumdft.infteu- Bahnstation. Schmiedeberg Postbez. Halle. 

Stückwäſche Mattenbuden 6, 2. Offert, mit Angabe der bis⸗ e > ſſchottland zur goldſich. 2. St. gej. Preingekrönt: Sichs,-Thiir. Industrie- u. Gewerbe- Ausst. : 
Eine geübte Näherin herigen Thätigkeit u. Gehalts⸗ Off. unt. A 858 an die Exp. d. Bl. Vorziigl. Erfolge bei Gicht, Rhenmatismus, Nerven- u Frauen: | 6368 m 


mtb fe e e e A ad. bee Pc ee en dean e Verſicherungs⸗ a re E | 


Näßterin die auch Ichneid. Tann] Kindermädchen von 14-15 Fahr. fürdie Morgenſtund bis 11 uhr ed lum Jegannisg 10. 1, int, : z mka 
wird geſucht Brodhbänkeng. Zint. kann ſich fi den serach ond RE rr A Süßer, Wien we gelder RE 0c TTV ARS T TREE WA, Test 
Gejudt für Fangfuhr per meld. Breitgaſſe 33, im Laden, | a ———— e Ee niet gente Pläterin chi ois tenets TANEET e ERĄ, 5 i Rechts - Auskunftsstelle 
pe Eu hr Ein anſt. ją. Mädchen f. % Tag geſucht e e 10, part. Perſonal. Liebsch, Töpferg. 29. dingungen N Haneg une Damen⸗ Ahrkette, p i eS 

DEN. ZA Ada F Gin anſtändiges Mädchen für Ig. Mädch jude Auſswarteſtelle zur erſten Stelle. (8546 zweireihig, mit Medaillon, am U Ziegengaſſe 5, 1 Treppe. 
tütze, Saticrinnen für grobe Garne Ë fein Schau geschaft nemde, OF. Er den ache. Johann 8g. FA, Lierau, |2: Dus. Raw. zin 8-4 Apr, unentgeltlicher Math fiir Frauen in allen das bürgetliche 
3 von B. Sprockholi, Hl. Geijtg., Leben betreffenden Angelegenheiten. 


w 8 zę meld. m. Prob. Knüppelgaſſe 2. A 898 die Expediti p z 
ſauber,zuverläſſig, wicht arbeits⸗Emeld m Prob. Knüppelgaſſe 2. unter an die Expedition. Gim ord. Mädchen v. Lande bittet A vo j j N À 
iden. Für grobe Arbeiten Auf- Ein jg. Mädchen | B Rachm bei e. Ein Rädchen v.14—159 wird bel um e.dtnfwarteftelte f,8.Boxzon.| Stettgaffe Nr. 17. über den Holzmarkt bis Töpfer Sprechſtunden: Jeden Mittwoch Nachmittag me 


wärterin. Offerten mit Gehalts⸗ Kind e. Kind gej. Z. erf. Altſt. Gr.82, 3. Machin. Z. erfr. 1. Prieſtergaſſe 2. w D aſſe verloren. Der ehrliche 5 bis 6½ Uhr. 

ae I a deda 3 etl TE tf aoa ba Anal łat | Se la | A > A ACE arichen "WR ee NR Be⸗ V © 10 
ae unt t an dle Er Sch Bufferfrl Sanz Dienſim | Sg. allt. Fran 6. um Beſchäfk.]] von 100 A aufw. zu tout. as) GE aS AA gm , x e 
— > : all. Art |. Danzig, Berlin u. and. für d. ganz Tag Hirſchg. 9, H. p. Beding.: fow. Hypothekeng. g: Abzug F Die von uns am 12, März 1886 ausgefertigte Police 


Mattenbuden 18. „Kind. geſucht Rähm 1, 2 Tr., r. + ) > Mil e eee 
e > w an touv. 3. Rudani, Grünes Leder⸗Portemonn. mit|geblih abhanden gekommen. 
4 $ uche per sofort — — ¶———Veitung eines Geſchäfts eytl. f: 
ſelbſtſtändige i Ya iKokomańchen. die Verwaltung einer Filiale Arbeitsbuch vert. auf d. Namen  głagdebnyg, 29. Mat 
U 4 i Offerten unter I. G. Brom- Drehergasse 7, 1 Tr L SLI f 
möglichſt bekannt mit der Bi⸗ Handſchrift, oad Sy in d. Steno⸗ mit Buchführung, Koreſpond.⸗ empfiehlt ſich dum Auſpolieren 
Hach B lin sarnelt Baubranche erhalten d. Borzug.|neitinea dauerndes Engage: | Unterſtr. 30 Frau Grosskrenz. unter A 844 an die Exp. (38036| Daberſche u. magnum bonum 
900 è 
Offerten unter A 864 an die unt 9157 an die Exp. 0. Bl. (9157 Suche für meinen Sohn eine Ig. Frau bitt. f. d. Morgenſtund 8 Age e eee Arthur Dubke, 
Geübte Damenſchneiderin Tann gelucht datobóneugafje 4—5, p. Dr. Panec k iy Neuester 
Zoppot gejucht, Off. unt. Za. 98 ſucht f. g. Stellen, | eine engt. tand. al; f sgen 1 
Hopp ſucht. Off. un „ Zeugn, ſelbſtſtänd. Stellung als] Zinsſatze, wie Lieferung der zur Alimente: u. Straffacjen ꝛc. Geheimmittel gesetzlich ge- 
4 > ` nischen Autoritäten empfohlen 
3 Uhr HeiligeGeiftgaiie 59,2 Tr. erlaw k ſich m. Junterg.10—11,1, Expedition dieſes Blattes. in Danzig oder Umgegend, zum John Philipp, Sunde werden, geschoren Sentealprophyiactol- Versand 


Gine Platterin fann jid) melden 1d-jahr. fans. MADY. 3. Wart ädte E. „BB ae 5 : bureau d. Kgl. Poltzei⸗Direktion. A, 57 966 auf das Leben des Dampfſchiffskapiküns Max John 
i de nn , 2 rr Jüngere Wittwe, in jed. Höhe, Anfr madre. Vor Ankauf wird gewarnt! | Friedrich Garbe in Danzig, über % 10 000 lautend, ijt an- 
ie j 8 anaaciichali i 8 H. Bittner&Co., Haunov, ; : k PAY 
Gewandte gut men Say weave | HEr i Am ETEM AKI TONE IE IE au dody 0 % Juhalt verlor. Geg. gute] Anſprüche darauf find innerhalb 3 Monaten bei uns an: 
Engros & Detail ⸗Geſchäft um F SA NA abs. e 2, 2. aumelden, widrigenfalls fie ae ogm find. (9005 
Verkäuferin Max Philipschn. le = y per Oktbr. oder früher zu über⸗ Ahlösun Westphal. Abzug. Brabant 6. ee Eee rere ice ad 
mit” aui Mig Meldung. Bootsmannsgaſſe 8. 22 N 5 nehmen. Kaution vorhanden. 3 Schlüſſel verloren. Abzugeben Ein Möbeltischler a 
ormen, wine Gomto anit tow 
g g 3 „Eine Komtotriſtin mit ſchöner Jüngerer Kon okiſt foie n T linie. O fe Miele n 10 00 ll 
jonieriewaarew Beanie für ca | gene ice pera Zul pelo, ung, dberldahre ir fang, Grou bittet um eine j |. Depazieven non Möbeln be è 
ię: ae ie tn Senerhungeńt aus Ber Goli: od. in einer Gel Hehe anders] ulwartelele f.d Bum. SHUG Mii N UN LAW. 
fis A = Die Belcisiauna die id) dein iehlt für Wiederverkäufer 
Ausführl Angeb. enth. Lebensl. Gefällige Offerten unter A800 an | Ant. Mädch. bittet u. Aufwarte⸗ ; Die Beleidigung die id) dem * pt ah 2 
Anfangsgehalt 80.7% moncklich. Zeugutßabſchr. u-Gebaltsanipr, die rand. dieſes Bl. erb. (37856 telle Barthol.⸗Kircheng. 20,3 Tr. ; i Fräulein Joh. Nanjacks RM (vel Gaus A M 
Expedition dieſes Blattes erb. Aelt. Aufwartefrau f. d. gont. | ehrlin sefolleimatgenmaeher: Stell. Schüffelbanm 50, 1 Tr. żę”, dena ee (0020 Poggeupfuhl 67. (37506 
= A ZEN LOE Geſchäft. Geft.|T Frau bitt. u. Bijde, dieſ w. in : ay RT TĘ "Neuesten" 
fiń meld. Profeſſorgaſſe 23, 2Tr. melde ic Seng en TEA ie mend s E. nen Freien getr. Of. u. A 8675. Bl. 9 Spezialarzt 8260 | p Pro | lig! Sohutz 
Ein anfiiind. Mädchen, meldes |e UO) OPC ICB EN] Ein nujtóndiger junger Mann)“ Gehio. alteres Wirthſchafts⸗ die hoch verzinslich find, und f. Frauenkrankheiten il f j j 5 
: na, e 7 bie kochen können, ſucht per ſofort oder ſpäterſfrä i sol. 8 90 7 4 * Männer. 
gay gi R Je Mid Wed, Sat f ander gieti ka ° Benge, eton. Siedlung ats] eee wie diesern den ur en ig, A in allen Prozeſſen, auch in Ehe:,|Protargolschutztropfen kein 
Filiale Zoppot, Seeſtraße 27. ſowie 8 „Kinder⸗ ral A f i i 
Ach erer nöögen und cme me Swan Hapfer ocler DuiiGtET,|  Śdusdame oder hee aueronen/geinabhlinik fiit Frauen, s sen feig er ere schützt © (rar 
Ol. Aufwartefran M.Wodzack, Borit. Grab. 63, 1, Scien: Wakes AMER’ on M Wirthfchafts-Fränlein EEE | Branser, Heilige Geiſtgaſſe 33. Ven zahlreichen medizi- 
geſucht. Zu melden von 12 bis Ig. Mädch. w. d. Damenſchn. grdl. ji a s uf erden geschoren 
eee e eee 4 gend, 3 Kleine Krämergaſſe 4, 2, 
= z Fier „| Ein Beamter möchte im] 1. Juli oder ſpäter. Näheres im Hypotheken - Bank- Geschäft eee. Lippmann, Berlin, 
Drdent, Mädch. mit Zeugn. z. S. Aufwärterin v. 14—16 Jahr. itta! E x > 5 ypothe eschait, Funde werden imuber gel Prinzessi pęk k 
Aufwart für den Rachen. m. ich |nefucht Pte jcjergafje Oa, J ves, Sele ane dee i eine Bureau Franenmwohl Stegeng.5.| Brodbänkengaſſe 14. . fern danie Wi A eee AL. 


Poggenpfuhl11,Grth.Mohanpt.| Eine sanbere Aniwdrierin f. Ottover übernehmen. Offert, Haag ÓW, bitt n.e. €telle[.0.|— 7996015000 Marx 2 (Feine Wiſche, wieder u Blonſenſ Rothbuchen und 
Jg. Mädch aw. dieSchneid.grviiot| wird für die Bormittagftunden|unter A 864 an die Exp. d. BL. AA e vom Selbſtdarleiher zur 1. Stelle lomb EM = el „4 h Bohl 
extern.woll, können fic) melden. | geſuch Firſchgaſſe 15, parterre, Ig. Mann, perh, ſucht Stell, als o ur Mädchen w. Aufmarteſtll. auf ein neues villenart gebautes 85] Schidlitz, Oberftratie#7. A. Bahr. Elchene ONIEN, 
Fr. Schulz, Heil, Geiſtgaſſe 93. Its. Meldung. nur Vormittags. omtuird..o. desgl. Off. u. A 806, f. Vorm. Hohe Seigen 23, Hof, 1. Grundſtück in gr. Obſt⸗ und Ge⸗ C d 8 =; h Rohr in Stühle wird ettgejf. ca. 300 Kubikfuß, Hat ſehr bill 
m6” Eine jung. Bindórin| Suche tht. Hausm. kr. Kinderfr meee i Ale Uran e gan müſegarten nahe der elekt. Bahn[Conra tein erg Barthol.⸗Kirchengaſſe 20, 8 Tr. im Ganzen abzugeben 
zaun ſofort eintreten H. R. empfatcht. Wirth. Gr. Krümerg.1: hl; Waſch eet Grab 5 Hof, 25.2. gelucht Of. u. A 90BandieGrp.|| american dentist Ig. bübſche Raben geg. Futter i i 
Weiblich 2 A s Fig. hübſche Katzen geg. Futter⸗ einsch-Olipa 
Conrad, Poggenpfuhl. Hilf h it 3 s nit. ehrliches Mädchen ſucht e.. .. . Hol ft 16, 2. Et. kosten ahs. Goldſchmiedeg. 28, Hof JJC PROC be Oe 
Ein ja. Mädchen, am lebih von | AAMALSAL DOLETINNON| a | Mc mittag sit. Borit. Grab,53,1. 30000 m ark olzmar 2. Et. anten und Kinderklelder THON ide Gras-Tisch- 
nußerh. für e.Bäckerlad. fof. gei.|für Taillen können ſich melden Anſtänd Mädchen ſucht za. Mädchen Hitt. um e. Vorm. v : , butter a 1,10 empfiehlt 


Off. u. A863 a. d. Exp. d. Bl. erb. 2. Damm 7, 2 Treppen. eine Stelle. Zu erfr. Kl. Gaſſe lb, Hof. 5. 1. Stelle vor 80000 % À e 502. ae ch 15, 225 ji ae S . Weiden⸗ 
e eee Tina era tt Stelle ee i gaffe Nr. 8. 


Fine jaubere Nüfwärterm J9. Mädchen 618 145. f. b. Nadim, Arbeitsſtelle gleichviel welcher Ing. Gran bith. Stelle z. Watch. 50% verzinslich, per 1. Juli [Leider verhindert gewejen,|(Gutev Privat: Wiittanstiie 
geſucht Kohlenmarkt Nr. 17. zu e. Kinde gej. Dreherg. 18,3. r. ue Peta. Z > nn Neinmachen,Riedr. Segen of 2 Ge Erd nt en b. A - Brief Ganptpoftlagerud, t fon haben Röpergaffe 1221 ae Habe ea. 100 Dutzend ver 
Gine Frau zum Relnmachen cz aß u. aten bitte Jun p dle jeit einem g. ŻA Kir Damen! Wer ſchickt e. Jg. Mädchen 1.505, ſchiedene Sorten 
wird geſucht Tiſchlergaſſe 35. |; Stückwäſche. Oberhemd. hell. § ume, Jahre ats |E ermegenderKkanf mann, evang.] Mittag ing g Mädchen f. 50 9 > w 

wird geſucht idlegale | eib, u. Blouf w. auh, gewaſch.] Buchhalt. und Korreſpondentin 10000 ME. auf cin Gesch ists: Ende Dreißiger, tune die Be. Offerten Haus (Kohlenmkt.)? eil fil Gie 

y Sites Pai RÓW , Wasch u. gepl. Thornſch. Weg, 1, T.3. in e. grok. Komtolr that. it, ſucht haus 3. 2.Stelle v. Selbſtda 11 ef 25 mA id ART, Ab en, Ding Offerter u. A 846 an die Exped. 

obu, perfekte Köchinn., Waſch⸗ F 5 weit c AND ‚Bel. tapue n wia dine 9 8 Artikels 
Gine Plätterin für jeden mädchen, eine Kinderfrau und en bitt, um e, Aufpartß. ande weit Gupagem. Offerten | Of. unt. A 909 an die Exp. b. BL lich gefinnten, loup e Klawiertechnikor ll. Flimmer en ee re 

i Rob. Bartsch, Engén Rossmann, Brant. 


1 io f. d. Brim. Jungferng. 25, Hth., 2. unt. K. M. poſtlag. Pr. Etargad.| 2000 M d. | Witt ehuf 

Montag u. Dienstag gef. Ohra, Kindermädchen v. gleich u. 1. Juli z eee ee eee eee ark ob. Jungen Wittwe, behufs 
F ; * ‘ Ganf: Wite. Tag e, Stell. Ein jg. Mädchen b.um e Pormſt, auf Wechſel bis zum 1, Oktober] (Pat. Geivath. Vermögen nicht r f - 
ECCO Bel Dran EN 7 47 A x 1 m. Mieikan, Sopengafje 57. Näh. Kl. Mane ÓW 1 Tr. 1. Zu Seen Bratni 12, ane gegen 6% Zinſen u. Hinterleg. erforderlich, Offert. mit Photo⸗ _ Parabieögaffe 30, part. Ta etet us verkauf. 
fudi Stadtgebiet 9% Pe rechts. | cine Frau aum Waschen Lan] GE zuverl Fran ohne Anhang eines Dokuments von 7000 % graphie und genauer Angabe) ays p . olle o. 15 1,10 
ud Stadtgebiet 94, Erxrechts. ſich melden Bütteigafie9, b. WIII. NAGt., d. ſchn, b. u. Arb tua. d H. bittet um Stellen 2 Waſch. u. per ſoß vom Selb aller Verhältniſſe unter 9 J 600 lil f nun Ge bei [Rolle 1 Mt, Bord umſonſt. 
Junges anſtändi 6 übte Na f O Off. unt_A 870 an die Exp. d. Bl. Reinm. Hohe Geipen 7, 2 Tr. Off. u. A 910 an di „Bl. jan Haagenstein & Vogler A.- g., ; 7, [Linoleum Brodbänkengaſſe 48, 
1 das Sleiſchgef kübte Hil ELINNEN Leit Mädch. mit gut, Zengn. w. E. Dame (iw) f. Stell. als We: TTE Warp Rönigsberg 1. Fr, (9066 i NI i frisch Word Poithaise 
2 EW patie Nr. 15. für, Damenſchnefd können ſich Aufwarteft. Fohamnisg 34,1.) präjent. Näh mündl. Of 1.4907. || 1 SUN We Gandwerk.judjt d. BefanntſchaftSpazier⸗, Sremjer, Gummi- A U. „Wel d. POUSO, 
mike, Melzergaſſe N. 19: fofort meld. Langenmarkt 87, 2. Eine alt, Frau bittet nm eine Perf Stenographin, m. Schreib; ; 0 u ub lein. Dame zwecks Heirath, Ww. wager und Möbelfuhrwerkeſen gros c en detail, empf. bill. 
; graphin, m. Schrei | bis zu 30 J. nicht ausgejchloff,lempfehle zu foltden Preiſen.] R. F. Hauschulz, 1 > toy 


SEEN TE. Verkäuferin | pe a Bleed saa ee ou ar Bi 
Hie Madden als wupwart.(findet dauernde Stellung. warkeſt. Schüffeld. 27, Oh, pri. = poft Bromberg. Hintach. ab. Krält. Mittagstise Max Bótzme er Dillgurken 


eſucht Altſt. Graben 67, L. ks. R. Upleger, Gin funaca anit Włódden mir 
Su e für elbit Stelle bet hob. Lang afie r. 18. en der ale " K sh 
Lone ek: Landwirihin jum) Bine Aufwärterin ſſofort Stell, als Stütze oder : > URIA a T e 
Lull Liehseh, Töpjergafie 29. für den eae geſucht die feine Küche zu erlernen. Gründl. Unterricht in Violin, (9059 | Mitipieler aur Br. selajjentott, Ele ante ras E 
Suche the. Köchin, Hansmädch. Kaninchenberg Wa, 2. verhts. Geff. Offerten unter A 849 an Piſton u. and Inſtrumenten w. Jürtel gef. Los. Jungferng. 27 p. gej. Offert.untevA866 au d. Exp. g © 

u.atb.Betfonal Jopengaſſe 17,1. | Lehrmädchen f. Kurz⸗ u. Wolliv. die Expedition dieſes Blattes. gewiſſh. erth. Nammb, 28.(38206 Grin gehäk. Portem., Inh. GA, Lotterie⸗Anth.abz. Pſefferſt. 44, p. und (87910 tit aden 
Buhl Ach 3.0. Kinde mid. | geſucht. Ofi. u. A 887 an die Exp. Nel. Mädch. . Ac. Nuo. Bor me 1 90 ort, frak An ii K 

Allg 


werden {eis verliehen. 


Breitgasse36. 


RESEDA RENN.” tesa ied es ee 
Nach dem nächſten kommenden 
Regen find (9154 


wird in der Nähe des Altft, 
Grab. gej Off. u. A 715 Exp. (87350 


Altſtädtiſcher Graben 63, 
3806 b p. Schock F180 hat abzugeben 
en afl Moohrko, 2 


1 alt. Guld.Sonnab. Markig.ort.) Ich ſuche eine unge Same mſt 


ſch. p. fof, Langebrücke 12. Mädchen in Hand⸗u. Maſch⸗ Nah. o. Nm. Mattenbud. 20, Hof, Th. 18. d. CH ?]|@eg.Bel.abz.Fleifdjerg. 43,1. Gngros:taget in all. Sorten 
» p © rer Ronee rt. nt Se ~ 4,4 


zu Fabrikpreiſen empfiehlt 
8423) W. J. Hallauer. 
Neue engl ide 

Matjes⸗Heringe 


Caſtelbays Stornoway in bes 


(3842! g., f. drnd. Beſch. Fiſchmarktg9 2. 


t 90 
i Damenſaquet it am 30. Meat in 
++ Gebildete Dame, 7 4 ; mein. Wagen liegen geblieben. ) 
un t n | ISU | 215515. Bieltelät, Rajetneng. 1. 
i E. in v. ſtädt. Lei i 
; 9 32722 era ean SRO Wah, Kaen Wp. zum Modell für ein Gemälde, 


i auf Villa Laugfuhr, 9 Schlank „ El 1,5: coj, 
30 000 Hk, Hauptſtr., ARA C, Stubenvog. jortgeil. Wiedebr. 6 19 es Ben al, is 


welche die feine Kü 5 
che erleruen wollen, 5 um 1. liſſicheren 2, Stelle zu 5% t. erh. gt. Belohn. Heil. Geiſtg. 30,5. i g + kannt beſter Qualität einge: 
können ſich melden (8112 Stellung. Sfresten Off. u. A859 a. b. Św. 1 Sl erb, Arbeſtsbuch a. d. Nam. Werner lost "ePBate Bej bed Futterrüben⸗ troſſen, empfiehlt billigt (88076 
unter A 860 au die Exp. d. BL.) "5666 Mark verl. Abz. Schidhau-Kolonie 15,0, | ſchriftlich. Oliva amsarisberg 9, Pflanzen H. Cohn, Fiſchmarkt 12 u. 


Kurhaus Wes Ord. Frau bitt. um Stell. zum find zu verg. Vermittler verbet. 2 EL Malvorlagen verloren, vorne, II. Atelier. (37866 M 
5 x abe 5 7 É Ę ng È . arkthalle, Stand 134/137. 
terplałtłe. Waid. Poggenpfuhl 6, Hof, 1Tr. [Off. unt. A 891 an die Grn, d. Bl. Abzugetzen im Jundburegu. Kunſtmaler Willy Werner. zu beziehen Pranst No, 27. 1 u. Sile Sani. 


A 128. 


Die Ermordung des Rittmeiſters v. Kroſigk 
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Der ſenſationelle Prozeß gegen die muthmaßlichen 
Mörder des Rittmeiſters v. Kroſigk hält die Bevölkerung 
der ſtarken Grenzgarniſonen der Provinz fortgeſetzt in 
ungeheurer Aufregung. Im Städtchen Gumbinnen 
ſelbſt ſpricht man überhaupt von nichts anderem. Faſt 
allgemein ſind die Sympathieen der Zivil⸗ 
bevölkerung auf Seiten der Angeklagten. 
Die Frage, ob die Angeklagten die Thäter ſind, oder 
ob ſie unſchuldig unter der ſchweren Anklage ſtehen, 
ſpielt dabei eine weit geringere Rolle, als das Mit⸗ 
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beſchloſſen worden war, ſchließlich noch vorlänfig 
ausgeſetzt, um Skopeck Gelegenheit zu geben, fiğ ein bisſk 
zwei Tage ruhig und in Ordnung zu überlegen, ob er 
ſeine Ausſage vor Gott und ſeinem Gewiſſen verant⸗ 
ten Die Frage der Vereidigung oder Nicht⸗ 
vereidigung wird alſo das entſcheidende Moment bilden. 
Skopeck und Marten galten gleich nach der That als in 
Der Unterſuchungsführer, 
der noch am Abend des 
Mordtages von Inſterburg herübergekommen war, hatte 
beide Perſonen ſchon in Haft genommen, bevor Kriminal⸗ 
Kommiſſar v. Baedmann vom Berliner Polizeipräſidium 
zur weiteren Ermittelung nach Gumbinnen geſandt 


worten könne. 
gleichem Maße verdächtig. 
Kriegsgerichtsrath Lüdicke, 


worden war. 
Das militäriſche Strafverfahren. 


Es dürfte intereſſiren, daß das neue Militär- 
Rol ſtrafverfahren ſich in maucher Hinſicht weſentlich 
gefühl und das Verſtändniß für die ganze Sach⸗ von dem bürgerlichen Strafprozeß 
lage. Ueberall hört man die mitleidsvolle Frage: ſſcheidet. 
„Was werden ſie nur mit dem armen Marten machen.“ das Oberkriegsgericht vor, 

Die große Sympathie für den Angeklagten ſtehtſ gegen Strafkammer⸗ 


Zunächſt ſieht daſſelbe eine Berufung an 


unter dem Einfluß der allgemeinen Abneigung gegen giebt. Die Vereidigung der Zeugen findet nachträglich 


die Perſönlichkeit des Ermordeten. 
über den Verſtorbenen in der Stadt nicht nur in Bezug 
auf deſſen Verhältniß zu ſeinen Untergebenen, ſondern 
auch hinſichtlich feines Verhaltens feiner Familie gegen- 
über die ungeheuerlichſten Geſchichten. Aus der Ver⸗ 
handlung ſelbſt dringt über dieſe Dinge ſo gat wie 
i Wird einmal von einem 
Zeugen oder von ſonſt einer Seite ein heikler Punkt 
berührt, ſo wird flugs die Oeffentlichkeit aus⸗ 
geſchloſſen. Allgemeines Mitgefühl aber beſteht auch 
in bejonderem Maße für die Eltern des Angeklagten 
Marten. Beide ſind vollſtändig gebrochen; und das iſt 
wahrlich kein Wunder. Steht doch nicht nur der einzige 
Sohn, ſondern auch der Schwiegerſohn, der Mann der 
elnzigen Tochter, unter der furchtbaren Anklage des 
Mordes, begangen an einem Vorgeſetzten. Der alte 
Marten iſt eine große, impoſante Erſcheinung, der im 
Militärdienſt ergraut iſt; ſeine breite Bruſt ſchmücken 
zahlreiche Auszeichnungen und Kriegsdenkmünzen. 


Die Arbeit des Gerichtshofes. 


Die Beweisaufnahme geſtaltet ſich außerordentlich 
ſchwierig. Es iſt keine leichte Arbeit, den Rekruten 
verſtändlich zu machen, um was es ſich handelt und aus 
ihnen etwas mehr herauszubekommen, als: „zu Befehl, 
ja!“, „zu Befehl, nein!“ Der Verhandlungsführer, 
Oberkriegsgerichtsrath Schulz aus Berlin hat alſo keine 
leichte Arbeit, Allgemeine Anerkennung findet aber die 
bewundernswerthe Ruhe und Umſicht, mit der er die 
Verhandlungen trotz all dieſer Schwierigkeiten 
zu fördern verſteht. Er wird in ſeiner Arbeit 
ſoweit militäriſche Fragen in Betracht kommen, kräftig 
und ſchneidig von dem Präſidenten des Kriegsgerichts, 
Major von der Gro eben, unterſtützt. Ueberhaupt 
iſt der Gerichtshof mit einem unendlichen Aufwand von 
Sorgfalt und Geduld bemüht, Licht in die dunkle An⸗ 
gelegenheit zu bringen. Bei jedem Abſchnitt der Beweis⸗ 
aufnahme werden praktiſche Ermittelungen in der Reit⸗ 


bahn und den verſchiedenen Ställen über die 
Richtigkeit der Annahme der Anklage und der 
Ausſagen von Angeklagten und Zeugen ange 


ſtellt. Am erſten Sitzungstage wurde noch nach 
zwölſſtündiger mündlicher Verhandlung Nachts bis 
11½ Uhr eine Lokalbeſichtigung vorgenommen, und am 
Sonnabend wurden Nachmittags in der größten Sonnen⸗ 
gluth bei einem Thermometerſtand von 30 Grad Celſius 
im Laufſchritt die Wege über den großen Platz zwiſchen 
Reitbahn und Kaſerne, und von der Reitbahn zu 
Rekruten⸗, Remonte⸗ und Krümperſtall genommen, um 
praktiſch zu proben, wie viel Zeit die Thäter brauchten, 
um nach Abgabe des tödtlichen Schuſſes nach den 
Stallungen zu laufen. Sehr zu ſtatten für die 
Schnelligkeit des Verfahrens kommt die Lage des 
Gerichtsgebäudes, das mitten zwiſchen den Kaſernen⸗ 
gebäuden liegt. Mit Leichtigkeit konnte Major von der 
Gröben daher mehrmals ganze Abtheilungen und die 
halbe Schwadron aus den Ställen und Stuben herbei⸗ 
rufen und antreten laſſen. Zeitweilig bietet der Vor⸗ 
raum zum Sitzungsſaal — einer der geräumigen 
Mannſchaftsſpeiſeſäle — das Bild eines förmlichen Feld⸗ 
lagers: Hier fit eine Gruppe Soldaten rauchend und 
Karten ſpielend zuſammen, dort liegen die Leute auf 
den Bänken ſchlafend umher, auf den Augenblick wartend, 
bis an ſie die Reihe kommt. , 

Allſeitig herrſcht der Wunſch und die Hoffnung, den 
Prozeß heute zu Ende zu führen. Hauptſächlich dreht 
es ſich jetzt nur noch um die Frage der Glaub⸗ 
würdigkeit des Hauptbelaſtungs zeugen, 
des Fahnenſchmieds Stopeck. „Marten oder 
Skopeck?“, darum dreht ſich an den beiden letzten 


Sitzungstagen eigentlich die ganze Beweisaufnahme. 


Mit der Frage der Glaubwürdigkeit dieſes Zeugen 
ſteht und fällt, wie einer der Vertheidiger aus- 
führte, die ganze Anklage. Der Gerichtshof hatte 
deshalb die Vereidigung, die einmal ſchon 


Man erzählt ſichf[ſtatt. Dadurch 


Mal Meineide verhindert werden. So wurde z. B. in 
dieſem Prozeß von der Vereidigung vieler Zeugen 
Abſtand genommen, weil deren Ausſage dem Gerichtshof 
zu unerheblich ſchien. Eine ganze Reihe von Zeugen iſt 
noch zu vereidigen. Ihre Vereidigung wurde aus⸗ 
geſetzt, bis der Sachverhalt über die von ihnen 


bekundeten Thatſachen mehr geklärt iſt. Der 
Gerichtshof ſetzt ſich aus fünf Richtern zu⸗ 
ſammen, von denen drei Offiziere und zwei 


Kriegsgerichtsräthe (Juriſten) ſind. Die Funktion des 
Vorſitzenden eines bürgerlichen Gerichtshofes iſt beim 
Falte e getheilt; der rangälteſte Offizier (in dieſem 
alle 
Gerichtshofes, und einer der beiden juriſtiſchen Beiſitzer 
— die Kriegsgerichts- und Oberkriegsgerichtsräthe De- 
kleiden Offiziersrang — leitet die Verhandlungen als 
Verhandlungsführer. . 
Weitere Vernehmungen. 

Die heutige Verhandlung wird gegen 10 Uhr vom 
Oberkriegsgerichtsrath Schul z⸗Berlin eröffnet. Vor 
dem Arreſthaus bilden ſich auch heute mächtige An⸗ 
ſammlungen ſeitens des Publikums. Als die An⸗ 
geklagten im Wagen vor dem Kaſernportal erſcheinen, 
iſt Marten wieder gefeſſelt. Erſt im Gerichtsſaal werden 
ihm die Feſſeln gelöſt. Die Verhandlung beginnt mit 
der Vernehmung des Wachtmeiſters Rupperſch über die 


unter⸗ 


Major v. d. Groeben) iſt der Präſident des 3 


à Dienstag, 


4. J 


gemacht haben. 
treffend die Vereidigung Skopecks, zu ſtellen find. 


geſagt hat. 
Weitere Briefe Martens und Hickels. 


ſichtigung gut geritten haben. Die Unteroffiziere ſollen 


können viele Gide vermieden und manches] das doppelte Quantum erhalten, alles auf jeine, Martens 


Koſten. Dieſeskoſten follen von der ausſtehendenLöhnung be- 
ſtritten werden. Die Leute möchten auf das Wohl ihres 
Berittſührers und unglücklichen Kameraden trinken und 
Gott bitten, deſſen Unſchuld an den Tag zu bringen. 
Der Brief fährt fort: „Ich dachte, mal einige Troſt⸗ 
worte von den Kameraden zu erhalten. Sie ſcheinen 
mich aber vergeſſen zu haben.“ 


Hickel ſchreibt an ſeine Frau: 

„Liebſte Frau! Deine lieben Zeilen habe ich er⸗ 
halten. Was muß man nicht alles erleben. Ich 
könnte wahrlich verzagen; aber der Soldat ſoll 


ja im größten Unglück nicht verzagen. Gäbe doch Gott, daß 
der richtige Thäter entdeckt wird. Wenn ich bedenke, daß 
Franz der richtige Thäter ſein ſoll, kann ich nicht 
faſſen. Solchen Charakter habe ich bei Franz niemals 
wahrgenommen, und wenn Franz jemals geäußert hätte, daß 
er eine derartige Abſicht habe, ſo hätte ich ihn gewiß zurück⸗ 
gehalten. Er hat aber niemals dergleichen geſprochen; 
aljo kann ich es auch nicht glauben. Und was ſollte mich felbji 
dazu treiben, ich bin ein alter Unteroffizier, ſtehe im 
zehnten Dienſtfahre und habe obendrein die Abſicht, nach 
der Ausmuſterung zur Gendarmerie überzugehen. Liebe 
Hedwig, tröſte dich; die Sache muß fiń bald aufklären. Wenn 
wir nur erft ſoweit wären bis zur gerichtlichen Entſcheidung! 
haben meine Eltern ſchon geſchrieben? Ich kann mir ihre 
Sorgen lebhaft vorſtellen u. ſ. w.“ 

Marten betheuert im zweiten Briefe, den 
er nach der Flucht ſchrieb, daß er unſchuldig fei. 

„Wie unglücklich ift doch Euer Sohn, den ihr fo gut er- 


Fußſpuren, welche nach dem Morde im Schnee gefundenſzogen habt. Wie lange muß ich noch ſchmachten, bis der 


waren. Es hat ſich nicht feſtſtellen laſſen, von wem ſie 
herrühren. Präſident: Iſt es richtig, daß letzte Weih⸗ 
nachten nur wenige Unteroffiziere Urlaub hatten? 
Nupperſch: Ja, nur einige. Vertheidiger: 
Iſt es richtig, daß Marten und zwei Unteroffiziere 
langen Urlaub hatten? Zeuge: Ja, Marten hatte 
vierzehn Tage, den längſten Urlaub, 


Zeit giebt. 
Ein Brief Marteus. 


Chater, diejer ſcheußliche Menſch, entdeckt iſt. Ihr kennt mich 
nun dreiundzwanzig Jahre und werdet mir glauben, daß ich 
unſchuldig bin. Seit dem dreizehnten bin ich geſchloſſen. Wenn 
Soldaten vorbeireiten, könnte ich immer aufſchreien. Hätte 
ich den Schuldigen in meiner Zelle, ich würde ihm die Seele 
aus dem Leibe reißen! Ich war immer der beſte Unteroffizier, 
ich war gerne Soldat und wollte in die Fußſtapfen des 


den es um dieſe ae Vaters treten. Wer hätte je daran gedacht, daß jemals 


ber uns ſolche Schmach, Schande und Eutehrung kommen 
würde. Schickt doch Jemand zu Marte Simoneit (die Geliebte 
des Marten), ſie wird auch ſehr unglücklich ſein. Ich habe 


Nunmehr werden einige Briefe verleſen, welche die doch immer mit dem Rittmeiſter gut gejtanden. Ihm verdanke 
Angeklagten während ihrer Haſtzeit geſchrieben haben. ich mein Glück. 


Wir geben hier zunächſt den dritten Brief des Martens, 
den er an ſeine Mutter ſchrieb, als er nach der 
Flucht erkrankt war: 

„Liebe gute Mutter, ich ſage Dir herzlichen Dank fiir 
Deine herzerquickenden Zeilen. Ich ſchwöre Euch tauſend 
Mal und rufe Gott zum Zeugen an, daß ich unſchuldig 


Vereidigung mehrerer Zeugen. 

Der Präſident läßt nun nochmals die fämmtlichen 
bisher unvereidigten Zeugen antreten und ermahnt ſie, 
ernſtlich zu überlegen, ob ſie ihre Ausſagen mit beſtem 
Gewiſſen beſchwören können, namentlich auch die 


bin. Gott möge mich ewig verdammen, wenn ich die Un⸗ Dragoner Eiſenberg, Witt, Wach, Krauſe und andere, 
wahrheit jage. Unſer Herr Jeſus weiß, daß mein Herz rein welche Stallwache hatten und nicht zu wiſſen angegeben 


ijt. Ich ſollte meinen Rittmeiſter erſchoſſen haben? Wer hatſ hatten, 


mir denn zu meinem Glücke verholfen? Keiner als er. O, 
geliebte Mutter, Du mein größtes Kleinod auf Erden, könnteſt 
Du mich doch in meiner Einſamkeit pflegen als barmherzige 
Samariterin; ich würde bald geſund werden. Tröſtet Euch 


daß Hickel zu Domning in den Stall gekommen 
war. Er ſetzt ihnen auseinander, daß es noch Zeit ſei, 
die Ausſagen zurückzunehmen oder zu ergänzen. Die 
Zeugen erklären, die Wahrheit gejagt zu haben. Braj: 


und mein Schweſterlein und glaubet an die Unſchuld Eures Sie wiſſen das auch jetzt nicht mehr? Zeugen: Nein. 
unglücklichen, in feiner Einſamkeit verzagenden Sohnes Franz.“ Präſ.: Können Sie Gott zum Zeugen anrufen? 
Berty. HW. Horn: Ich Habe an den Wachtmeiſter[ Zeugen: Zu Befehl. Präf.: Wijen Sie auch noch 


einige Fragen zu richten, welche nur geheim verhandeltigenau, was Sie ausgeſagt haben? 


werden können. Tye r 

Die Deffeutlichkeit wurde darauf für längere Zeit 
ausgeſchloſſen. Vernommen wurde 
Bupperſch; auch den Nittmeiſter v. Tresckow rief man 
in den Saal hinein. f 

Das Ergebuif der Lokalbeſichtigung. 

Der Präſident theilt mit, daß die Beaugen⸗ 
ſcheinigung der Lokalitäten und die Nachprüfung der 
Zeiten, welche für die einzelnen Handlungen und 
Bewegungen der Angeklagten und der ſonſt an den 
Vorgängen des Mordtages Betheiligten angeſtellt 
wurde, Folgendes ergeben hat. Der Dragoner Borchardt, 
welcher den Schnaps aus der Kantine holte, gebrauchte 
für den Weg 6 Minuten; das Austrinken des Schnapſes 
dauerte etwa 2½ Minuten; zu dem Wege von der 
Regimentskantine nach der Wohnung der Eltern brauchte 
Marten 3, von dort bis zur Stube des Martens 2½, 


Zeugen: Zu 
Befehl. 
Die Zeugen werden nunmehr einzeln vereidigt. Der 


Wachtmeiſter[ Dragoner Wach ſchränkt zuvor feine Ausſage dahin 


ein, daß er ſich zwar nicht erinnern könne, Hickel 
geſehen zu haben, daß es aber möglich fei, Donning 
habe deſſen Frage gehört; denn am andern Tage ſei 
geingt worden, Domning habe mit einem andern Unter- 
offiziere im Dunkeln geſprochen. Er könne ſich deſſen 
aber nicht erinnern. Das Gericht beſehließt, Wach den 
den Eid anzuvertrauen. 

Nunmehr äußert der Präſident: Das Gericht 
wünſcht eine Frage an Marten zu richten; es befürchtet 
aber, daß Marten in Gegenwart Hickels nicht die 
Wahrheit ſagen wird. Es verlangt alſo, daß Hickel 
hinaus geführt werde. Hickel wird darauf hinausgeführt. 

Eine eindringliche Mahnung an Marten. 
Der Oberkriegsgerichtsrath Schulz läßt nun den 


bis zum Korridor am Standorte des Karabiners 99 1½ Angeklagten Marten vortreten. Prüf.: Unteroffizier 


Minuten, 


von Martens Wohnung bis zur Bandenthür! Marten, wollen Sie nicht zugeben, daß Sie zwar die 


der Reitbahn kann man im Schnellſchritte in 1½ Minuten 
ommen. In gleicher Weiſe hat das Gericht nach Minuten 
und Sekunden die Reihenfolge der einzelnen Bewegungen, 
Aufenthalte und Schritte der Angeklagten vor und nach 
der That, ſowie diejenigen der Perſonen nachgeprüft, 
welche in dem betr. Zeitraum von den Zeugen ange⸗ 
troffen waren und welche überhaupt Wahrnehmungenſſtimmtheit, er habe weder die Abſicht gehabt, den 


Sodann fragt der Präſident, ob noch Anträge, be⸗ 


Verth. R.⸗A. Horn: Ich wiederhole meinen Antrag, 
den Zeugen nicht zu vereidigen und zwar mit der] beizubringen, wobei dann ein unglücklicher Zufall den 
früheren Begründung. Ich beantrage ferner, daß vorher 
genau protokollirt wird, was Zeuge aus⸗ 
Er iſt mehrmals vernommen, und es 
kommt auf die genaue Feſiſtellung dieſer Ausſagen an. 


Was die übrigen der oben erwähnten vorgeleſenen 
if ; Briefe der Angeklagten betrifft, jo bittet Marten in dem 
während es eine Berufungjelnen den Wachtmeiſter um ein Achtel Bier für die 
und Schwurgerichts⸗Urtheile nicht | Mannſchaften feiner Abtheilung, weil fie bei der Bee 


[A bſicht gehabt haben, den Karabiner auf 
den Rittmeiſter zu richten, daß Sie dabei aber 
nur eine Verletzung beabſichtigt haben und 
nicht die Tödtung, daß die Tödtung vielmehr nur 
ein Werk des Zufalls geweſen iſt? 

Marten erklärt auf dieje Frage mit Bes 


Karabiner auf den Rittmeiſter zu richten, noch 
ihn zu tödten. Er habe die That nicht begangen. 

Prüf. (wiederholend): Sie hatten alfo wirklich nicht 
die Abſicht, Marten, dem Rittmeiſter nur eine Verletzung 


Tod des Rittmeiſters herbeiführte? 

Marten: Nein, ich habe überhaupt nicht die Abſicht 
gehabt, mit dem Karabiner zu ſchießen. Präf.: Sie 
beſtreiten auch dort geſtanden zu haben, wo geſchoſſen 
iſt? Marten: Ja, ich beſtreite jede Theilnahme. 
Präſ.: Hat Ihnen wirklich jede Abſicht gefehlt? Noch 
können Sie es fügen, noch ift Verzeihung möglich, 
Marten: Ich bin zu jener Zeit garnicht bei der Reit⸗ 
bahn geweſen. 

Präſ.: Sie wijfen, daß die Beweisaufnahme um: 
günſtig für Sie ausgefallen iſt. Für den Zeitraum 
zwiſchen dem erſten und zweiten Begegnen mit Stumbries 
fehlen alſo 10 bis 15 Minuten. Sie haben Ihren 
Aufenthalt während dieſer Zeit nicht nachweiſen können, 
auch keinen Verſuch dazu gemacht. Hätten Sie irgend welche 
Angaben darüber gemacht, wo ſie in dieſer Zeit geweſen, 
ſind, ſo hätten wir gerne die Hand dazu geboten, daß 
Sie den Beweis dafür antreten könnten. Geben Sie 
irgend eine Unterlage, damit das Gericht Ihre Unſchuld 
nachprüfen kann. Marten: Es iſt möglich, daß ich 
mich da oder dort länger aufgehalten habe. Präſident: 
Wir haben konſtatirt, daß der Aufſchluß über den 
fraglichen Zeitraum fehlt. Ich ermahne Sie nochmals, 
zu geſtehen, wenn Sie es geweſen ſind, vielleicht iſt 
noch Verzeihung möglich. Marten: Ich habe den 
Rittmeiſter nicht erſchoſſen. Wenn ich der Thäter 
wäre, würde ich die Wahrheit ſagen. Präſident: 
Nun, mit der Wahrheit ſtehen Sie nicht 
auf beſonders vertrautem Fuße. Sie haben doch 
mehrfach nachweislich falſche Angaben gemacht, z. B. 
über Ihr Verhalten im Arreſthauſe! Marten: Das 
hing mit meiner Flucht zuſammen. Präſ.: Sie 
leugnen auch, daß Sie mit Weber auf dem Korridore, 
wo der Karabiner ſtand, zuſammengetroffen ſind, was 
doch erwieſen iſt. Marten: Ich war nſcht dort oben. 
Präſ.: Alſo Sie bleiben dabei.. Marten: Jawohl; 
ich kann nur ſagen, ich habe es nicht gethan. 

Hickel wird nun wieder hereingeführt. Präſ.: 
Sergeant Hickel, ich habe Marten gefragt, ob 
er nicht zugeben wolle, daß er an der 
Bandenthür geſtanden und den Karabiner auf 
den Rittmeiſter gerichtet habe, aber nicht in der 
Abſicht, ihn zu tödten, ſondern nur, um ihm eine 
Verletzung beizubringen. Nun ſagen Sie, Hickel, haben 
Sie Beide nicht doch an der Bandenthür geſtanden? 
Angekl. Hickel (mit feſter Stimme): Nein. 
Prüf: Ihr Schwager hat ebenfalls verneint. Sloped 
ift hereinzurufen! 

Skopeck wird nicht vereidigt. 

Allgemeine Bewegung geht durch den Saal, als 
Stoped, der anſänglich ebenfalls wegen Mordverdachts 
in Haft genommen war und auf deſſen Ausſagen jetzt 
vorausſichtlich das Schickſal der Angeklagten beruht, 
hereintritt. 

Präſ. (zu Skopeck): Skopeck, Sie haben wiederholt 
über das ausgeſagt, was Sie geſehen haben. Können 
und wollen Sie mit gutem Gewiſſen beſchwören, daß 
das alles auf Wahrheit beruht? Skopeck: Zu Befehl. 

Staatsanwalt Lüdicke: Ich trage nicht die geringſten 
Bedenken gegen die Vereidigung. Der Zeuge Skopeck 
ſcheint mir im vollen Umfange glaubhaft. 

Vertheidiger Rechtsanwalt Horn: Ich weiſe hin 
auf die verſchieden lautenden Angaben des Skopeck. Er 
war von vornherein verdächtig und verwickelte ſich in 
Widerſprüche. Deshalb wurde er am nüchſten Tage vers 
haftet. Skopeck habe das Waſſer bis an den Hals geſtanden. 
Wenn er es beſtimmt gewußt hätte, ſo mußte er ſofort 
angeben: Ich bin es nicht geweſen; zwei Unteroffiziere 
ſind es geweſen. Aber Skopeck ſchwieg, und ſeine Aus⸗ 
jage ijt deshalb unglaubhaft. Skopeck erſcheint derart 
verdächtig, daß der Verdacht begründet iſt, er habe den 
wirklichen Thäter mindeſtens geſehen und 
daß er ihn vom Krümperſtalle aus deckte. 

Der Gerichtshof tritt darauf in eine längere Be⸗ 
rathung ein. 

Nach anderthalbſtündiger Berathung wird zur Frage 
der Vereidigung Skopecks auf Antrag der Vertheidigung 
nochmals in geheimer Sitzung in die Beweisaufnahme 
eingetreten. Zuerſt wird der Gendarmerie⸗Oberwacht⸗ 
meiſter Reinhardt, dann der Unteroffizier 
Bouillon, ferner der Wachtmeiſter Bupperſch 
hereingerufen. Immer neue Zeugen — Unteroffiziere 
und Mannſchaften — werden beordert. 

Wie verlautet, ſoll eine ganz neue, 
ſenſationelle Mittheilung über einen Zu⸗ 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Ueneſte Nachrichten“. 


09060000060000004]00]00000060000960 
Nur der Glaube Aller stärkt den Glauben. 
Wo Tausende anbeten und verehren, 
Da wird die Gluth zur Flamme, und beflügelt 
Schwingt sieh der Geist in alle Himmel auf. 
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Löffler war indeſſen nicht der Mann, feine Rennt- 
niſſe für ein Butterbrod, d. h. in dieſem Fall für ein 
gutes Glas Wein preiszugeben. Für ſo einfältig 
hätten ihn die Normann's auch niemals taxirt, ſie 
wußten ganz genau, wen ſie vor ſich hatten und ver⸗ 
ſtanden es, den richtigen Preis zu machen. Sie wußten 

enan, wie hoch fih ungefähr der Kaufpreis des 


w g 
v000000000000000104]0000000000006002 herzoglichen Hoftheater⸗Dramaturgen belief, der une 


Weltmacht. 


Roman von M. Stahl. 
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möglich von ſeiner Gage und von den Tantismen 
ſeiner Dramen den Pommery und die feinen Rhein⸗ 
weine und theuren Bordeaux⸗Marken bezahlen konnte, 
die er ſo gern trank. 

Die drei Männer im „goldenen Löwen“ ſchloſſen 
an dieſem Abend einen innigen Freundſchaftsbund auf 


„Und ſehen Sie, wir meinen es gut mit Ihnen, Gegenſeitigkeit. 


Doktor,“ fügte Gotthold hingu, „darum warnen wir 
Sie zur rechten Zeit, ſetzen ! i 

auf die eine Karte, die Rauſchnigk als Trumpf aus⸗ 
gegeben hat. 


Für einige kleine Notizen, die fortan täglich aus 


ie ncht ihr ganzes Spiel] dem Geſchäftsbureau des Kolonie⸗Unternehmens in 
„AL & 2 das Bankbureau Normann floffen, war Löffler's Bus 
Er wird ſein Solo kläglich verlieren, kunſt derartig arrangirt, daß er ohne perſönliche Sorge 


denn trotz feiner glänzenden Trümpſe fehlt ihm die den Lauf der Ereigniſſe im Weſtland und in der Villa 
lange Farbe, die aushält. Es giebt Andere, die länger Rauſchnigk mitanſehen konnte. 


Farbe halten können und ihm ſeine à-touts, einen nach 
dem andern aus den Fingern ziehen werden.“ 

„Und wenn Sie helle genug ſind, dann halten 
Sie es mit der langen Farbe,“ lachte Martin mit 
einem beſonderen Augenzwinkern. ; 

r ſchenkte Löffler zuvorkommend ein, er hatte 
iene ar A hie theure Marke Bordeaux 
befohlen und hielt den Doktor frei. 

Immer enger und vertraulicher rückten die Drei 
beim Schoppen zuſammen. Immer heimlicher und 
wichtiger wurden ihre Mienen. 


er genug des Hochintereſſanten und 


us Rauſchnigk's Arbeitsbureau und von dem Gangſvon Blumenbeeten und ! i 
HA ane Wulſhild war in mittheilſamer Stimmung, fie mußte|niedrigiten Weiſe zu mißbrauchen! Er hat einft mein 
fi) das Herz frei reden, fa erzählte fie eben Elfe Vertrauen mit Füßen getreten und wollte in be⸗ 
trügeriſcher Weiſe an mir zum Ehrenräuber werden!“ 


der Ereigniſſe in ſeinen Werkſtätten und bei ſeiner 
Geſchäftsleitung mitzutheilen. 


wie in die Stärken und Schwächen desſelben. 
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Kein Anderer wie er, 
in deſſen Händen ein großer Theil der Rechnungs⸗ 
führung ruhte, hatte einen jo tiefen Einblick in die 
intimen Details des ganzen Kolonie⸗Unternehmens, 


30. 


Zu derſelben Stunde, als in der Villa Rauſchnigkfe 
der anonyme Brief verfertigt wurde, der ſeine ver⸗ 
gifteten Pfeile in erſter Linie gegen Wulfhild richtete, 
jaf diefe ahnungslos in einer Fliederlaube mit ihrer 
Freundin Elfe in dem kleinen Garten, der zur 


Normann'ſchen Wohnung gehörte. 


Es war ein einfacher Vorortgarten mit Salata und 
Gemüſebeeten, aber er hatte ein paar ſchöne, alte 
Linden, und die kleine Fliederlaube ſtand in blauer 
Blüthenpracht. Neben den jungen Erbſen und Bohnen 
Nachdem Löffler's Zunge einmal gelöſt war, hatte) prangten Rojen und Gelbveigelein und über den Latten⸗ 
erkenswerthen zaun wehten aus allen Nachbargärten ſüße Wohlgerüche 


Büſchen. 


ihren ganzen Prinzenroman. 


im Konzertſaal und dem Mädchentraum im Frühlings⸗ 
wald, und endlich bis zur heimlichen Verlobung in 
der geſtrigen Ballnacht. N 

Elfe unterbrach ſie nicht ein Mal, ſie lauſchte mit 
athemloſem Intereſſe, aber ihre Wangen wurden bleicher 
und in ihre Augen trat ein ſeltſames Licht bei der 
beredten Schilderung der Freundin. 


„Und es iſt ihm gelungen, mein Leben für immer 
zu zerſtören,“ fügte ſie leiſer hinzu. 

„Sprich!“ rief Wulſhild in höchſter Spannung, 
„Elfe, jetzt biſt Du mir die volle Wahrheit ſchuldig! 
Seltſam! war es eine Ahnung, die mich heute zu 
Dir zog?“ A | 

„Ich will Dir alles jagen, ich fühle, daß ich es 


Wulfhild war lebhaft bei der Sache, die Details] Dir ſchuldig bin,“ erwiderte Elſe und ſie erzählte der 
in dichteriſchen Farben auszumalen, daß fie Elfe's] Freundin rückhaltlos und wahrheitsgetreu die traurigen 


Gemüthsbewegung nicht bemerkte; ſie fuhr daher be⸗ 


Kataſtrophen ihrer Vergangenheit. Sie verſchwieg auch 


troffen zuſammen, als fih Elſens zitternde Hand zum nicht, daß dieſelben ihre tiefen Schatten in ihr Ehe⸗ 
Salus beſchwörend auf die ihre Br ad die aufs leben warfen und ließ durchblicken, daß fie ihr ſelbſt 


Tieffte erregt ſtammelte: 


„Um Gotteswillen, Wulfhild, — den nicht 
den nicht! — Ich muß es Dir ſagen — ich darf in 


dieſem Fall nicht ſchweigen — er iſt Deiner nichtſan 


erth!“ 
Wulfhild ſtutzte, dann 
überlegenen Lächeln: 


„O, ich weiß, ich weiß, was Du ſagen willſt. 
Ichſ zweifelt, nachdem der Rauſch der erſten Leidenſchaft 
Er hat mir gegeniiber|verjlogen, und daß er mich fühlen läßt, er fei das 
us feiner Vergangenheit durchaus kein Hehl gemacht. Opfer meiner Schmach, die ihn wehrlos macht feinen 
Haft Du nicht verſtanden, daß gerade darin für mich Söhnen gegenüber und ihn aus feinem Hauſe ver⸗ 


Darüber bin ich durchaus nicht im Unklaren. 
kenne Arnulſ's Renommee. 


die Möglichkeit einer ſtillen Zufriedenheit in Reſignation 


— nurf und dankbarer Hingebung nahmen. 


„Prinz Arnulf hat mir einen Makel angeheftet, 
dem ich lebenslänglich zu tragen haben werde!“ 
ſchloß fie ihre Erzählung mit einem Ausdruck von 


jagte fie mit einem etwas] Seelenqual, der Wulfhild auf das Tiefſte erregte und 


zu Herzen ging. 
„Das Furchtbare iſt, daß mein Mann an mir 


der Hauptreiz liegt, ſein guter Genius geworden zuf trieben hat! Es iğ zu furchtbar, es giebt keinen Ab⸗ 


ſein, der ihn 
Bedeutung?“ 
Elfe ſchüttelte zweifelnd den Kopf. 


„Ich glaube nicht daran — ich könnte einem Mann, [von mir zu befreien. 


zum Manne macht, in des Wortes guterjgrund, der tief genug wäre, mein Leid zu faſſen! 


Wenn es nicht eine ſo große Sünde wäre, hätte ich 
längſt meinem Leben ein Ende gemacht, um Juſtus 
Er bereut ja, mich geheirathet 


der einer Niedrigkeit fähig ift, nicht mehr glauben i zu haben. O, Wulſhild, Du kannſt Dir nicht denken, 
O, Wulihild, ich beſchwöre Dich, hüte Dich, er wird wie gräßlich das war, als mir langſam ein Licht auf⸗ 


Dich rückſichtslos verderben, wie er mich verderben ging, daß er an mir zweifelt, 


wo te!“ 
„Dich verderben?“ fragte Wulſhild ſtaunend. 


und daß er bereut!“ 


Elfe ſchwieg; mit einem ſolchen Ausdruck von 
Qual, Jammer und Ekel vor ſich hinſtarrend, daß 


„Ja, er war fähig, meine Schutzloſigkeit in derſauch Wulfhild das Wort verſagte. Was hätte ſie auch 


Sie war tief erſchrocken 
n U Sie 
wußte ja, daß es noch viel bitterer und ſchwerer war 


zum Troſt ſagen können? A 
und rathlos einem ſolchen Unglück gegenüber. 


Sie konnte hübſch erzählen und es klang wirklich erwiderte Elfe mit ſtarker Betonung und mit auf⸗[als Elſe verrieth, durch den vorhergegangenen Kampf 


wie ein Roman, von dem erſten Begegnen in dem flammenden Augen, während tiefe Gluth ihre weißen 


alten Liebesſchloß, der Feenluſt, bis zu dem Triumph! Wangen färbte. 


gegen ihre Herzensneigung zu Roderich, durch das 
Wiederſehen mit dem einſt Geliebten, der ſie ja 


wietstag 


ſammenſtoß des Rittmeiſters v. Kroſigk 
mit ſeinen Leuten aufgetaucht fein, 


Nach Beendigung der Berathung verkündet der Vor⸗ 


Aufregung iſt groß; ganz Gumbinnen ſcheint von leb: 
Baftefter Befriedigung über dieje Wendung ergriffen, 

Leider werden dle nunmehr beginnenden Pla pe 
doyers unter Ausſchluß der Oeffentlich⸗ 
keit gehalten. : 

Für den Beſchluß des Gerichtshofes, den Skopeck 
nicht zu vereidigen, dürfte die nachfolgende nachträglich 
gemachte Zeugenausſage weſentlich ins Gewicht ge⸗ 
fallen ſein: 

Wührend der einſtündigen Pauſe, die der geheimen 
Sitzung des Gerſchtshofes folgte, hatte der Vizewacht⸗ 
meiſter Schneider gemeldet, er könne Angaben zur 
Sache machen. Schneider hat den ganzen Verhandlungen 
als Wache für Hitel beigewohnt. Als ihn der Präſident 
nun aufruft, hält er ihm das vor und fragt, warum er 
denn erſt jetzt hervortrat, da er doch ſchon lange wiſſe, 
um was es ſich handle. Vizewachtmeiſter Schneider: 
Och wußte nicht, worauf es eigentlich ankommt. 

Am Tage vor Skopecks Haſtentlaſſung war ich als 
Ordonnanz zum Herrn Kriegsgerichtsrath Lüdicke fonie 
mandirt. An demſelben Ta ge war Hitel entlaſſen. 
ur Kriegsgerichtsrath gab mir nun den Auftrag, 

kopeck mitzunehmen; ich ſollte am Viereck an der Reit⸗ 
bahn warten, weil der Herr Rath noch etwas zu fragen 
hatte. Wührend wir nun dort warteten, fragte ich 
Skopeck, was er denn eigentlich geſehen habe. 
Skopeck antwortete: Ich habe nichts geſehen. Als ich 
an der Bandenthür vorbeiging, habe ich Leute geſehen, 
und als ich aus dem Krümperſtalle heraustrat, fiel ein 
Schuß. Auf meine weitere Frage, ob es Unteroffiziere 3 
mit ftelfen Mügen geweſen feien, die er da geſehen 
habe, erwiderte er: Erkannt habe ich fie nicht. Auf 
meine Frage, ob es denn Dragoner oder dlate 


ſprechung. 


geweſen wären, ſagte er: Es können auch Ziviliſten 
geweſen fein, Präs.: Hören Sie Skopeck, da ijt wieder 
eine Zeuge aufgetreten, der bekundet, Sie hätten an 
dem Tage, wo Sie aus der Haft entlaſſen wurden, 
erklärt, Sie hätten nicht geſehen, daß die Leute an der 
Bandenthür Unteroffiziere geweſen wären oder daß fie 
Er PY Aj. aufgehabt hätten. Haben Sie das gejagt ? 
Skopeck; Ich kann mich darauf nicht befinnen. Prai.: 
Iſt es nicht OWY Skopeck, daß Sie das gejagt haben? 
Skopeck: Es ift ja möglich, daß ich es gejagt Habe, O 
Präſ.: Weshalb haben Sie denn aber mal fo und mal 
ſo geſagt? Skopeck ſchweigt. Major v. d. Gröben: 
Vizemachtmeiſter Schneider, erinnern Sie ſich auch ganz 
beſtimmt, daß ſie Skopeck gefragt haben, ob er Unter⸗ 
offiziere geſehen habe? Schneider: Ich weiß be⸗ 
ſtimmt, daß ich fragte, ob die betreffenden fteife 
Mützen aufgehabt hätten, worauf er das verneinte. 
Landwehr⸗Oberleutnant ormauer meldet, er 


zur Fertigung 


ſodann: Ich hatte Melzer einen Auftrag ertheilt. Bei 


die hier alle Gemüther errege, denke. Ich erwiderte 
ihm, ich könne nichts fagen. Soweit ich unterrichtet jet, 
ſtehe die Sache der Angeklagten aber ſchlecht. Da ant⸗ 
wortete Melzer: Herr Oberleutnant, dagegen ſpricht 
doch aber Manches. Es find da Chargirte angeklagt. 
Könnten denn nicht auch andere in Betracht kommen? 
andere Leute find doch dringend verdächtig. Dabei nannte 


theilung Zoppot 


harmlos befragt habe, was er denn geſehen 
Darauf habe Skopeck geantwortet: Nichts. Melzer 
fügte aber hinzu, daß auch noch andere in Betracht 
ommen, und dabei erzählte er einen Vorfall, den ich 


aber nur unter Ausſchluß der Oeffentlich⸗ betrete, ſchwebt 


keit mitthellen möchte. Das Gericht beſchließt den 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit. Sodann wird nach kurzer 
Berathung der Beſchluß verkündet, Vizewachtmeiſter 
Schneider ſolle vereidigt werden. 

Nachdem der Eid abgenommen war, erklärt Major 
v. d. Gröben: Auf Grund des foeben abgeleiſteten 
Eides erſcheint Skopeck mit Rückſicht darauf, daß er in 
feinen Angaben hin und her geſchwankt hat, thatſä 


ürſten Otto 


i 


glaubwürdig, und es wird deshalb von feiner Vers 
eidigung Abſtand genommen werden. 


Die Plaidoyers nicht öffentlich. Panfoleumd an, 


Die Beweisaufnahme wurde beendet und dann folgte ein Spaziergang nach Hofriede. 
beſchloſſen, auf Grund einer Allerhöchſten Kabinets⸗ Reinbeck wurde das Eſſen eingenommen. Herrn Oberſt⸗ i 
laidoyers bdiejleutnant Burrucker ſprach hierbei der Vertreter deSjarbeiten und dadurch zu erwerben, mindern oder Erhältlich in den Apotheken, Drognenhandiungen und 

Fürſten Bismarck deſſen wärmſten Dank für die Auf⸗ (4936 


ordre während der nun folgenden 
Oeffentlichkeit auszuſchlieſten. 


Die Anträge des Staatsanwalts. 

Das Plaidoyer des Staatsanwalts dauerte 2½ Stunden, jonialgeſellſchaft aus. 

j Der Gerichtshof tritt Hierauf in den Saal ein 
figende den Beſchluß des Gerichtshofes, der dahin geht, und der sali ents daß Staatsanwalt 
den Skopeck wegen Unglaubwürdigkeit Kriegsgerichtsrath 
nicht zu vereidigen. Von den in athemloſer Angeklagten 
Spannung der Verkündung des Beſchluſſes harrenden[Ermordu ng des Rittmeiſters v. Kroſigk 
Zuhbrern gelangt die Kunde ſofort zu der die Umgebung ſchuldig zu 
des Gerichtsſaales ſchaarenwels belagernden Menge, Todesſtrafe und Ausſtoſtung aus dem Heere, 
welche die Nachricht mit dem un verholenen Aus⸗ für Marten außerdem wegen MeutereiHerannahen des Frühlings herbeiwünſchen, machen die 
drucke größter Genugthuung aufnimmt. Dielund Fahnenflucht 2½ Jahre Gefängniß 
und Verſetzung in die zweite Klaſſe desſwenn 
Soldatenſtandes, auch gegen Hickel zwei Jah 


unbewieſen ſei, beantrage er für dieſen Frei⸗ 


Vertheidiger Rechtsanwalt Horn und Burehard 
das Wort zu ihren Plaidoyers ergreifen. 


Das Urtheil. 

Der Gerichtshof erkannte auf Freiſprechung können ſich die 
aller Angeklagten von der Anklage des Mordes. Schönheit 
Marten wurde wegen FJahnenflucht und 
Freiheitsberaubung zu einem Jahr Ge: 
fängniſt verurtheilt. ‘ 


zg Ueber die Ehrung des Fürſten Bismarck 
ſeitens der Zoppoter Abtheilung der 
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, 


vereins den Vorſchlag, dem Fürſten Bismarck 
namens der hieſigen Kolonialabtheilung einen Kranz 
mit entſprechender Schleife zu widmen. Der Antrag 
fand im Vorſtande 
ſammlung einmüthige Billigung und Annahme. Das 
Blumengeſchäft W Bes Müller WAG ben Auftrag 
p : ; eines ranzes von Dauerblumen. 
könne ein wichtiges Nele abgeben. Zeuge bekundet ge irma enieige Laden dag zur 

: tad ad: vollſten Zufriedenheit, Die in weißer Seide gehaltenenstrangs 
dieſer Gelegenheit fragte er mich, wie ich über bie Sache, ſchleifen erhielten die Aufſchrift: „Dem en cen 
kolonialpolitiſchen Fürſten Otto v. Bismarck die Ab⸗ 
der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft.“ 
Den nach Friedrichsruh geſandten Kranz hat nun — 
wie uns ein von dort zugegangenes Schreiben beſagt — 
Herr OberftleutnantBurruder vorgeſtern am Sarko⸗ 
pange des erſten yl ae isda ak Dein Wers 
; Doch! 2 te wohnten ea. erſonen (Damen und Herren 
Melzer den Stopeck, erzählend, daß er denselben ganz bei. Lautloſe Slide herrschte, An mit weittönender 
habe.] Stimme Herr Oberſtleutnant Burrucker nach Betreten 
des Maufoleums folgende Anſprache hielt: „Tief er 
ſchauernd in dem Augenblicke, da ich die Grabſtätte 
eines der edelſten und bedeutendſten Söhne Germanias gelöſt ift, find andere wichtige Verſicherungsgebiete noch 
; Die „Auguſta“ Hat ſich das Biel 
Bismark, ſein  gewaltigesjgejtedt, die noch vorhandenen Lücken auszufüllen. Sie 
ingen und Streben an meinem geiſtigen Auge vorüberſbietet dadurch die Handhabe, ſozialen Erforderniſſen 
gerecht zu werden, die ſich immer ſchärfer geltend machen. 
Der Schwerpunkt der neuen Geſellſchaft beſteht in der 


U. 


und bleibt haften auf ſeinem ſchönſten und größten Er⸗ 
folge: Der Einigung der deutſchen Völker und der Er⸗ 
richtung des deutſchen Reiches. Zur Weltmachtſtellung Invaliditätsverſicherung. Vor allem foll das bedeutungs⸗ 
des jungen Reiches war aber auch die Erwerbung von|vole Prinzip der Invalidenverſicherung in denjenigen 
Kreiſen eingeführt werden, die von der ſtaatlichen Ver⸗ 
| i chlich[weitausſchauenden Politiker verdanken, fo ſucht die Ab⸗ſicherung nicht umfaßt werden. Dies find die ſelbſt⸗ 
uach einſtimmiger Anſicht des Gerichtshofes uu: |tpeilung Zoppot der deutſchen Kolonialgeſellſchaft ihrenſſtändigen Erwerbsperſonen und Angeſtellten mit einem 
Dank in etwa dadurch zu bethätigen, daß ſie mich beauf⸗ 
tragt hat, dieſen Kranz hier niederzulegen. Der Kranz⸗ r 
niederlegung ſchloß ſich eine Beſichtigung des ganzenſſelbſt zu verſchaffen juchen In allen Berufsſchichten 
Begünſtigt von herrlichem Wetterſund Erwerbskreiſen mit einem Jahreseinkommen über 
In Schloß 2000 Mk. gebricht es an jeder Hilfe und Deckung, 
und Siechthum die Fähigkeit, zu 


Kolonien durchaus erforderlich und da wir dieſe dem 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Lüdicke beantragt, die 
Marten und Hickel der 


ſprechen. Er beantragt 


8 


bewußter 


ſowohl als in der Generalver⸗ 


das Leben und 


hier das alte Wort: 


und nach f 
Bade frommen. 
daß jede Entwickelung ihren hiſtorif 
muß, und fo kann unmöglich das Ft 
einer kurzen Spanne Zeit ein hochmodernes Weltbad 
werden, Anläufe hierzu ſind ja, da und die Bedingungen, 
dieſen Ausbau fortzuſetzen, find auch gegeben. Das 
internationale Publikum mehrt ſich von Jahr zu NA 
Nur durch einen Stamm von Fremden kann es allmählig 
gelingen, unſerer norddeutſchen Riviera neue Bewunderer 
und Gäſte zuzuführen. Es würde über den Rahmen des uns 
irſzu Gebote ſtehenden Raumes hinausgehen, wollten wir 
„Auf aufzählen, was Gemeinde und Private in der itilen! Arbeiterklaſſen hat die „Augusta“ die Form der Kollektiv⸗ 
in] Zeit“ alles gethan haben, um allen — auch den leiſeſten ] verficherung eingeführt, 
vorgetragenen Wünſchen der Badegäſte gerecht zu zaje aa auf eine Police verfidert werden. Außer dev 
werden. Bei einigermaßen verſtändnißvoller und ziel⸗Juvali 
3 as 2 ſchaffen gu 97 500 ſicherung betreiben 
oppot großes geſchaffen zu werden. 
Wie ſchon angedeutet, ift heuer mehr denn bisher für 
Zerſtreuung und Unterhaltung der Gäſte geſorgt. Viel⸗ 
leicht wird uns fogar die Ehre des Beſuches des Kaiſers 
und der Kalſerin zu Theil. 
Erlöſerkirche, deren Protektorin 
weiht werden und die Bauleitung rechnet mit der An⸗ 
weſenheit des Herrſcherpgares hierbei. | 
Hoffnungsfreudigkeit ſchwillt das Herz. Dem einen 
Theil, daß die Erholung ſich angenehm geſtalten, dem 
andern, daß die Kaſſe ſich wieder füllen werde. Offiziell 
fand geſtern die Saiſoneröffnung ſtatt. Die kalten Bäder 
find auch bereits freigegeben, und der ganze Betrieb 
funktlonirt tadellos. 


Aus dem Verſicherungsweſen. 


Die Handelszeitung des „B. T.“ ſchreibt: Augufta, 
er deutſche Invaliden⸗ und Lebensverficherungs⸗ 
Aktlengeſellſchaft in Berlin. Ueber das von der fiant: 
lichen Behörde 


Kommunal⸗ 
gerade in 


Wirken des nicht aufgeſchloſſen. 


wenn Krankheit 


gar völlig nehmen. 


4, Juni, 


merkſamkeit der Abtheilung Zoppot der Deutſchen Ro: 


Oſtſeebad Zoppot. 
Beginn der Saiſon. 


m. Wie überall im Leben, bewahrheitet ſich auch 
„Was dem Einen nützlich frommt, 
dem Andern nicht gelegen kommt“. Während die 
Bewohner Zoppots und mit ihnen alle, die wirthſchaftlich 
von dem Badeleben abhängig find, mit Sehnſucht das 


Geſchäftsleute und namentlich das ſonſt heitere Völkchen 
der Künſtler in den Städten ein bitterſaures Geſicht, 
n bei lachendem Sonnenſchein fih ab und zu im 
re April ſchon ein Falter ſehen läßt. Iſt dieſer ihnen 
Gefängniß wegen Meuterei. Da Domnings Schuldſdoch ein Mahner, daß die „Pracht und die Herrlichkeit“ 

recht bald eine geraume — nicht Revenuen und Renten 
abwerfende — Unterbrechung erfährt. nolens volens 
müſſen auch ſie ihren Wanderſtab nehmen und wenn die 
Danach treten zehn Minuten Pauſe ein, worauf sie] Kunſt während „der“ Satjon Gunſt gehabt hat — das 
ſauer“ erworbene Geld cum otio et eum dignitate in 
en — Bädern verzehren. Seit Jahren iſt gerade nach 
dieſer Richtung hin Zoppot ein Rendezvousplatz ge: 
worden für Künſtler und Kunſtfreunde. Beglückwünſchen 
Zoppoter, daß dent fo iſt; denn bet aller 
der Natur verlangt doch der Geiſt 
während der Erholung einer Anregung. Wo könnte 
dieſe aber intereſſanter ſein als in Geſellſchaft von geiſt⸗ 
reichen Männern, jet es Künſtlern, Schriftſtellern u. 
dergl. „gelehrten Leutchen.“ Es iſt aber eine unumſtöß⸗ 
liche Thatſache, daß der Geiſt außer der angenehmen 
Geſellſchaft eine Sinn und Genuß befriedigende land⸗ 
schaftliche Umgebung braucht, um die Harmonie zu 
erlangen, die zu einer wirklichen Erholung gehört. Die 
berufenen Faktoren in Gemeinde: und Badeverwaltung 
rechnen mit dieſem Umſtande 
deshalb unabläſſig bemüht, die Badeverhältniſſe nach 
zu geſtalten, wie 
Vergeſſen muß freilich nicht werden, 


Einkommen über 2000 Mk. Den vom Staate gewiſſen 
Klaſſen gebotenen Schutz müſſen die übrigen Kreiſe ſich 


m Sommer ſoll die 
ie Kaiſerin iſt, einge⸗ 


genehmigte Geſchüftsprogramm der 
Geſellſchaft gehen uns Mittheilungen zu, denen wir 
Folgendes entnehmen: „Während die Aufgabe der 
reinen Lebensverſicherung bereits in muſtergiltiger Weiſe 


Es giebt zwar eine Unfallver⸗ 
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ſicherung, aber verhältnißmäßig wenige Prozente aller 
Gefahren, die des Menſchen Geſundheit bedrohen, find 
Unfälle im Sinne der Unfallpolizen. Alle Krankheiten 
im gewöhnlichen Sinne des Wortes ſtehen außerhalb 
der Unfall⸗Verſicherung. Die Invalidenpolize der 
„Auguſta“ deckt dagegen die geſammten 100 Proz. der 
überhaupt vorhandenen Geſundheitsſtörungen, ſchließt 
alſo die Unfallgefahr in ſich ein. Es giebt in den 
höheren Berufskreiſen viele Perſonen, deren Exiſtenz 
mit ihrer Erwerbsfählgkeit fteht und fällt. Wer noch 
ſicherer gehen will, kann neben der Invalidenrente eine 
Altersrente verſichern, die von einem beſtimmten Lebens⸗ 
jahre ab jedenfalls zahlbar iſt und die Verſorgung für 
die jpäteren Tage bezweckt, in denen man ſich von 
der Arbeit zurückzlehen will oder die Arbeitskraft 
nachlüßt. Eine neue eigenartige Einrichtung bietet die 
„Auguſta“ mit dem Sterbegeld, das allen Verſicherten 
(gleichviel ob Rentenempfänger oder nicht) geboten wird, 
ſofern ſie den Ablauf der erſten fünf Verſicherungsjahre 
erleben. Es beginnt im ſechſten Jahre mit 60 Proz. der 
verſicherten Jahresrente und kann allmählich bis auf das 
Dreifache derſelben anwachſen; auf dieſe Weiſe wird den 
Sei te eine ſehr erwünſchte Fürſorge zu Theil. 

nvalidität wird {hon als vorhanden angenommen, wenn 
der Verſicherte infolge einer Krankheit wenigſtens 6Monate 
lang um mindeſtens ein Drittel in feiner bisherigenckrwerbs⸗ 
fähigkeit beeinträchtigt worden iſt. Die zu zahlende Rente 
wird nach dem Grade der Invaltdität bemeſſen; ein Halbs 
invalide erhält die halbe, ein Ganzinvalide die volle ver⸗ 
ſicherte Rente. Trotz eingetretener Invalidität hält die 
„Auguſta“ die Verſicherung weiter aufrecht. Es er⸗ 
mäßigt ſich ſogar die fernere Prämie um den Prozentſat 
der zuerkaunten Juvalidität. Durch beſonders aus⸗ 
geſtaltete Arten ihrer Invaliden⸗Verſicherung bezweckt 
die „Auguſta“ eine Fürſorge für Perſonen, die in feſtem 
Gehaltsverhältniß ſtehen, bisher aber entweder gar nicht 
oder nicht ausreichend geſchützt find, nämlich: 1. An⸗ 
geſtellte kaufmänniſcher bezw. gewerblicher Betriebe 
oder privater Verwaltungen durch kollektive Invaliden⸗ 
verſichevung. 2. die Staats und Kommunalbeamten 
durch Verſicherung von Renten zur Ergänzung der vom 
Staate bezw. ben Kommunen ihnen zuſtehenden Penflonen, 
da letztere insbeſondere bei frühzeitiger Dienunfähigkeit 
notoriſch ergänzungsbedürftig ſind. 3. aktive Offiziere 
durch Verſicherung von Renten für den Fall ihrer Eut⸗ 
laſſung wegen „Unfähigkeit zum aktiven Dienſte“, um fie 
wirthſchaftlich auf einige Jahre jo weit zu ſichern, daß 
ſie eine Stellung finden und ſich ohne Sorge um die 
dringendſten Bedürfniſſe in einen bürgerlſchen Beruf 
einarbeiten können. Für die Privatangeſtellten und 


gar ſehr und ſind 


ſie einem modernen 


en Gang nehmen 
erborf Zoppot in 


d 


das Heißt, es können ganze 


ditäts⸗ wird die „Auguſta“ auch die Lebensver⸗ 


— — — r 
Hunyadi Janos 
(Saxlehner's Bitterquelle) 

Von der ärztlichen Welt wegen 
der sicheren, angenehmen und 
gleichmässigen, unschädlichen 

Wirkungsweise anempfohlen. 

Vorzüglich bei habitueller und 

gelegentlicher Verstopfung, Con- 

gestionen Verdauungsstórungen 

Fettleibigkeit, Leberleiden, An- 

lage zu Gicht etc. 


Nur echt, wenn auf der Etiquette mit 
rothemMittelfeldedie firma ersichtlich: 


„Andreas Saxlehner't, 


allen Mineralwasserdepóts. 


hätte retten können, wenn er zur rechten Beit ge- 
wollt hätte! 


ihren Arm um die unglückliche Freundin. 

Und in ihrem Herzen flammte ein heißer Groll 
gegen Prinz Arnulf auß 

Es iſt nicht ſo ſchwer, Jemand Fehler und Sünden 
der Vergangenheit zu verzeihen, die einen nie näher 
berührt haben, deren häßliche und ſchädliche Wirkungen 
nicht an der eigenen Perſon oder Erfahrung fühlbar 
wurden. 
Ganz anders iſt es, wenn ein ſolch abſcheulicher 
Schatten plötzlich verdüſternd in die Gegenwart, in die 
nächſte Umgebung oder auf einen ſelbſt fällt. 


Wulfhild plötzlich in einem ganz anderen Licht. 

Außer ben war ihre weibliche Eitelkeit ſehr tief 
verletzt. 

Elfe hatte ihn verſchmäht, er hatte ſich vor ihr 
erniedrigt, ſich in ihren Augen verachtungswürdig ge⸗ 
macht — und wenn auch ihr perſönliches Verhältniß 
zu ihm ein anderes war — ſie fühlte ſich dennoch zu 
gut für einen alfo Verſchmähten! 


ſie die Macht in Händen! Sie konnte ihn ſtrafen und 
geſtraft follte er werden. 

Elfe beſann ſich plötzlich darauf, daß es ſelbſt⸗ 
ſüchtig ſei, nur an das eigene Unglück zu denken, in 
dem Augenblick, wo ſie der Freundin vielleicht einen 
glänzenden Zukunftstraum für immer zerſtört hatte. 


mußte fein ?“ 20 
„Laß nur,“ erwiderte Wulfhild fiğ erhebend, „ja 
es iſt jedenfalls beſſer ſo. Ich werde auch damit 
fertig werden. Und weißt Du, was mir in dieſem 


Augenblick klar wurde? daß ich Arnulf nie wahrhaftſdenen das älteſte 5, 


elieb MAS u Mädchen 7 Wochen alt ijt, Walter, der augen 
gellag, babe und nie Lieben werde! ſteuungslos iſt, hatte im zweiten Stock eine Wohnung 


abgemiethet. Das Ehepaar behandelte das jüngſte Kind 
nach Ausſage der Hausbewohner ſehr ſchlecht. Obwohl 
Walter nur wenig Verdienſt hat, machte er Sonntag 
mit feiner Frau einen Ausflug und ließ zur Beauſ⸗ 
ſichtigung der Kinder ſeine Schwiegermutter, die 68 Jahre è } 7 
alte Frau Helene Banck, zurück. Dieſe ift dem Trunfejgejdritten, indem er aus einem 
ſehr ergeben, und nahm auch am Nachmittag eine 


„Nein,“ beſtätigte Elfe mit Nachdruck, „Du haſt ihn 
nie geliebt, es ift unmöglich.“ 

Lieben und heirathen ift nun zweierlei,“ ſagte 
Wulfhild mit einem beſonderen Lächeln, „aber es 
müßten noch große Dinge geſchehen und Prinz 


D 


Arnulf müßte ein ganz anderer Menſch geworden fein, 


beſchwöre Dich, denke nie an eine Ehe ohne L 


„Arme, arme Elſe!“ flüſterte Wulſhild und legte ohne die echte, rechte Liebe! Du vor allen Dingen 
elend und unglücklich ſein!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Einen Neger weiß waſchen — Acthiopem dealbare, 
galt ſchon den alten Römern für das Beiſpiel einer Uns 
möglichkeit. In den Vereinigten Staaten von Nord- 
amerika hat nun die Behandlung der dark gentlemen 
durch ihre weißen „Befreier“ eine blühende Induſtrie 
hervorgerufen, dank 
Prinz Arnulf frühere Ausſchweifungen erſchienen gegenüber den Weißen geſellſchaftlich möglicher machen 

i möchten. Nach einem Berichte des Geſundheitsamtes in 
Waſhington ſucht mancher Neger die Farbe feiner Haut 
zu ändern; da das nun nicht vollſtändig möglich ift, er- 
ſtreben ſie wenigſtens eine gewiſſe Aehnlichkeit mit den 
Mulatten, Meſtizen. Eine Anzahl amerikaniſcher Drogiſten 
kommt dieſem Verlangen der Söhne Chams entgegen, in⸗ 
dem ſie allerlei ſonderbare Mittel zurecht brauen, um die 
aut der Neger „aufzuhellen“. Dieſe Mittel werden gemäß 
5 gee m pa tpa aani des W PAC | 

büßen! ank! noch hatte Methode den Schwarzen in Büchſen un aſchen mit 

Dad follte er daß n ‘3 ſchreienden Reklamen angeboten; da fieht man auf 
einem Schildchen einen Neger mit Händen ſchwarz wie 
Stiefelwichſe, während das Geſicht weiß ift wie eine 
Lilie, Da die dichten Wolllocken ebenfalls ein Kennzeichen 
der Neger find, werden auch für deren Beſeitigung 
Mittel ausgeſchrieen. Da all dieſes Entgegenkommen 
gegenüber einer Schwäche der Schwarzen ſich vielfach 
Sie nahm die Hände von den trockenen Augen, ſah auch noch als geſundheitsgefährlich. erwieſen hat — trotz 
Wulfhild beſorgt und liebevoll an und ſagte: der Eiſennatur der Schwarzen ać wollen die ameri⸗ 
„Arme Wulſhild! Es thut mir bitter leid, daß ſkaniſchen Geſundheits⸗Behörden dem Schwindel hemmend 


i i entgegentreten. 

ich Dir das jagen mußte! Aber, nicht wahr, es ent n mit einer beiſpielloſen e ede ae 

geführter Kindesmord verſetzte Sonntag Abend in 

Berlin die Bewohner des Hauſes Oberwaſſerſtraße 10 

in große Aufregung. Hier wohnt der Arbeiter, frühere 
ellner Walter mit ſeiner Frau und drei Kindern, von 


nicht, Du würdeſt 


dem Umſtande, daß die Neger ſich 
boten ſie 


das zweite 3 Jahre und das jünfte und au 


licklich 


wieder jämmerlich. 
Großmutter wieder ſchimpfte, 
dumpfes Aufſchlagen auf den Jußboden. Nochmals 
an, das Weib aber faßte ihre 
Enkelin und warf ſie durch das Fenſter der auf 
Pförtnerfrau zu mit den 
Worten: „Da haſt Du das Aas!“ Mit gebrochenen 
Gliedmaßen und zerſchmettertem Schädel blieb die Kleine 
todt auf dem Pflaſter liegen. 
menſchte Großmutter die Verrückte zu ſpielen. Der 
Aufforderung der Polizei, die ſie ſplitternackt antraf, ihr 
auf die Wache zu folgen, wollte ſie keine Folge leiſten. 
Sie habe keine Zelt, ſagte ſie, und werde am nächſten 
Die Beamten brachten fie aber doch 
dahin, daß ſie ſich ankleidete und ihnen folgte. Mittler⸗ 
weile kehrten auch die Eltern des ermordeten Kindes 
nach Hauſe zurück. Als ſie auf der Straße hörten, was 
vorgefallen war, verſuchten ſie wieder umzukehren, 
wurden aber von der Polizei daran gehindert. Sie 
ee nen über ihre Behandlung 


dem Hofe ſtehenden 


Morgen kommen. 


wurden auf dem! 
des Kindes verhör ; s i 
Von einer merkwürdigen Operation berichtet der 
römiſche Korreſpondent der „Kreuzztg.“: In biejen 
Frau das Santo Spirito⸗Hoſpital als 
geheilt verlaſſen, an der Profeſſor De Roſſt eine 
bisher noch niemals ausgeführte ebenſo ſchwierige wie 
intereſſante 
eine römiſch 
einen Schuß durch die Kehle erhalten, derart, daß der 
Kehlkopf zerſchmettert wurde und ſie nicht mehr ſprechen, 
ch nur mit Hilfe einer Kanüle athmen konnte. 

Seit einem Jahr — ſo lange liegt der Vorgang bereits 
hat Profeſſor De Roſſi Studien und 
xperimente gemacht, um durch Auswechſelung des Ver: 
letzten Kehlkopfes mit einem animaliſchen die Heilung 
der Frau herbeizuführen; über die Ergebniſſe erſtattete 
er auf dem letzten italieniſchen Chirurgen⸗Kongreß Bee 
richt. Vor Kurzem ift Prof, De Ro 


Tagen wird eine 


e 


urück — 


Nein, nein!“ unterbrach fie Elfe angftoll, „ich Menge Alkohol gu ſich. Dann ſchickte fie die beiden|und dieſes der Ke 
iebe, fälteſten Kinder auf die Straße, entkleidete fic) hierauf Heilungsprozeß 
vollſtändig und lege fic) auf ein altes Sopha ſchlafen. die Frau mit 
Aergerlich, daß die hungernde kleine Enkelin fie durch wiedergewonnen. 
ihr Geſchrei ſtörte, ſchimpfte die Großmutter auf das 
Kind in den gemeinſten Ausdrücken, hielt es eine Zeit 
lang unter die Waſſerleitung und felur 
lange, bis es vor Erſchöpfung einſchlief. Haus⸗ 
genoſſinnen, die das Geſchrei des Kindes gehört hatten, 
glaubten, daß es den Eltern an Milch fehle, und boten 
von ihrem Vorrath der Frau Banck an, damit das Kind 
ſeinen Hunger ſtillen könne. 
aber zurück. Gegen 10 Uhr Abends ſchrie das Kind 
Die Nachbarn hörten, wie die 
und vernahmen ein 


rfaßſtück für den exſtirpirten der 


Die Großmutter wies ſie 


Nun verſuchte die ent⸗ 


de eingefügt hat. Verwachſungs⸗ und 
ngen ſehr bald vor fich, jetzt athmet 
eichtigkeit und hat auch die Sprache 


1 a At breakfast. 
Klein Kitty kaut ihr geröſtetes Brod: 
„Wie viele, Pa, (dlug Kitchener todt 7“ 


Der alte Squire hat höhniſch gelacht: 
„Geſtern warn's zehn und heut nur acht.“ 


Klein Kitty ſchlürft Thee mit roſigem Mund: 
Und wie viele Boeren ſchoß er wund? 


Der Alte brummt: „'s tft nicht weit her: 
Immer nur zwanzig und keinen mehr.“ 


Klein Kitty ſchlägt fig ein Ei entzwei: 
„Wie viele von uns ließ der Boer denn frei 29 


Der Alte murrt: „Von der Yeomanry, 
Ich glaub', eine ganze Kompagnie.“ 


Klein Kitty ſchneidet den Schinken klein: 
Warum ſperrt der dumme Boer fie nicht ein 2⸗ 


„Ach, Darling, hätt' er ein St. Helena, ; 
Unjer halbes britiſches Heer wär' da!“ ; 
(Kladderadatſch.) 


Tuſtige Ecke. 
Der Pantoffelheld. Gaſt (Abends zum Kellner): „Hier 
vig, bringen Sie dieje vier Mark zu meiner Frau; die hätte 
ich ſchon im Skat gewonnen .. . und dann möchte fie Ihnen 
den Hausſchlüſſel mitgeben. 
Immer Kaufmann. „Herr Kohnſtein, Ihre Tochter wird 
mich glücklich machen.“ — „Natürlich; ſo was führt aber auch 
die Konkurrenz nicht“ > 
Eine ängſtliche Frau. Herr: „Laſſen Sie Ihren 
Herrn Gemahl doch einmal allein reifen W — Profeſſors⸗ 
fran: ift er 8 Wusitetgen und 


„Nein, da vergi 
aunspfahl. Ein langweiliger 


es dann fo 


kommt dann nimmer wieder! 
Ein Wink mit dem 


eration vorgenommen hat. Die Frau, Fähnrich beläſtigt eine reizende Jüngerin Polyphymnia's mit 
opolana, hatte bei einer Eiferſuchtsſzeneſſeinen Betheuerungen. Da er fiń außerdem keines ſehr ein⸗ 


nehmenden Aeußern erfreut, ſucht ihn die Kleine los zu 
werden. — „Wiſſen Sie,“ ſagt ſie plötzlich, „daß Ste eigentlich 
uns Frauen ſehr gefährlich werden können?“ — 
„O, mein Fräulein,“ wehrt der Fähnrich geſchmeichelt ab. — 
„Ja, man muß nur kurze Beit in Ihrer Geſellſchaft ſein, 
damit — uns alle Luft an den Männern vergeht.“ 
Der klaſſiſche Schneider. Schneider (zum verſchuldeten 
Studenten): „Es find genug der Worte jetzt gewechſelt, laßt 
mich nun endlich Raten fon” 

Ri e ne ee e 
erzühlt, wäre ein fur I antoffelheld; fo e 
M dann zur ee entlaſſen?“ — Ste: „Gewiß; das Mädchen hat kein Recht, 

iegenkehlkopf ein[den Nachbarsleuten unſere Geheimniſſe augau. 
Patientin gebildetlplaudern.“ 


= k = a zzz — en — CH GG: 
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* Marktſtandsgeld⸗Verpachtung. In dem am Freitag gekauft. Diezer, der mehrfach vorbeſtraft ift, kann über 
; Torales abgehaltenen Bietungstermin wegen der Verpachtung der die Herkunft des Kupfers keine glaubwürdigen Angaben 
z z Berechtigung zur Erhebung des Marktitandgeldes auf den machen; er wurde daher wegen Hehlerei und um Ber- 
/ Märkten in der Stadt und den Vorſtädten find nachſtehende dunkelungen u vermeiden verhaftet 
e = Auffiiche Differenttatgólte. Bekanntlich Bat Nube 
i oja 1 o . im Vor⸗ A 2 er 24 
jahre, Langgarten Marktpächter Poſanskt mit 6505 Mk. land in Folge feiner Zollſehde mit den Vereinigten 
gegen 5120 Mk. im vorigen Jahre, Heumarkt Reſtaurateur Staaten von Amerika auf amerikaniſche Waaren Zoll 
Wunder mit 500 Mk. gegen 1100 Mk. im vorigen Jahre, zuſchläge von 20 bis 30 Prozent zu den Sätzen des 
Langfuhr Marktpüchter Schweriner mit 550 Mk. gegen normalen Tarifs (nicht etwa des Konventionaltarifs) 
ABEC vertan Salze, a ype ies. Marktpächter gelegt. Für Waaren, welche dieſen erhöhten Zöllen 
p: e aus bee Weich jet an amis nicht unterliegen follen, muß der Nachweis geführt 
Aus Thorn, 2. Juni, wird chien: Die Hol werden, daß fie nicht aus den Vereinigten Staaten von 
A poet ! U E 18, Amerika ſtammen. Es kann auf dem Vorſteheramt der 


Breslau, 3. Junk. Zu der am 5. Junk ſtattfindenden 
Wollauktion find 2800 Zentner ſchleſiſche und poſener Schweiß⸗ 
wollen und Rückenwäſchen angemeldet. ; 

Bremen, 3. Juni. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko unnotirt. 
Baumwolle: Stetig. Upland middl. loco 40½ Pfg. 

Hamburg, 3. Junk. Kaffee good average Santos a 
per Juni 80, per September 31, per December 311%, per M 
März 32. Ruhig, behauptet. 

Hamburg, 3. Juni. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1, Produkt Baſis 88% fret an Bord Hamburg per Juni 9,47½, 
per Juli 9,52½, per Auguſt 9,57½ per Sepmtember 9,52½, 
per Oktober 8,87½, per December 8,85. Nuhig. ś 

Hamburg, 8. Jun. Petroleum ruhig, Standard i 
white loco 6,70 | 


J. Perſonalien bei der Eiſenbahn. In den Nue: 
fand getreten: Stationsaſſiſtent Schäffler in Elbing, Lade: 
meiſter Borgemehn in Stolp, die Lokomotivführer Elsner gen. 
Tautz in Stolp und Jahnke in Schneidemühl, Rangirmeiſter 
Grindel, Bahnhofspoxtier Wyſocki und die Fahrkartenausgeberin 
Mielke in Danzig. Ernannt: Die Fahrkartenausgeberlunen 
auf Probe Lange in Danzig und Merker in Dirſchau zu 
dlätariſchen Fahrkartenausgeberinnen. Verſetzt: Die Elſen⸗ 
bahnbau⸗ und Betriebsinſpektoren Denfel von Danzig nach 
Uelzen (Direktlonsbezirk Hannover) als Vorſtand der dortigen 
Betriebsinſpektion und v. Buſekiſt von Neuß (Direktionsbezirk 
Köln) nach Danzig zur Wahrnehmung der Geſchäfte des Bore 
ſtandes der Betriebsinſpektion, Eiſenbahn⸗Betriebsſekretär 
| Schmidt von Danzig nach Stolp, Bureauaſſtſtent Riedel von 

) Danzig nach Graudenz, Lokomotiuführer Borchert von Grnudenż 
nach Stolp, geprüfter Lokomotloheizer Stellmach von Dirſchau 
nach Rendsburg (Dlrektlonsbezirk Altona), Weichenſteller erſter 

E Klaſſe Baſener von Neuſtettin nach Carthaus, die Weichen: 

. steller Kuſchinskt von Komakowa nach Sum und Wormeck 2 
von Carthaus nach Neuſtettin. 

| »Der Thierärztliche Verein Weftprenfgens hatte 

N am letzten Sonntag zu feinem 25 jährigen 

| Stiftungsfeſt eine Generalverſammlung nach dem 

Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe einberufen. Es waren 

der Einladung ca. 40 Herren, theilweiſe mit ihren 

Damen, gefolgt. Der Vorſitzende Herr Preuß eröffnete 

um 1 Uhr die Verſammlung. Er begrüßte die Er⸗ 

es insbeſondere die Herren Kollegen vom 

llitär und gab feiner Befriedigung darüber Ausdruck. 

daß ca. 70 Prozent aller weſtpreußiſchen Thierärzte dem 

Vereine nunmehr angehören. Beſonders bei Gelegenheit 

des Arten cinen Stiftungsfeſtes möchte er 

| diefe erfreuliche Thatſache erwähnen. Nach dem Kaiſer⸗ 

| hoch ſprach der älteſte Roßarzt des 17. Armeekorps, 

Herr Bleich⸗ Marienwerder, dem Verein 

im Namen ſeiner Kollegen die beſten Glück⸗ 

wünſche aus und überreichte eine ſchwere ſilberne 

un der als Angebinde. Es wird alsdann zur 

rledigung der Tagesordnung geſchritten. Der Verein 

Bejchliegt auf Vorſchlag feines Vorſitzenden, einem der 

Gründer und thätigſten Förderer des Vereins die Ehren⸗ 

mitgliedſchaft zu verleihen. Es ift dies Herr Kreis⸗ 

thierarzt Winkler. Marienwerder; derſelbe nimmt 

auch die Ehrung dankend an. An zwei weitere alte 

Mitglieder des Vereins, die Herren Philipp» Danzig 

und Matzker⸗ Thorn, werden Ehrengeſchenke in Geſtalt 

je eines ſilbernen Bechers mit entſprechender Widmung 

gemacht. Auch dem Herrn Roßarzt Bleich, welcher, 

trotzdem er nicht zum Verein gehört, doch um die Ent⸗ 

wickelung Hr, ſich verdient gemacht hat, wird ein 
ſilberner Be 
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Baris, 3. Juni. Rohzucker ruhig, 88% neue 4 
Konditionen 25 a 251, Weißer Zucker ruhig, Nr. 8, 3 
per 100 Kilogramm, per Juni 293/4, per Juli 29, per Hult. 

Auguft 29½, per Oktober ⸗Jaungr 2614. i 

Bejt, 3. Juni, Getreldemarkt. Weizen loko | 
Hauſſe, do. ver Junk — Gd, — Br., per Oktober | 
829 Gd., 880 Br. dtoggen per Oktober 6,86 Gd., 6,87 Br. 1 
Hafer per Oktober 6,06 Gd. 6,07 Br. Mais per Jun! 
— Gd, — Br., do. per Jult 5,52 Gd., 5,54 Br. Kohlraps 
per Auguſt 13,00 Gd, 18,10 Br. Wetter: Heiß. 

Haure, 3. Junt. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unverändert | 
bis 5 Points Baijje. Nio 22000 Sad, Santos 8000 Sack Recettes | 
Sonnabend. 

Haure, 3. Funt. Kaffee good average Santos per 
Juni 37,00, per Septbr. 37% ver Dechr. 38 ¼, Behauptet. j 

Liverpool, 3. Juni. Baumwolle. Umſatz: 5000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 400 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Stetig. Juni⸗Juli i 
419/,, Berfäuferpreis, Juli⸗Auguſt 41%, do., Auguſt⸗September 
444% do., September (L. M. C.) 4½% do., Oktober (G. O. C.) 

863 % do., Oktober⸗November 3%/, do., November-December 
359% do., December⸗Januar 359% do., Januar-Februar 359% d» 
Käuferpreis. 

Bradford, 3. Junk Wolle ruhig aber ſtetig, ordinäre | 
Seien thütig, unverändert. Garne ruhig, für Stoffe mehr 
Geſchäft. 


Jahres⸗Hauptverſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr 


Geh. Medizinal⸗Rath Dr. Lindau aus Thorn, eröffnete 
die Sitzung, begrüßte die anweſenden Mitglieder und 
; ) Gäſte, ehrte auch in kurzer Anſprache das Andenken 
geſchäfts Carl Feller jr. fielen in der Vormittags⸗ an die im letzten Jahre verſtorbenen Mitglieder des 
ziehung am 31. v. Mts. folgende größere Gewinne: Bezirts⸗Vereins und erſtattete ſchließlich den Jahres 
1 à 25000 Mk. auf Nr. 89076, 7 à 500 Mk. auf Nr. 53188 (bericht; demnach ift die Mitgliederzahl des Vereins von 
112065 212757 265839 369806 461868 465666, 24 4 100 Mk. 102 auf 107 geſtiegen. Herr Sanitätsrath Dr. Meyer 
auf Nr. 13315 68001 77534 91277 153817 202107 222533 aus Thorn erſtatlete den Kaſſenberſcht. Einſchließlich 
234791 242207 251276 281812 301021 327027 367905 302376 des Beſtandes betrugen die Einnahmen 657,50 Mk., 
392492 400648 424718 439328 450758 452062 467526 480650 bie Ausgagen 342,78 Mark der Baarbeſtand 
487625. 314,72 Mk.; dem Kaſſenwart wurde Ent: 
Am 1. Ziehungstage Nachmittags fielen: 8 a 500 Mk. laſtung ertheilt. Der alte Vorſtand wurde wiedergewählt. 
auf Nr. 146067 286560 881296 386079 411010 412445 415404) Als Ort für die nächſte Jahresverſammlung wurde 
418677, 21 à 100 Mk. auf Nr. 177 28288 80911 45397 64061][Graudenz beſtimmt. Nunmehr folgte das Referat 
72493 80926 85158 180148 181644 191847 272869 357828 des Sanitätsraths Herrn Dr. Wentſcher aus Thorn, 
861785 368279 454938 456058 473568 480180 495986 497566.[das, da der Redner ſelbſt wegen Krankheit nicht an- 
Am 2. Ziehungstage, 1. Juni, fielen: 1 à 5000 Mk. weſend war, vom Vorſitzenden ſchriftlich erſtattet wurde 
auf Nr. 422156, 18 à 500 Mk. auf Nr. 20667 50253 94195) mit den von dem Referenten verſehenen Theſen. Herr 
152882 237469 803061 331232 346581 847029 359193 401549] Dr. Wentſcher verlangt eine Hebung des Aerzte⸗ 
445001 472622, 12 h 100 Mk, auf Nr. 33508 69732 112675 ſtandes beſonders auf wirtſchaftlichem Gebiet und im 
192463 196740 204005 274790 315169 844532 427327 437568) Krankenverſicherungsweſen, auch eine Abänderung der 
490904. (Ohne Gewähr.) Krankenverſicherungsgeſetze ſowie der Kaſſenärztewahlen 
jet mit Rückſicht auf die jüngſten Vorkommniſſe im Süden 
dringend nothwendig. Das Vorgehen des Leipziger 
nen können, und eine große humoriſtiſchen Liederabend, welcher an Mannigfaltigkeit Aerzteverbandes fet zu tadeln, dagegen feien die auf 
dem vorjährigen Aerztetag in Meiningen aufgeſtellten 

Anträge zu billigen, wonach durch Einrichtung eines 
Syndikats bezw. einer Unterſtützungskaſſe von Seiten 
des Aerztebundes die wirthſchaflliche Hebung ausgehen 
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i ſich auch ein ſolches von einem Ehrenmitgliede, Herrn das Eingangsquartett „Lenzfreuden“ und noch mehr das ſſoll, weil naturgemäß ein größerer Verband ein beſſeres g 
eh. Oberregierungsrath Lydtin in Baden-Baden ; Quartett à ye „Walbesemſamteit“, gejungen von] Ziel zu erreichen in der Lage fei. An der Diskuſſion j j 

derfelbe überſendet drei feiner Bilder zum 1 anſden Herren Zimmermann, treitmann, betheiligten fich hauptſächlich die Herren Dr. Cohn aus - Loose bei hiesigen Verkaufsstellen oder General-Debit a A | 

den Verein. Nachdem noch ein neues Mitglied auf⸗Kalbo und Siegfried, ließen im AbtönungGraudenz und Sanitätsrath Freimuth. Der ge⸗ fa Lud. Müller & Co. in Berlin, eroitestrasse s FR | 


wählte Delegirte ſoll auf dem Aerztetage in Hildesheim 
die Wlinſche der Verſammlung wahrnehmen. Nach den 
Berathungen wurde mit Damen (zuſammen etwa 80 Per- 
ſonen) das Ordensſchloß beſichtigt, dann im Geſellſchafts⸗ 
hauſe zu Mittag geſpeiſt. s 

* Culmfee, 1. Juni. Geſtern wurde auf der Chauſſee 
Lubianken—Culmſee in Biskupitz ein kleines Kind von 
einem Laſtwagen überfahren und ſofort getödtet. 

Memel, 1. Juni. Als Kandidat für die Reichs⸗ 
tagserſatzwahl in Memel⸗Heydekrug iſt von einer liberalen 
e Dinter he bee że Kaufmann Richard 
Beſtehens der Verein ca. 60 Vorträge über di Ei i tj itzt di ſchaft in[Schaak, Direktor der hieſigen Vereinigten Säge⸗ und 

ſteh Vorträge über die Fort⸗ Einen trefflichen Humoriſten beſitzt die Geſellſchaf Hobelwerke, Aktiengeſeulſchaft, mufgefteilt worden. 

* Stettin, 3. Juni. Herr Oberregierungsrath Dr. 
Sombart aus Frankfurt a. M., der Nachfolger des 
nach Danzig verſetzten bisherigen Präſidenten der 
Hiefigen Eiſenbahndirektion Heinſius, iftam Sonne 
abend hier eingetroffen und hat ſeine Amtsgeſchäfte 
übernommen. : 

* GHSlin, 1. Juni. Der frühere Rendant des hieſigen 
[Vorſchußvereins Püttel kor ift unter dem Verdacht, 

8000 Mk. unterſchlagen zu haben, verhaftet worden. 


Handel und Jnduſtrie. 


. 3. Junf. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
a 
Aktiva. 


ER Bankgeschäft, Kauf und Verkauf von Staats- und Werthpapleren. 
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TEL: 
Berlin, cm 3 


Hiltelstrasse 19], am Bahnhof Friedrichstrasse 
Elektrische Beleuchtung. 


in Preußen und 
Inſtitution die Guitiative gegeben. Der Verein zählt|trefflihen humoriſtiſchen Darbietungen auf, bei welchen 
gegenwärtig 48 Ri lieder und 3 Ehrenmitglieder, die x : 5 

Herren Geheimräthe Eſſer, Lydtin und Kreis: 
thierarzt Winkler. Nach einem längeren Vortrage 
des Kreisthierarztes Herrn Paul in Tuchel iſt die 
Tagesordnung erledigt und die Verſammlung begiebt 
ſich zu der im großen Saale des Schützenhauſes ſtatt⸗ 
findenden Feſttafel. 

. Jubiläum. Es ift in Ausſicht genommen, das Herrn Kalbo verfehlte ebenfalls ihre Wirkung nicht, 


81, 


[ N 1. Metallbeſtand (dev Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde ; : | rz 
ute Jenkau bei Danzig eröffnet worden und daſelbſt[ Direktor noch in unverblichener Erinneeung iſt, war] und an Gold g Barren oder aus nchen Münzen das 5 be re figi af ski R 
eftanden hat bis zu feiner Michaelis 1900 erfolgten |zablreicdh erſchtenen und überſchüttete die auf der |chdnen| Kilogr. fein zu 2784 Mk. berechnet gesunde armkranke Kinder : 


Mk. 970684000 Mön. 17518000 


‚Kindermehl X 


| ſemeſte rs vor Beginn der Michgelisferien Sonnabend,, * Kupferdiebftahl. In der Nacht vom 30. zum] 2 Belt m. Reichäbſſch „ 28594000 Abn. 169 000 

den 28. September b. Is., durch einen feierlichen|31. Mai wurde in der Kupferſchmiedewerkſtatt der 4. 1109 r ró 768.881.000 2 26 278 000 (6105 
Schulaktus zu begehen. Die ehemaligen Schüler des] Klawitterſchen Werft ein Einbruchsdiebſtahl verübt und] 5. do. an Lombard⸗ ” i 
Conradinums, aus deren Mitte ja wiederholt der Wunfch|gegen 50 Kilogr. Kupferabſälle im Werthe von 55 Mk. forderungen „ 62627 000 Bum. 7997 000 — j 

nach einer Feier des hundertjährigen Beſtehens derſentwendet. Der Verdacht lenkte ſich auf den Arbeiter] 6. do. an Effekten „ 51694000 Abn. 10583000 Ueberall zu haben 4 
ena es 1 WU, ſich nen ag CY Guſtav B., welcher dort in Arbeit eee R wa 7. do. an ſonſt. Mig 6 tet 8 281600 Sun. 1595000 i i 
über ihre Betheiligung ſchlüſſig zu machen haben, nach⸗am Tage nach dem Diebſtahl auf feinen Wunſch ent- s a 
dem fie vielleicht noch mit dem Lehrerkollegium des laſſen e Die in feiner Wohnung vorgenommene = tas Ne 4 nn Penn A 


Conrabdinums in Einvernehmen getreten. Das ſonſt am Durchſuchung hatte keinen Erfolg. Dagegen wurden 

25. Juni, dem Geburtstage des Freiherrn Carl Friedrichſbei einer weiteren Durchſuchung bei dem Produkten⸗ 

v. Conradi, gefeierte Stiftungsfeſt jot in dieſem Jahreſhändler L. 28 Pfund Kupferabfälle gefunden und 
N durch einen allgemeinen Schulſpaziergang erſetzt werdenzſbeſchlagnahmt, da fie als ein Theil des "Anu 

i oberen Klaſſen werden denſelben nach JenkauſKupfers wiedererfannt wurden, L. hat das 

richten. 


2 
10. d. Betr. d. umlauf, Not. „ 1108114000 Bun, 21 455 000 
d. ſonſt, tägl. fälligen — 
11. Berbindlichkeiten ” 640 924.000 Abn. 13401 000 
12. die ſonſtigen Paſſivn „ 29 068 000 Bun. 457 000 
upfer von Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Mal 


dem Handelsmann Karl Becker für 60 Pf. das Pfund] 2 396 514 300 abgerechnet. 


Berliner Börſe vom 3. Juni 1901. E 


unentbehrliche Zahn-Grême 
erhält die Zähne rein, weiss und gesund, (757 
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